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Montags den 13. October 1828, 


Auf Sr. Konigl. Majeſtaͤt von Preußen ze. ıc. 
allergnaͤdigſten a Special⸗Befeßl. 


Neo 


Breslau ſ che 
auf das Intereſſe der Commerzien der Schleſ. Lande eingerichtete. 


Frag⸗ und Anzeigungs⸗Nachric ten. 


f Zu verkaufen. 

) Breslau den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Generale 
Direction der Seehandlungs « Societät zu Berlin iſt die Subhaſtation des 
im Fürſtenthum Schweidnitz und deſſen Bolkenhayn⸗Landeshutſchen Kreis 
ſes gelegenen ritterlichen Erblehnguthes Ober- und Nieder » Reißendorf 
nebſt Zubehör, welches im Jahr 1828. nach der dem bei dem hiefigen 
Koͤnigl. Ober⸗Landesgericht aushaͤngenden Proclanıa beigefügten, 55 ons 

. ick⸗ 
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ſchicklichen Zeit einzuſehenden Taxe auf 25,536 Rthlr. 27 ſgr. 9 pf. 
abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluſti,e bierdurch aufgefordert, in den angeſetzten Biethungsterminen: 
am 8. Januar 1829., am 11. April 1829. beſonders ader in dem letz⸗ 
ten Termine am 13. Juli 1829 Vormittags um 10 Uhr vor dem Koͤ⸗ 
nigl Oder Landesgerichts-Rath Herrn Wedel im hieſigen Ober⸗Landes⸗ 
gerichtshaufe in Perſon, oder durch einen gehoͤ ig informirten und mit 
gerichtlicher Special » Vollmacht verfepenen Mandatar aus der Zahl der 
hieſigen Ober-Landesgerichts-Juſtiz-Commiſſarien, wozu ihnen für den 
Fall etwaniger Unbekanniſchaft, der Juſtiz⸗Commiſſarius Dziuba, Juſtiz⸗ 
rih Wirth und Juſtiz Commiſſionsrath Paur vorgeſchlagen werden), zu 
erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum 
Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adju⸗ 
dication an den Meiſt⸗ und Peſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtaͤnde 
eintreten, erfolge. f 
Koͤnlgl. Preuß. Ober Landesgericht von Schleſieu. 
rn Falkenhauſen. 
. *) Breslau den 24ften Auguſt 1828. Auf den Antrag des Cuxators der 
Böttcher Gruttkerſchen erbichaftl. Wee ntisnscnaſſe Juſtiz⸗Commiſſarli Schulze, 
ſoll das zu dieſer Maſſe gehörige, und wie das an der Gerichtsſtelle aushaͤugende 
Tax“⸗Inſtrument ausweiſet, im Jahre 1828. nach dem Materiaiienwert auf 
484 Rthlr. 22 for, 6 pf., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 
358. Kthlr. abgeichaͤtzte Grundſtück Nro. 43. in Neu⸗Scheitnig, im Wege der 
nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und 
Zahlungsfähige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in 
dem hierzu angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine, den 13. November 
1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Borowskö in unſerm 
Paribeienzimmer Nro. I. zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu ges 
ben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zweck der Production der Juſtru⸗ 
mente bedarf, verfügt werden. - \ 
Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee, 


*) Loͤwenberg den 3. October 1828. Da ſich in Termine den 30, July 
kein Käufer zu der in Ober Göriffeiffen ſub Nro. 29. belegenen Gaͤrtnerſtelle dem 
Gottfried Berner zugehörig geweſen, gefunden hat, Yo iſt die Fortſetzung der ubs 
haſtation beſchloſſen worden, und iſt dazu ein neuer Termin auf den rd. Nodems 
ber d. J. Vormittags um 11 Uhr anf hieſigem Rathhauſe vor dem un 
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Herrn reis: Juſtizrath Könige auberaumt worden, wozu Kaufluſtige vorgeladen 
werden. Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 

*) Goͤrlitz den 13. Auguſt 1828. Zur Fortſetzung der nothwendigen Sub⸗ 
haſtatlon der Johann Gotiftied Ullrichſchen, auf 492 Rthl. 2 ſgr. 6 pf. tarirten 
Haͤuslerſtelle allhier iſt ein neuer Termin auf 5 

den 22. November 1828. Vormittags 10 Uhr 
an hleſiger Gerichtsſtelle anberaumt worden, was hiermit oͤffentlich bekannt ‚ges 


m ird. i 
an = Das Herrlich Fickerſche Ober-Pfaffendorfer Gerichtsamt. 
f Schmidt, Juſtft. 

*) Neumarkt den 25. September 1828. Die zu Knieguitz it Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſe ſub Nro. 1. gelegene, dem Kaufmann Johann Wilhelm Giesler 
zu Breslau gehoͤrige Kretſchamnahrung, Brenuerei und Brauerei, wozu außer 
den Gebäuden zwei Gaͤrte von circa 4 Scheffeln, ein Ackerſtuͤck von ohngefähr 
14 Schfl. und 25 Morgen Wieſewachs alt Breslauer Maaß gehören, und wels 
che Grundſtücke gerichtlich auf 710 Rthlr. 25 far, abgeſchatzt worden, ſoll im 
Wege der nothwendigen Subbaſtation melſtbiethend verkauft werden. Es ſind 
hierzu drei Biethungs termine, 

auf den 10. November d. J., 
— — 10, December d. J. 

: — — 10. Januar 1829, 8 
Vormittags um 10 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtitſario, und zwar die beis 
den erſten in deſſen Kanzley hieſelbſt, der letzte peremtoriſche aber auf dem herr⸗ 
ſcha ftlichen Schloſſe zu Knlegnitz angeſetzt, wozu zahlungsfaͤbige Kaufluſtige eins 
geladen werden, um ihr Geboth abzugeben, wo alsdann der Meiſt- und Beſt⸗ 
biethende mit Einwilligung der Reaͤlglaͤubiger und gegen ſofortige Erlegung ei⸗ 
nes verhaͤltnißmäßigen Angeldes den Zuſchlag zu gewditigen hat. Die Taxe dle⸗ 
ſer 3 8 Kanzley 5 i e bieſelbſt, jo 

i ; ichtsſtaͤttte zu Kulegnitz eingeſehen werden. f 
= 55 8 25 een Gerichrsamt der Groß⸗Suͤrchener Guͤther. 


* 


Fiſcher. 
*) Fürſtenſteln den 16. Auguſt 1828. Das auf 116 Rthl. taxirte Joh. 
Gottlieb Leiſtritz ſche Freihaus Nro. 17. zu Alt⸗Friedland Waldenburger Krelſes, 
ſoll im Wege der Executlon in dem auf den 15. December l. J. Nachinittags 
5 Uhr im Gerichtskretſcham zu Alt» Friedland anberaumten einzigen und perem⸗ 
toriſchen Biethungsteermine ſubhaſta verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier⸗ 
durch bekannt wei 8 Fee ee 5 FR 
4 5 eichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Füͤrſteu— 
5 u ſtein und Ron. 2 r | 7 N 
*) Lublinitz den 20. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Reale 
gläubigers ſoll das aubier ſub No. 182. gelegene, auf 150 Rth. gewür⸗ 
digte, in dem einzigen mithin peremtoriſchen Licitations-Termine 
den 15. December c. 
an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden gegen ſoforlige baare Erlegung der 


Kaufgelder verkauft werden, zu welchem Termine das kaufluſlige Publi⸗ 
tum 
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cum mit dem Cröffnen vorgeladen wird, daß der Zuſchlag ſofort, wenn 
ſonſt keine Hinderniſſe obwalten ſollten, erfelgen, und daß auf Nachgebote 
keine weitere Ruͤckſicht genommen werden wird. N 

Er Königl: Preuß Stadtgericht. 

) Fuͤrſtenſtein den 4. Septbr. 1828. Im Wege der Execution 
fol die auf 863 Rthl. 26 ſgr. 6 pf. taxirte Johann Gottlob Scholzſche 
Fieiſtelle und Mehlmuͤhle Nro. 5. zu Thomasdorf Boikenhainer Kreiſes, 
in dem auf den 15. Deebr. l. J. Vormittags 11 Upr in daſiger Schol⸗ 
tiſei anberaumten einzigen und peremtoriſchen Biethungstermine ſubhaſta 
verkauft werden, welches Kaufluſtigen hiermit betannt gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften 
Fuͤrſtenſtein und Ropuflod. % 

) Sagan den 3. October 1828. Die den Jergangſchen Erben 
zugehorige, zu Greifig bieſigen Kreiſes ſub No. 23. belegene, dorfgericht⸗ 
lich auf 160 Rihlr. abgeſchaͤtzte Haͤuslernahrung, ſoll Theilungs halber 
in Termino den a 

2 7 19. Decbr. d. J. früh zo Uhr 
auf dem berrſchoftlichen Amthauſe zu Ditterebah an den Meiſtbiethenden. 
verkauft werden, wozu wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige mit 
dem Bemerken einladen, daß die Kaufsbedingungen im Termine bekannt 
gemacht, fpäter eingehende Gebote aber nicht berückſichtiget werden ſollen. 
Das Juſtizamt der Dittersbacher Guͤter. 

) Bunzlau den 1. October 1828. Auf den Antrag der Reale. 
glaͤubiger ſubhaſtirt das unterzeichnete Gerichtsamt das von dem Caspar 
Stelzer beſeſſene, ſub Nro. 70. zu Ottendorf belegene, und von den 
Ortsgerichten zu Ottendorf auf 62 Rth. 20 fgr. gewürdigte Haus, und 
ſetzt hierzu einen einzigen peremtoriſchen Bietungstermin auf a 

75 den 20. Dechr, c. a x 
Nachmittags um Uhr in der Gerichtsſtube zu Ottendorf an Zahlungs⸗ 
fäpige Kaufluflige werden eingeladen, ibre Gebote an denſelben abzuge: 
ben, und den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden, mit Genehmigung der 
Realaläu iger zu gewaͤrtigen. Auf Gebote nach dem Termine kann keine 
Ruͤckſicht genommen warden. s f 22 

Das Gerichtsamt von Ottendorf. f 

*) Neiſſe den 15. Sepibr. 1928, Das im Grottkauſchen Kreiſe 
belegene Rittergut Schuͤtzendorf, auf 35,507 Rthlr. 4 ſgr. 2 pe. land⸗ 
ſvaftlich geſchaͤtzt, fol auf Antrag der Beſiter, Juſtiztratb Rotherſchen 


Erben, im Wege des nothwendigen Verfahrens oͤffentlich an den as 
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bietenden verkauft werden, und find die Bietungstetmine: 
g auf den 2. Januar 1829., Ei 
auf den 2. April 1829, 
der letzte peremtoriſche Termin aber 
auf den 9. Juli 1829. 
jedesmal Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath v. Gilgenheimb 
angeſetzt worden. Alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige werden das 
her vorgeladen, in dieſem Termine in unſerem Partheienzimmer perfönlich 
oder durch unterrichtete und bevollmaͤchtigte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien 
zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtdiethenden der Zuſchlog ertheilt werden wird. fofern nicht geſetz⸗ 
liche Umftände eine Ausnahme zulaſſen. Die Taxe des Gutes iſt in un⸗ 
ſerm Partheienzimmer zur Einſicht ausgehaͤngt. 

5 Koͤnigl. Preuß. Fürſtenthums⸗ Gericht. 

„) Patſchkau den 23. September 1828. Die dem Fletſchermeiſter Jo ſeph 
Drechsler hieſelbſt gehörigen, ſub No. 116. gegen Coſel gelegenen 25 Ruthen Acker 
welche auf 832 Rthlr. 18 for. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, follen auf den 
17. December d. J. Vormittags um 10 Uhr ſub haſtirt werden, welches beſitz⸗ und 
zahlungsfaͤhigen Kauſluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 

f Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 2 

Breslau den 21. Juli 1828. Auf den Antrag der verwitt. 
Deſtillateur Thlem fol das den Erbſaß Skadeſchen Erben gehoͤrige, und 
wie die an der Gerichtsſtelle aushängende Taxaus fertigung nachweiſet, im 
Jahr 1827. nach dem Materialieawerthe auf 4341 Rthl. 13 ſgr, nach 
dem Nutzengsertrage zu § pro Cent aber auf 4505 Rthlr. 10 ſgr- abs 
geſchaͤtzte Haus Nro. 14. des Hypothekenbuches des Mathias Elbing, 
Nro. 10. in der Mehlgaſſe, im Wege der nothwendigen Subhaſtation, 
da ſich in dem am 25. v. M. angeſtandenen Bietungstermine kein Licie 
tant gemeldet hat, anderweitig verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz und Zaplungsfähige durch gegenwartig 's Procl-ma aufgefordert 
uad eingeladen, in dem hiezu angeſetzten nochmaligen und peremioriſchen 
Termine den 4. November 1828 Vormittags um 10 Uhr vor dem Hrn. 
Juſtiztach Mutzel in unſerem Partheienimmer No 1 zu erſcheinen, die 
beſonde en Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtotion daſelbſt zu 
vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß 
demnaͤchſt, in ſo fern kein flarthafter Widerſpruch von den Intereſſenten 
erklaͤtt Wird, nach eingeholter Genehmigung des Koͤnigl S abt: Waifen® 
artes, der Zuſchlag an den Meift: und Beſtbiethenden erfolgen we de. 
Uebeigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die u 

er 


* 


| r 
der ſaͤmmtlichen eingetragenen auch der leer aus gehenden Forderungen, 


und zwar der letzteren, ohne daß es zn dieſem Zweck der Production der 


Inſtrumente bedarf, verfuͤgt werden. 


Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
Sur v. Blankenſee. 

Breslau den 1. April 1828. Auf den Antrag des Tuchbereiter + Ael⸗ 
teſten Menzel fol das dem Landesaͤlteſten Caspar Ernft Gottlob v. Piittwitz ger 
hoͤrige, und wie die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet 
im Jahre 1828. nach dem Materiallenwerthe auf 15,822 Rthlr. 15 far. 6 pf., 
nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber auf 18,028 Rthlr, 29 ſgr. 4 pf. 
abgeſchaͤtzte Haus Nro. 1288. des Hypothekenbuches, neue Nro. 3. und 16. auf 
der Biſchofs⸗- und Maͤntlerſtraße im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon vers 
kauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfähige durch gegenmärs 
tige Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, namlich den 7 Juli d. J., und den 10. September d. J., beſonders aber 
iu dem letzten und peremtoriſchen Termine, den 13 November d. J. Vormittags 
am 11 Uhr vor dem Herrn Ober⸗Laudesgerlchts Aſſeſſor Wollenhaupt in unſerm 
Partheienzimmer Nro. 1 zu erſcheinen, die beſendern Bedingungen und Modali⸗ 
täten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocol zu ge⸗ 
ben und zu gewärtigen, daß demmnächſt, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklärt wind, der Zuſchlag an den Meſſt- und Beſtbiethenden 
erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die 
Loſchung der ſaͤnuntl. eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar der letztern, obne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente 


bedarf, verfügt werden. ; e 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 

Breslau den 6. Mai 1828. Die ſub Nro. 29. zu Pannwig Treb⸗ 
nitzſchen Kreiſes gelegene, ortsgerichtlich auf 4164 Rthlr. 4 far. geſchätzte, den 
Müller Kotheſchen Erben gebörige Muͤhl⸗Poſſeſſion, beſtehend aus 15 Schfl. alt 
Breslauer Maaß Aus ſaat Feldacker, einem Obſtgarten und einer Waſſermühle 
mit 2 oberſchlachtigen Mahlgaͤngen und einem Spitzgange, ſoll auf den Antrag 
des Dominii daſelbſt im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon an den Meiſt bie⸗⸗ 
thenden verkauft werden. Es ſind dazu drei Termine, den 10. July und 11. Sep⸗ 
tember c. hierſelbſt, Meſſergaſſe Nro. 1., und 10. November d. J. in dem herr 
ſchaftl. Schloffe zu Pannwig anberaumt worden, wozu insbeſondere zum letzten 


und peremtoriſchen Termine zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen werden. 


Die Tare iſt im Gerichtskreiſcham zu Pannwitz ausgehangen, und kaun auch zu 


jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Kanzley eingeſehen werden, 


Das v. Poſer Paunwitzer Gerichtsamt. 


Wanke. 
Trebnktz lden 12. Auguſt 1828. Das zu der Tuchmacher Gottlteb Neu 
gebauer schen Coneursmaſſe gehörige Haus nebſt Garten No. 19. des Hypotheken⸗ 
duchs von Stroppen, welches von der daſigen Bau⸗Deputatlon auf 145 Nthlr. 


abgeſchaͤtzt worden, FON im Wege der nothwendigen Sub haſtatlon verkauft en 
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Es werden demnach alle beſiz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem hierzu angeſetzten einzigen Bletungstermine auf 
den 3. November d. J. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem ernannten Deputirten, Herrn Land⸗ und Stadt⸗ 
gerichts⸗Aſſeſſor Suͤſſenguth in unſerm Geſchaͤfts⸗Locale in Stroppen zu erſchel⸗ 
nen, ihre Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß wenn keine geſetzliche Hinde⸗ 
rungsgründe obwalten, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen 
und auf Nachgebote nicht geachtet werden wird. Uebrigens ſoll nach vollſtändiger 
Erlegung des Kaufgeldes, die Löſchung ſaͤmmtlicher eingetragenen Hypotheken⸗ 
Capltalten, und ohne daß es in Betreff der leer ausgehenden der Productlon der 
Inſtrumente bedarf, erfolgen. ö 
Koͤnigl. Land» und Stadtgericht. 33 
Fürſtenſtein den 22, Juli 1828. Die zu Thomasdorf Bolfenhainer 
Kreiſes ſub No. 10. belegene, nach der in unferer Registratur und in dem Ge⸗ 
richts⸗Kretſcham zu Thomasdorf zu inſplcirenden Taxe ortsgertchtl. auf 420 Rih. 
abgefchägte Freiſtelle des Johann Gottlob Leiſner, ſoll auf den Antrag eines 
Realgläubigers im Wege der nothwendigen Subbaſtation in dem auf den 
20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr anberaumten einzigen und peremtori⸗ 
ſchen Bletungstermine verkauft werden. Beſitz; und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
werden daher hiermit vorgeladen, in beſagtem Termine im Gerichts-Kretſcham 
zu Thomasdorf zur Abgebung ihrer Gebote zu erſcheinen, und hat fodann der 
Meiſt- und Beſtbiethende, nach Genehmigung der Intereſſenten, wenn nicht 
gefegliche Umſtaͤnde ein Nachgebot zulaͤßig machen, den Zuſchlag zu erwarten. 
Reichsgrafl. v. Hochbergſches Gerichtsamt der Herrſchaften Fuͤrſten⸗ 
ſtein und Rohnſtock. 

. Glogau den 5. September 1828. Von dem Koͤnigl. Land⸗ 
und Stadtgericht zu Glogau wird bierdurch bekannt gemacht, daß das 
zur Concursmaſſe der Johanne Roſina Eleonore verepl. Rabe geb. Franke 
gehörige, ſub No. 13. in dem Caͤmmereidorfe Jaͤtſchau belegene Bauer⸗ 
gut, welches nach der gerichtlichen Taxe auf 3100 Rthlr. Cour. gewuͤr⸗ 
digt worden iſt, auf den Antrag des Concurs⸗Curatoris Juſtiz⸗Commiſ⸗ 
ſionsrath Fichtner oͤffentlich verkauft werden fol, und der 18 November 
c., der 13. Januar a. f. und der 15. Maͤrz a. f. zu Bietungsterminen 
beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Guth zu 
kaufen geſonnen und zahlungsfähig ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in 
den gedachten Terminen, wovon der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags 


* 


um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Regely 


im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder dur ehoͤrig legiti⸗ 
mirte Bevolwaͤchtigte einzufinden, hr Be 1 zu gerät 
gen, daß, in ſo ſern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, 
an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen wird. 

Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


Caro⸗ 


5 
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a Carolath den 19. Auguſt 1828. Zum oͤffentlichen nothwendigen Ver⸗ 
kauf der im Jahr 1819. neu erbauten Carl Joſeph Kahlſchen Neuhäuslerſtelle 
Nro. 44. zu Milkau, welche im Jahr 1822, dorfgerichtlich auf 114 Rtblr. abge- 
würdigt worden, haben wir einen Termin auf den 3. November d. J. Vormittags 
um 9 Ubr biefelbft anberaumt. Zu ſolchem werden zahlungs⸗ und beſitzfahige 
Kaufluſtige mit dem Bemerken vor das unterzeichnete Gericht eingeladen, daß dem 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden der gedachte Fundus nach erfolgter Einwilligung der 
Sintereffenten zugeſchlagen werden ſoll. l 

Fuͤrſtenthums⸗ Gericht Carolath. 
N f Grambſch. 


Fürſtenſtein den asſien Auguſt 1828. Das auf 317 Rihlr. 

5 fgr. ortögerichtlih taxirte Gotifried Roͤsnerſche Freihaus Nro. 12. zu 

Ober⸗Rudolphswaldau Waldenburger Kreſſes, ſoll Schuldenhalber in dem 

auf den 24. November 1 J. Nachmittags 2 Uhr in der Gerichts Schol⸗ 

tifei zu Ober Rudolphe waldau anberaumten einzigen und peremtoriſchen 

Bietungstermine verkauft werden, welches Kaufluſtigen hier durch bekannt 
gemacht wird. 

Reichsgraͤfl. v. Hochbergſches Gerichts amt der Herrſchaften 

Fuͤrſtenſtein und Rohnſtock. 

Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
er Breslau, den 11. October 49228. 


—— 
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Getreide Preiße in Co ur an t. 
Breslau den 11. October 1828, 

Hoͤchſte r. Mittleren Niedrigfier 
Waitz.: 2 Rth. 4 far. — pf. 1 Rth. 27 far, 9 pf. 1 Rh. A r. G pf. 
Rogg.: 1 Rth. 15 [gr. 6 pf. 1 Rth. 8 gr. ö pf. 1 Ri, 2 far — Pf. 
Gerte: 1 Rth. 3 gr. 6 pf. 1 Rth. — ſgr. 9 pf. — Med, 28 r. — pf. 
Hafer: — Rth. 23 ſgr. 6 pf. — Reh, 20 for, 6 pf. — Reh, 18 gr. — pf. 
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Nro. XLII. des Breslauſchen Intelligenz» Blattes 


vom 13. October 1828. 


Zu verkaufen. N 
Glogau den 6. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Glogau wird hierdurch hekannt gemacht, daß der Anthell Lit. A. 
des Hauſes fub Nro. 537., ſonſt Nro. 35. der hieſigen Judenſtadt, welcher nach 
der gerichtlichen Taxe auf 373 Rthlr. 2 ſgr. Courant gewuͤrdigt worden fi, auf 
den Antrag einer Realgläudigerin Öffentlich, verkauft werden ſoll, und der 3. No⸗ 
vember dieſes Jahres zum Biethungstermin beſtimmt iſt. Es werden daher alle 
diejenigen, welche dieſen Hausanthell zu kaufen geſonnen und zahlungsfähtg find, 
hierdurch aufgefordert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch ift, 
Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Aſſeſſor Fiſcher 
im hieſigen Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gebörig legitimirte Bes 
vollmaͤchtigte einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrt'gen, daß, in 
ſofern nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Bello 
biethenden der Zuſchlag erfolgen wird. 
Oder ⸗ Glogau den 7ten Auguſt 1828. Das unterzeichnete Königs 
Lands und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, daß die den Schullehrer Anton 
Brandenburgſchen Erden gehoͤrige, zu Groß Nimsdorf gelegene, ſub Nro. 73. 
des Hppothekenbuchs aufgeführte Wieſen⸗Parcelle von 3 Morgen Magdeburger 
Maaß, welche nach der in der biefigen Regiſtrarur nachzuſehenden Taxe unterm 
30. Januar und refp. 30. Juni a, c. auf 360 Rthlr. abgeſchätzt if, Öffentlich im 
Wege der nothwendlgen Subhaſtation verkauft werden fol. Alle beſitz- und zab⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluſtige werden hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten perems 
teriſchen Bietungstermine den 3. November 1828. Vorn ittags 9 Uhr in dem Ges 
ſchäfts⸗Local in Perſon, oder durch bevollmächtigte und vollſtandig unterrichtete 
Stellvertreter zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der 
Zuſchlag an den Meift» und Befibietenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme erfordern, erfolgen ſoll. 
a nal un er ar 55 b, 
, 9. Auguſt 1828. on dem nigl. Land⸗ : 5 
richte zu Groß⸗Glogau wird hierdurch bekannt gemacht: daß die a 1 
Froͤbel belegene, den Paulſchen Erben gehörige Gaͤrtnecnahrung welche nach der 
gerichtlichen Taxe auf 270 Rthlr. 20 far. Cour. gewuͤrdigt worden ift, auf den 
Antrag der Aung Barbara Klimpel geb. Paul als Miteigenthümerin und Real⸗ 
glaͤubigerin oͤffentlich verkauft werden ſoll, und der 8. November d. J. zum Bie⸗ 
tungstermine beflimmt iſt. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſe Nah⸗ 
rung zu kaufen gefonnen und zahlungsfaͤhtg find, hierdurch aufgefordert, ſich in 
dem gedachten Zerinine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem 
5 = zum 
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zum Deputato ernannten Herrn Juſtizrath Scholz im hieſigen Stadtgerichte ent? 
weder perfönlich, oder durch gehoͤrig legitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr 
Gebote abzugeben und zu gewärtigen, daß, in fo lern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden der Zuſchlag erfolgen 


wird. ; 

Neumarkt den 11. Auguft 1828. Auf den Antrag des Schuh 
macher Bergboldſchen Concurs⸗Curators Stadt⸗Secretair Schneider fol 
das dem Schuhmachermeiſter Gottfried Wille gehoͤrige, hierſelbſt unter 
Nro. 280. gelegene Haus nebſt dem dazu gepdrenden Garten und Acker, 
welches nach Ausweis der an der Gerichtsſtelle aushaͤngenden Taxausfer⸗ 
tigung nach dem Materialwerth auf 83 Rthlr. 26 ſgr. 8 pf., und nach 
dem Nutzungsertrage auf 127 Rthlr. 8 pf. abgefhägt worden iſt, im 
Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Es werden dem 
nach alle Beſitz und Zahlungsfähige hierdurch aufgefordert, in dem i- 
citations Termine am u 0 
a 3. November d. J. 

Nachmittag um 3 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Fiſcher in dem hieſigen 
Stadigerichts⸗ Locale zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben 
und zu gewirfigen, daß demnaͤchſt, in fofern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von Seiten der Intereſſenten erfolgt, der Zuſchlag an den Meiſtbiethen⸗ 
den geſchehen werde. l 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 5 
i Moll. Fiſcher. 9 
Habelſchwerdt den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Glaubt 
gers wird im Wege der Execution die dem Joſeph Dohnig gehörige Roboth haͤus⸗ 
lerſtelle zu Oberbannsdorf, deren Taxwerth auf 65 Rthlr. 28 ſar 8 pf. ausgefal-⸗ 
len iſt, zum öffentlichen Verkauf biermit feil geſtellt, und ein Termin zur Licitas _ 
tion auf den 4. November d. J. in der Amts⸗Kanzlep zu Oberhanns dorf anbe⸗ 
raumt. Beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe 
in unſerer Regiſtratur hieſelbſt inſpiciren koͤnnen, werden zur Abgade ihrer Gebote 
in beſagtem Termine vorgeladen, und hat der Meiſt⸗ und Beſiblethende, falls 
kein ſtatthaſter Wideripruch von Seiten der Intereſſenten erklaͤrt wird, den Zu⸗ 
ſchlag der Stelle zu gemwärtigen. 5 
Das Retchsgräfl. Wilhelm v. Magnisſche Oberhanns dorfer Gerichtsamt, 
Roſeuderg den 6. Aulı 1828. Die fand No. 15. zu Landsberg belegen“ 
der verſtorb. Mariane unverebel. Gartmann gehoͤrige Poſſeſſion, beſtehend aus 
einem maſſiden Wohngedaͤude, Garten und Wieſe, zuſammen auf 300 Athlr. 
ta xirt, ſoll in Folge des erbſchaftlichen Eiquidations⸗Proceſſes auf den Antrag des 
Curator und Contradictor ſubbaſtirt werden, und haben wir hierzu einen Termin 
auf den 4. November c. in loco Landsberg angeſetzt, zu welchem zablungs faͤhlge 
Kaufluſtige mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß der Zuſchlag erfolgen Id, 
ſobald nicht ge ſetzliche Hinderniſſe obwalten. ; 
Koͤnigl. Stadtgericht Landsberg. Arns⸗ 


0.4039): = 
Arnsdorf den 7. Auguſt 1828. Das unter der Haͤuſerzahl Nro. 55, 


zu Steinſeifen Hirſchbergſchen Kreiſes gelegene, unter die Jurisdlction des unter 
zeichneten Gerichts gehoͤrige, ortsgerichtlich am 16. März 1822. auf 120 Rthlr. 
Cour. gewürdigte Auenhaus, ſoll auf Antrag derer Wehnerſchen Creditoren im 
Wege der Reſubhaſtation in Termino ve 
; den 5. November d. J. Nachmittags um 4 Uhr 
in der Gerichtskauzelley zu Arnsdorf an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden verkauft 
werden. Wir laden daher zu tiefem Termine beſitzs und zahlungsfaͤhige Kauf⸗ 
geneigte Berufs der Abgabe ihrer Gebothe unter dem Bemerken hier urch vor, 
daß der Meifts oder Beſibietheude unter Genehmigung, derer Gläubiger, weun 
kein geſetzliches Hinderniß eintritt, den Zuſchlag zu gewärtigen hat. 
Das Patrimonlalgericht der Hochgrafl. v. Matuſchkaſchen Herrſchaft 
Arnsdorf. 5 
Nimpiſch am 3. Auguſt 1828. Die zu Heidersdorf hieſigen Kreiſes 
belegene, ſub Nro. 64. im dortigen Hypothekenbuch verzeichnete, den Thielſchner⸗ 
ſchen Erben zugehörige Windmühle nebſt den damit verbuundenen Wohngebäuden 
und 54 Scheſſel Preuß. Maaß Acker, welche zuſammen dem Nutzungsertrage nach 
auf 969 Nebir. 20 ſgr. Capial gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, ſoll im Wege der 
nothwend igen Subhaſtation Öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft werden, und 
iſt hierzu vor dem ernannten Commiſſarjus, Herrn Aſſeſſor Schregel der perem⸗ 
toriſche Biethungstermin auf den 3. November c. Nachmittags 2 Uhr an Ort und 
Stelle anberaumt worden, zu welchem Beſitz⸗ und Zahlungs faͤhige hierdurch mit 
der Bemerkung vorgeladen werden, daß die Taxe, ſo wie die naͤhern Bedingun⸗ 
gen waͤhrend den Amtsſtunden täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden 
koͤnnen. Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Breslau den 30. Juni 1828. Auf den Antrag des Walſenamts Ges 
ral⸗Depoſitorii ſoll das dem Coffetier Hllſcher gehoͤrige, und wie die an der Ges 
richtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828. nach dem 
Matertalienwerthe auf 4293 Rthlr. 21 ſart, nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro 
Cent aber auf 5077 Rthlr. 10 ſgr. abgeſchaͤtzte Grundſtück Nro. 38. des Hypothe⸗ 
kenbuches, auf dem Vincenz⸗Elbing, im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz- und Zahlur gsfäbige durch gegen⸗ 
waͤrtiges Proclama aufgefordert und eingeladen, in den hlezu'angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich: ; 

den 11. October 1828., und 
Br den 12. December 1828., 
beſonders aber in dem letzten und peremtorifchen Termine: a 
den 13. Februar 1829. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Herrn Juſtlzrathe Borotoski in unſerm Parthetenzimmer Nro. I. zu er⸗ 
ſcheinen, Die beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation baſelbſt 
zu vergehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß dem⸗ 
nächſt, info fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtdiethenden erfolge. Uebrigens ſoll nach ge⸗ 
richtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, 
auch der leer ausgetzenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu 
dieſem Zwecke der Productſon 85 5 bedarf verfüge werden. 
as Koͤnigl. Stadtge a 
8 DIR o. Blankenſee. 
Glatz 


eo 


Glatz den 20. Auguſt 1828. - Zum. öffentlichen Verkauf im Wege de 
Execution des ortsgerichtlich auf 136 Rthl. zo far. taxirten Johann Stumpfſchen 
Auenbauſes zu Schreckendorf haben wir einen einzigen peremtoriſchen Biethungs? 
termin auf den 4. November c. Vormittags um zo Uhr auf dem Schloſſe in Seis 
tenberg anberaumt, und laden beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hierdurch 
ein, ihre Gebethe zu dieſem Termine abzugeben, und den Zuſchkag des ſubhaſtih 
ten Fundi au den Beſtbiethenden zu gewartigen, in ſofern nicht geſetzliche Ums 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaßig machen. i 
Gerichtsamt der Herrſchaft Seltenberg. 

Görlitz den 1. Augufß 1828. Zum öffentlichen Verkaufe des zum Nach 
laſſe des Bauers Johann George Heinrich Theuelch zu Rauſcha gehörigen, unter 
No. 16. gelegenen, und auf 706 Rthl. 7 ſgr. in Preuß. Cour. zu 5 pro Cent jahr. 
licher Nutzung gerichtlich abgeſchaͤtzten Bauerguts, und der auf 236 Rihlr. 20 gr 
veranſchlagten Erbpachtwieſe, im Wege nothwendiger Subhaſtatlon iſt ein -einzir 
ger peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 3. November 1828. Vormittags um 11 Uhr 
vor dem Deputir en, Herrn Kandgerichtsrath Richter auf hieſigem Landgericht an⸗ 
geſetzt worden. Beſitz und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden zum Mirgebor mit 
dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag an den Meiſt- und Beſtbie⸗ 
tenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnhme geſtatten, nach dem 
Termine erfolgen fol, und daß die Taxe in der hleſigen Regiſtratur in den gewoͤhn⸗ 


# 


lichen Geſchaͤftsſtunden elngeſehen werden kann. 
a Koͤnigl. Preuß. Landgericht der Oberlauſitz. 1 : 
5 Zobten den ır. Auguſt 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt wird hiermit bekannt gemacht, daß die auf 1460 Rthl. dorfgerichtlich gewuͤr⸗ 
digte Anton Herrmannſche Freigaͤrtnerſtelle Neo, 25. zu Strehlitz Schweidnitzſchen 
Kreiſes, im Wege der nothwendigen Subhaſtation in dem hierzu anberaumten 
peremtoriſchen Termin, den 3. November e. Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an 
den Meiſt⸗ und Beſibtethenden verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungs fähige 
Kaufluſtige werden daher aufgeſordert, zu dieſem Termine in der Kanzelley hie⸗ 
ſeldſt ſich einzufinden, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchlag dieſes Grund’ 
ſtuͤcks, wenn nicht gefegliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤr⸗ 
tigen. Die Kaufsbedingungen werden den Licttanten in dem anberaumten kiei— 
tationstermine bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grundſtuͤcks if an bleſt“ 
ger Gerichtsſtaͤtte und in dem Kretſcham zu Strehlitz zu jeder ſchickllchen Zeit 
elnzuſehen. f e ni wen 
| Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. W 
„ Landesbut den 17. Full 1828. Das unterzeichnete Koͤnigl. Land⸗ und 
Stadtgericht bringt hierdurch zur allgemeinen Kenntulß, daß auf den Antrag eine 
Realglaͤubigers der dem Franz Engler zugehoͤrlge, auf 1267 Rib. 10 far, abgefchäßt? 
Kretſcham ſub No. 1. zu Einſtedel, in den auf den 25. August, den 26. Septbr, 
und den 28. October d. J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Kreis Juſtiz⸗ 
roth Loge in unſerm Partheienzimmer anberaumten Licitations⸗Termine, wovon 
der letzte peremtoriſch iſt, an den Meiftbierenden oͤffentlich verkauft werden foll, 
und ladet Kaufluſtige zur Adgade ihrer Gebote ein. BR RR 
a Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht, 


Glo⸗ 


“ 


En 33: 0 Alle 
„August 1828. Von dem Königl. Land» und Stadtge 


richt zu Glogau wird hierdurch bekannt gemacht, daß die der Dorothee Eliſadeth 
uͤptner gebörigen beiden Antheile Litt. D. und E. 
„ wovon erſterer auf 


des Hauſes Nro. 537. in der großen Judenſchulgaſſe hieſelbſt 
rer anf Höhe von 300 Rthlr. gerichtlich gewürdigt 


Höhe von 420 Rthlr. und letzte 

des Kaufmannes Simon Lepſer Hollſtein öffentlich ver⸗ 
kauft werden ſoll, und der 9. September c., der 10. October c. und der 10. No⸗ 
Biethungs terminen beſtimmt find, Es werden daber alle diejent⸗ 
zu kaufen geſonnen nud zahlungsfaͤhig find, hier 
durch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wovon der letztere peremto⸗ 
riſch iſt, Vormittags um 10 Uhr vor dem zum Deputato ernannten Herrn Ju⸗ 
Stadtgericht entweder perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig 
finden, ihre Gebote abzugeben, und zu gewärti⸗ 
che Umftände eine Ausnahme zulaſſen, an den 


den, fo wird ſolches, und daß gedachtes Gutb nach 

ſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der 

richts⸗Regiſtratur eingeſehen werden kann, auf 24,162 Rthlr. 7 ſor. 8 pf. der 
den deſitzfaͤhigen Kaufluſti⸗ 


den 7,855 Nihlr. in termino tradittonts abgeloͤſet werden müßen. 
9221 Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Oberſchleſien. 


ee r Kuhn. 

8 Reichenbach den ı5tem Auguſt 1828. Da der Kaͤufer des zur Anton 
Wernerſchen erbſchaftlichen Liguldationsmaſſe ‚gehörigen Kretſchams Nro. 5. zu 
Schobergrund, Anton Peſchke, die Kaufgelder pr 1005 Rthlr. nicht vollſtaͤndig 
erlegt hat, ſo haben wir auf den Antrag der Gläubiger dieſes auf 983 Rtblk⸗ 
10 for, gerichtlich geſchaͤtzten Grundſtuͤck zur anderweitigen Subhaſtation geſtellt, 

und einen einzigen peremtoriſchen Verkauſstermin auf den 
tt 15. November d. J. W 
auf dem Schloffe zu Schobergrund anderaumt, DBeſißz, und jahlungsfaͤhige * 

3 
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luſtige werden daher bierdurch aufgefordert, ſich an gedachtem Termine und Orte 
vor uns einzufinden, ibre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
auf das Meiſtgeboth erfolgen fol, in fo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Aus⸗ 


nahme zulaſſen. 


Das Gerlchtsamt von Schobergrund. 5 a 
Bunzlau den Igten Auguſt 1828. Auf Antrag eines Realgläubigers 
wird das dem Gottfried Wende zugehoͤrige, ſub Nro. 54. zu Lichtenau belegene, 
ortsgerichtlich aut 260 Rthl. abgeſchätzte Freihaus von dem unterſchriebenen Ge⸗ 
richtsamte ſubhaſtirt, und hierzu ein einziger Termin auf den 5 
28. November c. 
Nachmittags um 2 Uhr in der Amtsftube zu Lichtenwaldau anberaumt worden. 
Zahlungs fabige Kaufluftige werden zur Abgabe ihrer Gebothe mit dem Bemerken 
eingeladen, daß der Zuſchlag an den Beſtblethenden unter Genehmigung der Real⸗ 
gläubiger und des Beſitzers erfolgen, und auf ſpaͤtere Gebothe keine Ruͤckſicht 
genommen werden wird. Die Taxe kann in dem Gerichtskretſcham zu Lichtenwal⸗ 
dau und der Regiſtratur des Juſtitiarii eingeſehen werden. 
Das Gerichtsamt von Lichtenwaldau. rank. 
Winzig den 7. September 1828. Die zu Klein: Wangern belegene, zum 
Nachlaß des verſtorb. Chriſtian Müller gehörige Freiſtelle, fol auf Antrag der 
Erben Behufs der Theilung an den Meiſtbiethenden verkauft werden. Termin 
hierzu iſt auf den 
25. November - 
Nachmittags um 3 Uhr Hier im Stadtgerſchts⸗Local No. 38. angeſetzt, und wer⸗ 
den Kaufluſtige hierzu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die auf 314 Rthlr. 
10 for. ausgefallene Taxe täglich in unſerer Regifiratur eingeſehen werden kann 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. x 
Ratibor den 18. Mai 1828. Im Wege der Execution ſollen nachbe⸗ 
nannte, zu Groß Petrowitz Natiborer Kreiſes 1 Meile von Ratibor und 4 Meile 
von Katſcher gelegenen, zum Allodio gehörigen, mit Nro. 4. und 5. bezeichneten 
Bauerguͤther Öffentlich verkauft werden. Zu dieſem Behuf haben wir nachſtehende 
Biethungstermine, den 16. October 1828. Vormittags um 9 Uhr in loco Ratibor, 
den peremtoriſchen Biethungstermin aber auf den 16. December 1828. Vormittags 
um 9 Uhr im Orte Groß ⸗ Petrowitz anberaumt, wozu wir Kaufluſtige, welche 
nach der Qualität der Grundſtücke dergleichen zu befigen fähig und annehmlich 
u bezahlen vermögend find, mit dem Bemerken vorladen, daß dem Meiſtbie⸗ 
thenden nach eingeholter Genehmigung der Realglaͤubiger, und Falls nicht geſetz⸗ 
liche Hinderniſſe obwalten, der Zuſchlag ertheilt, und auf Nachgebothe nur mit 
Bewilligung der Creditoren geachtet werden ſoll. Die Kaufs bedingungen werden 
in den Licltationsterminen mit dem Extrahenten feſtgeſtellt werden, und wird nur 
noch bemerkt, daß jedes Bauerguth von dem gegenwärtig darauf haftenden Correal⸗ 
Nexus ausſcheidet, und die darüber aufgenemmenen Taxen während der Amts⸗ 
ſtunden in unſerm Geſchaͤftslocale zur Durchſicht vorliegen. gr 
Das Gerichtsamt See, 
5 retſchmer, Juſtit. 
Peiskretſcham den 29. Mai 1828. Die zu Peiskretſcham 
Toſter Kreiſes gelegene, im Hypothekenbuche ſub No. zog. eingetragenen 
a 7 85 dem 


* 
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dem Rathmann Hudcziek zugehörige Bürger: Pofleffion mit einem dazu 
gehörigen- Brauhauſe, einer Brandweinbrennerei, Malzduͤrre und Stallun« 
geu, welche erſt im Jahre 1824. neu und maſſiv erbaut, und dem Ma 
terlalwerth nach auf 6698 Nthlr. 8 far. 6 U pf. abgeſchaͤtzt worden ſind, 
wie dieß die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxe nachweiſt, ſoll nebſt 
allen zum Betriebe erforderlichen Utenſilien auf den Antrag des Lieferan⸗ 
ten Nathan Lion zu Gleiwitz im Wege der nothwendigen Subhaſtation 
au den Meiſtbietenden verkauft werden. Es werden demnach alle Beſitz⸗ 
und Zablungsfaͤhige hierdurch eingeladen, in den hiezu angeſetzten Ter⸗ 
minen, und zwar den 7. Auguſt, 9. Oetbr., beſonders aber im letzten 
und peremtoriſchen Termine den ar. Decbr. d J. V. M. um 10 Uhr 
in dem Local des unterzeichneten Staͤdtgerichts zu erſcheinen, die beſon⸗ 
dern Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zu Protokoll 
zu geben und zu gewaͤrtigen, daß in ſo fern kein ſtatthafter Widerſpruch 
von den Intereſſenten erklaͤrt wird, der Zuſchlag an den Meiſt- und 
Beſibietenden erfolgt, und auf etwann ſpaͤter einkommende Gekote nicht 
weiter reflectirt werden wird. 
Koͤnigl. Preuß. Gericht der Städte Peiskretſcham und Toſt. 


Zu veraucttoniren. 5 

„) Breslau den 7. October 1828. Es ſollen am 23. October e. Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr und Nachmittags von 3 bis 5 Uhr und an den fol⸗ 
genden Tagen im Auctionsgelaſſe des Königl. Stadtgerichts in dem Hauſe No. 19. 
auf der Junkernſtraße die zum Nachlaſſe des Paſtor Buddeus gehörigen Effeeten, 
beſtehend in Silberzeug, einer goldnen Uhr, Porzellan, Glaͤſern, Leinen, Betten, 
Kleidungsſtuͤcken, Möbeln, Kupferſtiche, Oelgemaͤlden und Büchern, deren Vers 
zeichniß bei uns eingeſehen werden kaun, an den Meiſtbiethenden gegen baare 
Zahlung in Courant verſteigert werden. 

Der Stadtgerichts⸗Secretair Seeger. 
Citationes Edietales. 

Breslau den 26. Auguſt 1828. Von Selten des unterzeichneten Kö⸗ 
nigl. Ober Landesgerichts wird auf Antrag des Officii Fisci der ausgetretene Can⸗ 
toniſt Goldſchlaͤgergeſelle Johann Ernſt Adam aus Breslau, welcher ſich vor meh⸗ 
rern Jahren heimlſch entfernt, und feitdem bei den Canton⸗Reviſtonen nicht ger 
ſt t bat, zur Ruͤckkehr binnen 12 Wochen in die Königl. Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Berantwortung hieruͤber ein Termin auf den 15. De⸗ 
cember 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Heren Ober⸗Landesgerichts⸗Re⸗ 
ferendarius v. Unwerth anberaumt worden, zu ſelbigem auf das hieſige Ober⸗ 
Landesgertchtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter in dieſem Termine nicht erfihels 
nent, auch nicht wenigſtens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn als einen um 
ſich dem Kriegsdieuſt zu entziehen, Ausgetretenen verfahren, und auf Confisca⸗ 
tion feines geſammten gegenwartigen, als auch künftig ihm etwa zufallenden Ders 

moͤgens zum Beſten des Fisci erkannt werden. g.) ' 
Königl, Preuß. Ober +Kandeögericht von Schleſien. 
Falkenhauſen. 
Bres⸗ 


„„ 
. Breslau den 15. Juli 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder für das 
dem Oberamtma 


Kreiſe liegende III. Antheil des ritterlichen Gutes Schmardt, das Nicolo. Frans 
kenbergſche Gut genannt, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldations⸗ 


Proceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend 


einem rechtlichen Grunde Anſpruͤche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorge 
laden, in dem vor dem Ober s Landesgerichts Aſſeſſor Herrn Gebel, auf den 
13. November 1828. Vormittags um 10 Uhr anberaumten peremtoxriſchen Liqui⸗ 
dat ions ⸗Termine in dem hieſigen Ober-Landesgerichtshauſe perſönlich, oder durch 


einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten zu erſcheinen, und thre Forderungen 


oder ſonſtigen Anſpruͤche vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichter ſcheinenden 
werden in Folge der Verordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhal⸗ 
tung dieſes Termins, durch ein abzufaſſendes Plaͤcluſtons⸗Erkeuntniß, mit allen 
ihren Anſpruͤchen an das genannte III. Antheil des Guths Schmardt präcludirt, 
und ihnen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer deſſelben, 
als gegen die Glaͤubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt 
werden. Den Glaͤubizern, welchen es an Bekauntſchaft unter den hieſigen Zus 
ſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗Commiſſarlus Dietrichs, Juſtizrath 
Kletſchke und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen mit Vollmacht 
Rund Information zur Wahrnehmung ibrer Gerechtſame verſehen koͤnnen. 
Koͤnigl. Preuß. Ober- Landesgericht von Schleſien. 
a i ; Falken hauſen. 
Gleiwitz den 28. Juli 1828. Auf der Paul Mogaluaſchen Poſſeſſion 

ſub Nro. 24. der hleſigen Beuthner Vorſtadt find für die damals minorenne 
verſtorb. anette Haaſe, vermöge Schuld⸗ und Hypotheken ⸗Inſtruments d. d. 
Gleiwitz den 23. Juli 1805. ex Decreto vom 30. d. M. und J. 66 Krhir, 20 for. 
eingetragen, und iſt dieſes Capital nach einer bei den Acten befindlichen Verhand⸗ 
lung unterm 17. Mat 1809. von der Mutter der gedachten Nanette Haaſe als Er 
bin derſelben, der Tuchmacher Mathias Fuchs ſchen Pupillen, Maſſe des hieſigen 
Stadtgerichts cedirt worden. Da jedoch das oben erwähnte Schuld- und Hypo⸗ 
theken⸗Inſtrument nebſt IntabulatlonsRecognſtion d. d. Gleiwitz din 30, Juli 
ae iſt, fo werden hierdurch alle diejenigen, welche an daſſelbe 
als Eigenthuͤmer, Ceſſionarien, Pfend⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anfprüche 
zu haben vermeinen, aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten, und ſpaͤteſtens in 
Termino den 1. December 1828. 

vor uns anzumelden und nachzuweiſen, widrigen falls fie mit ihren etwanigen An⸗ 
fprücen an die verpfaͤndeten Realltaͤten, naͤmlich an das Haus No. 24. der Ben 
ner Dr rſtadt hiefelbſt und die dazu gehörigen Daferbeete» Aecker und eine Wieſe 
pracludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und das oben bezeichnete 
Document für amortiſirt oder nicht weiter geltend erklärt werden wird. 

Könige. Preuß. Stadtgericht. i 


AVERTISSEMENTS. 
*) Breslau. Neue matinirte Heeringe mit Pfeffergurken, pro Stück 
3 ſor., empfiehlt Eduerd Stohrer, Nicolaigaffe in 3 Eichen · 


4) Breslau. Monatsblatt Detoder von O. Kronecker aus Liegnitz, ze 


gratis zu haben bei Herrn Antiquar Craft, Kupfer ſchmiedeſtraße No. 37. 
N An hans 


un Friedrich Köhler gehörige, im Fuͤrſtenthum Breslau und deſſen 


ii 7 
Nro.X ll. des Breslauſchen Intelligenz Blattes - 
bow 13. October 18 28. 5 | 
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1 5 „Fiennes Eee Fe ar 
NMeumarkt den 3. September 1828. Es iſt ein von dem Bauerguths⸗ 
beſitzer Ferdlnand Zimmer zu Puſchwiß unter Verpfändung ſeines daſeldſt ſub 
Mro. 6. gelegenen Bauerguthes dem vormaligen Beſitzer von Puſchwitz Banquier 
Schreiber unterm 19, Ockbr. 1812, ausgestellte Schuld. Jpſtrument über 100 Rth.“ 
bverlohren gegangen. Alle diejenigen, welche an dleſes auf dem gedachten Bauer⸗ 
guthe eingetragene, aberl bereits zurück bezahlte Capital von 100 Rthl., als Eis 
genthuͤmer, Eeſſionarlen, Pfand, oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruͤche zu has 
den vermeinen, werden daher vorgeladen, in Termino den 13, December d. J. 
Nachmittags um 3 Uhr vor dem uaterzeichneten Juſtitiarli in deſſen Wohnung 


Hieſeldſt zu erſcheinen, Ihre anſpruͤche anzumelden und zu rechtfertigen, widrigens 


falls fie mit ihren Anſprüchen werden präcludirt werden, das gedachte Schuld⸗Ju⸗ 
ſtrument für amocttſirt erklärt, und die Loͤſchung des auf den Grund dieſes In⸗ 
ſtruments im Hypothekenbuche eingetragenen Capitals verfügt werden wird. 

5 Das v. Wallenberg Puſchwitzer Gerichtsame. 

3% „Arnsdorf bei Görlitz den 29. Jung 1828. Ueber das Vermögen des 
Möllers Ehriftian Gottlob Wlitig iſt Concurs eröffnet, und der Connotatſonster⸗ 
min zur Aumeldung der Ansprüche! HAT Conkuts maſſe auf den 5, November 
1828. Pormittags 9 Ubr in der rihtöllube zu. be bie eee, wor wir 
fäi imtliche Gläubiger unten Der Jarnt 5 vorladen, daß diejenigen, we a 
dieſem Termin nicht erſchelnen, mit Ihren Forderungen vräcludirt werden ollen, 
und Ahnen deshalb gegen die uͤbelgen Gläubiger ein ewiges Stillſchweigen aufe ⸗ 
%%% 5 
Das 9. Poucetſche Gerichts amt zu Prauske, b. Muller. 


e Gteiegawden 29. Auguf dg Ai de uud Mio. a 


n beach 9.8 1 Mat 
17 24.10 Thlr. für die Gottfried Auſtſche und 8 ſchleſ. fur die 
Sal wales lang 1 N ragen. . Dale len et 

aurüdgezahlt,, auch das darüber vorhandene Riedgnittons⸗Inſtruüment ver⸗ 
voreh worden fein, und es weden daher alle Diejenigen, weiche auf ne 
gedachten Capitalien aus irgend einem Grunde Anſpruch zu haben glau 
ben, hierdurch aufgefordert, ibre 1 Anſprüche innerhalb dreier 


::. auf ven N. Pernber gi $ Morgens 
de Uhr iR ah, Suede ihn a v Wr 


v 


»- (4686) = 


widrigenfalls die ſich Nichtmeldenden mit ihren Anſprüchen ganzlich aus⸗ 
geſchloſſen, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auch 
nach ergangenem Präcluſions » Etkenntniſſe die Löſchung im Hypotheken 
buche bewirkt werden wird. : 

Das Königl. Lands und Stadtgericht. 
Goldberg den 9. Auguſt 1828. Alle etwanige unbekannte Glaͤubiget 
des bleſeſbſt am 21. December 1827. verſterd. Fleiſchbauer Joſeph Roͤsler wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, in dem zur Liquidation und Verification ihrer etwa⸗ 
nigen Forderungen an die Nachlaßmaſſe des Roͤßler 

zum a7. October 1828. Vormittags 9 Uhr 
vor dem Deputirten, Herrn Lands und Stadtgerichts⸗ Aſſeſſor Hoffmann im hie⸗ 
ſigen Land⸗ und Stadtgericht anberaumten Termine entweder in Perſon, oder 
durch mit binlänglicher Suformation und geſetzlicher Vollmacht verſebene Mans 
datarien aus der Zahl der hieſigen Juſtiz Commiſſarien, von denen ihnen im Fall 
der Unbekanntſchaft die Herren Hahn und Borrmann vorgeſchlagen werden, ſich 
einzufinden, ihre Aufprüche an dle ꝛc. Rößlerſche Nachlaßmaſſe gebührend anzu⸗ 
melden und zu beſchelnigen, widrigenfalls fie zu gewärtigen haben, daß ſie aller 
ihrer etwanigen Anſpruͤche und Vorrechte an die ꝛc. Roßlerſche Nachlaß maſſe wer ⸗ 
den für verluſtig erklärt, und damit nur an dasjenige werden verwleſen werden, 
was nach Befriedigung aller ſich meldenden Glaͤnbiger von der Maſſe etwa noch 


übrig bleiben moͤchte, i 
Das Königl. Lands und Stadtgericht. 5 
Frankenſtein den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag ihrer Curatoren 
reſp. Verwandten werden hiermit: a, die unbekannten abweſenden Zangerfchen 
Erben, für welche ohne nähere Beziehung in unſerm Depofito feit vielen Jahren 
ein Vermögen, welches Welnachten 1827. 87 Kthl. 27 far. 10 pf. betrug, vers 
waltet wird; d. die undekannten Kubeſchen Erben, deren Devoſttal- Bermögen 
gleichergeſtalt in 4 Rth. 4 (er. deſieht; e. die undekannten Erben des den 28. Maͤrz 
1812, zu Raudult verſtord. Hofeknechtes Joſeph Klar, aus der Gralſchaft Glatz 
gebärtig, für welche in unferm Depofito 36 Reh. 3 für. 2 pf. aſſeroirt find; b. der 
— des ehemaligen aten fehlefüfchen Linien Infanterie- Regiments Franz 
Bock, von welchem leit der Schlacht bel Kulm keine weitere Rachrich eingrgans 
gen, deſſen Todt oder ſchwere Verwundung jedoch nicht zu ermitteht geween, 
Pate * „von ihrem Leben und Aufenthalte dinnen 9 Monathen, und 

en em den F 8 

zen | 09 Mat Bag we unde so Ur ee 
in dem herrſchaftlichen Schloſſe zu Rauonttz anfehenden Termine Nachricht und 
Auskunft zu geben, fo wle ihre Identitat reſp, Legitimation gehörig nachzuweiſen, 
wldrigenfalls fie werden für todt erklärt, und Ihe vorhandenes Vermögen ihren 
legttimirten nächſten Verwandten, reſp. dem Königl. Fiscus zuerkannt und uͤber⸗ 
wieſen werden wird. 
81 0 7% Daß. Graf Sternberg Naudnitz Raſchdorſer Gerichts amt. ER, 
Herenſtadt den 7. Auguſt 1928. Zur Anmeldung und Legl⸗ 
timation der unbekannten Erben des am 11. April 16 7. Hie, 1 
l rd. 
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ſtorb. Tuchmacher Dittmorſch, hat das unterzeichnete Gericht einen Ter⸗ 
min auf den 29. Mai 1829. an gewöhnlicher Gerichtsſtelle anberaumt, 
zu welchem ale, welche den Nachlaß als Erben in Anſpruch nehmen zu 
konnen glauben, mit dem Vemerken vorgeladen werden, daß auf ſpaͤter 
einkommende Anmeldungen nicht wird geachtet werden. 
Koͤnigl. Land und Stadtgericht. 
i Offene Arreſte. 

„) Breslau den 22. September 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgerichte 
hiesiger Reſidenz If über den Nachlaß des verſtorb. Gaſtwirths Johann David 
Wirih deute der Cencurs⸗ Proceß eröffnet worden. Es werden daher alle Dies 
jenizen, welche von dem verſtorb. Gemeinſchuldnet etwas an Geldern, Effecten, 
Woaren und anderen Sachen, oder an Brieſſchaften binter ſich oder an den⸗ 
ſelben ſchuldige Zahlungen zu fetfien haben, hierdurch aufgefordert, weder an 
ſeln: Verwandte, noch an ſonſt Jemanden dae Mindeſte zu veradfolgen oder 
ju zahlen, ſondern ſolches dem unterzeichneten Gericht ſofort anzuzeigen, und 
die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte 
in das ſtadtgerlchtliche Depoſttum einzulteſern. Wenn dieſem offnen Arreſte 
zuwider, dennoch an die Verwandten, des Verſtorbenen oder ſonſt Jemanden 
ewas gezahlt oder ausgeantwortet würde, fo wird ſolches fuͤr nicht geſcheben 
geachtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit bdeilgetrieden werden. Wer aber 
etwas verſchweigt oder zutuͤckhält, der ſoll außerdem noch ſeines daran haden⸗ 
den Unterpfandes⸗ und anderen Rechts gänzlich verluſtig geben 

Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz. 
v. Blankenſee. 


Kodersdorf in der Oberlauſitz den 15. Auguſt 1828. Da in Gemaͤß⸗ 
beit des Antrages mehrerer Gläubiger über das Vermögen des frühern Kreiſchams⸗ 
Befigerd Johann Cbrtſtoph Muhle zu Kodersdorf der Eoncurs eröffnet werden 
fol, fo werden alle diejenigen, die Gelder; Effecten, Brieſſchaften oder ſonſtige 
dem gedachten Gemeinſchuldner gehörigen Sachen hinter ſich haden, angewieſen, 
dem letztern nichts davon verabfolgen zu laſſen, vielmehr dem unterzeichneten Ge⸗ 
kichte davon eine getreue Anzeige zu machen, auch die Sachen ſelbſt unter Vorbe⸗ 
balt ihrer Rechte zum gerichtlichen Depofito abzuhtefern, ſobald ſolches verlangt 
wird. Diejenigen, die diefem Verbote zuwider etwas an den Gemeinſchuldner 
aus antworten oder demſelben Zahlung leiſten, baden zu erwarten, daß dteſe Hand⸗ 
lung für nicht geſchehen geachtet, mithin bie überlieferten Sachen oder Gelder an⸗ 
derwett werden beigetrleben werden. Diejenigen aber, welche dergleichen Sachen 
verſchwelgen oder zuruckbehalten, trift uͤderdem der Rechtsnachtheil, daß ſie ihres 
daran etwa habendes Pfand ⸗ oder ſonſtiges Rechts für verluſtig erklart werden. 

Das Apelſche Gerichts amt zu Koders dorf. 
9. Muͤller. 


Goldb N 8 
oldberg den 3. ft 1828. der Lei 8 Pe lulher 
Benjamin Wertrangott e hanflalt des Pfandverlelh 


am 3, November d. J. Montags um 1 Uhr und folgen: Tage . 
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verfallene Pfänder, beſtehend in Pretioſen, Uhren, Kleldern, Tuͤchern, ‚Leine 
9 und Tiſchwaͤſche u. ſ. w., oͤffentlich an den Meiſtdiethenden gegen 
ſofortige Bezahlung verkauft werden, wozu das kaufluſtige Pudlikum hiermit 
eingeladen wird. Zugleich werden alle diejenigen, welche in dieſer Lelhanſtalt 
Piäaber niedergelegt haben, dle ſeit 6 Monathen und länger verfallen und, 
biermit aufgefordert, dieſe Pfaͤnder noch vor dem Auctlonstermine einzuldſen, 
oder wenn fie gegen die contrahirte Schult gegründete Einwendungen haben 
ſollten, ſolche dem hieſigen Land- und Stadtgericht zur weitern Verfugung ans 
zuzeigen, widrigenfalls mit dem Verkauf der Pfandſtuͤcke verfahren, aus dem 
elnkommenden Kaufgelde der Pfandglaͤubiger wegen feiner in dem Pfandbuche 
eingetragenen Forderungen befriedigt, der etwa hleldende Ueberſchuß der Armen⸗ 
caſſt hiefelbſt 1 und demnachſt Niemand mit einigen Einwendungen 
gegen die contrahlete Pfandſchuld gehört werden wid. EEE Au 
HERR Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
e Niedbardt. 
Llebenthal den 28. Auguſt 1828. Das Koͤnigl. Land» und Stadt⸗ 
gericht zu Liebenthal ſubhaſtirt das zu Ottendorf Lömenberger Kreiſes ſub No. 78 
belegene, auf 1398 Rthlr. 12 ſgr. gerichtlich gewürdigte Bauerguth des Franz 
Glaubitz ad inſtantiam mehrerer Realglaͤudiger, und fordert Biethungsluftige 
auf, in Termino den 9. October, 10. November, peremtori- aber den 12. De» 
cember 1828. Vormittags 10 Uhr in hieſiger Gerichts ſtätte ihre Gebethe abzu⸗ 
geben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den 
Melſtbtetenden zu gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſpruͤche 
an das zu verkaufende Grundſtück aus dem Hypothekenduche nicht ber vorgeben, 
aufgefordert, ſolche ſpaͤteßens in dem obgedachten Termine anzumelden und zu 
beſcheinigen, widrigenfalls fie damit gegen den kͤufttgen Befiger nicht weiter 


werden gehört: werden. 8 
e Roöͤnigl. Preuß. Land und Stadtgericht. 

So braun den 6. September 1828. Der unterzeichnete Königl. Stadt⸗ 
richter macht Hierdarch öffentlich dekannt, daß das Hypotheken⸗Follum der dem 
Flelſcher Rudolph Fobezyk gehörigen, zu Loslau Ro ulker Kleiſes belezenen 
Mealltäten regullrt werden fol. Es wird daher ein Jeder, welcher dabei. ein 
Intereſſe zu gaben permzint, und feiner. Forderung, die mit der Ingroſſatſon 
verbundenen werben n ee b cn e aasee ch bins 
nen 3 Monaten, und fpäteftend aber in dem auf er 1 

Pa den 12. December 1828. Vormittags 8 Uhr 4 


vor dem Unterzeichneten hlerſelbſt angeſetzten Termine zu melden und feine et⸗ 
wanlge Anfprüche näher anzugeben unter der Benachrichtigung: daß diejenigen, 
welche fich binnen der beſtimmten Zelt melden, nach dem Alter und Vorzuge 
ihres Realrechts werden eingetragen werden, und diejenigen, welche ſich nicht 
melden, ſhr vermeintliches Realrecht gegen den dritten im Hypothekenbuch ein; 
getragnen Beſitzer nicht mehr ausüben As in jedem Falle aber mit ihren 
Borderungen den eingetragenen Poren nachſſehen müſſen. 

> z er Koͤnigl. Stadtrichter Kubltzky dig, com 

Glubrau den 20. Juli 1828. Es wird hiermit dekannt gemacht, daß 
das Hy pothekenbuch des im Wohlauer Kreiſe gelegenen Dorfes Tſcheſchen regulltt 
8 wer⸗ 
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werden fol, und daher Jeder, welcher hierbei ein Intereſſe zu haben vermeint, 
und feiner Forderung, die mit der Ingroſſatlon verbundenen Vorzugsrechte zu vers 
ſchaffen gedenkt, ſich run drei Monaten in der Kanzley des unterfehriebenen Ju⸗ 
ſtiti zaͤteſtens bis zum en 4 8 u 
Rutiartt, und ſpa b 13. 3 c. a. Vormittags 10 Uhr 
in loco Tſcheſchen bei dem Gerichtsamte zu melden und feine etwaigen Anſprüche 
näher Saga ben dat: Diejenigen, welche ſich binnen der beſtimmten Zeit melden 
und ihre Anſprüche geſetzlich nachwelſen, werden nach dem Alter und Vorzuge ih⸗ 
res Realrechts eingetragen werden. Diejenigen aber, welche ſich nicht melden, 
können ihr bermeintes Realrecht gegen den dritten im Hypothekenduch eingetrage⸗ 
nen Beſſtzet nicht mehr ausüben, und muͤſſen in jedem Falle mit ihren Forderun⸗ 
gen den eingetragenen Poſten nachſteben. Denen aber, welche eine bloße Grund⸗ 
gerechtigkeit haben, bleibt ihr Recht nach Vorſchrift des algem, Landrechts Thl. I. 
Tit. 22. $. 16. und 17. und nach $. 58. des Anhangs zwar vorbehalten, es ſteht 
ihnen aber auch er Recht, nachdem es gehörig anerkannt oder erwieſen wor⸗ 
: AJuſſen : Se ; x 1 
den, N 4 0055 Gerichtsamt fuͤr Gimmel und Tſcheſchen. b 
85 = ar Neumann, als Juſtit. 
Birgawa amlır,. September 1828. Die den Blaſtus Gabrielſchen Erben 
gehörige, zu Sakenhoym Coſeler Kreiſes gelegene Kolonieſtelle wird im Wege der 
Execution zum öffentlichen Verkaufe geſtellt. Kaufluſtige werden daher eingeladen, 
ſich in dem einzigen peremtortſchen Bletungstermine den 28. November d. J. in 
der Kanzley des unterzeichneten Gerichts einzufinden und ihre Gebothe auf die 
51 Thlr. 46 ſgr. gerichtlich gewürdigte Stelle abzugeben, und den Zuschlag, der, 
ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, bald nach dem Termine 
erfolgen ſoll, zu gewaͤrtigen. Da übrigens das Hypotheken ⸗Follum der ausge⸗ 
dotenen Stelle noch nicht regullrt if, ſo werden zugleich alle bieenigen, welchen 
aus irgend einem geſetzlichen Grunde Realanſpruͤche an dieſelben zuſtehen ſollten, 
aufgefordert, ſich ſpͤͤteſtens in dem anberaumten Termine damit zu melden, und 
dieſelben gehörig zu beſchelnigen, indem die Ausblelbenden mit ihren Anſprüchen 
anf das Grundftuͤck praͤcludirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen aufs 
erlegt werden wird. — 1 5 a 
FPlurſtl. Hobenloheſches Gerichtsamt der Herrſchaft Birawa. 
Breslau den 12. Juli 1828. Bei der Aufhebung des vormaligen 
Gerichts amtes der Pfarre ad St. Nicolauin por Breslau, und der Vereinigung der 
Gerichtsbarkeit deſſelben, mit der des Koͤnigl. Stadtgerſchts zu Breslou, iſt dle 
Megulirung und der Ablchluß des Oepoſitoril des gedachten Gerichts amts nothwen⸗ 
dig geworden. Es werden zu dieſem Behufe alle diejenigen, welche aus irgend el⸗ 
utm Grunde infprüce an das Depoſttorium des nunmehr‘ aufgehobenen Gerichts ⸗ 
amts der Pfarre zu St. Nicolai zu machen haben, zur Anmeldung und Nachwelſung 
dieſet Anſpröche auf den 6. Novemder a. c. Vormittags um 10 Uhr vor dem Hru- 
Sußizratbe Wollenbaupt in dem Local des unterzeichneten Königl. Stadtgerichts 
auf dem Rathbauſe, nach Vorſchrift der allgem. Gerichts Ordnung Spk: I. Tit. 5 m. 


. 169. — 171. unter der Warnung vorgeladen, daß alle diejenigen, welche we⸗ 
N der 
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der vor noch in dem erwähnten Termine ihre Anſprͤͤche anmelden, derſelben en 

das Depofitorium für verlustig erklart, und mlt ihren Anfpräcen lediglich en din⸗ 

enigen, mit welchem fie ſich eingeloſſen haben, verwleſen werden ſollen. 8.) 
Koͤnlgl. Stadtgericht. v. Blankenſee. 

») Breslau den 1. October 1828. Von dem Koͤnigl. Stadtgericht hleſiger 
Reſidenz wird hierdurch zur allgem. Kenntniß gebracht: daß der über dos Permoͤ⸗ 
gen des hieſigen Kaufmanns Erdmann Kahlert am 23. Juli d. J. eröffnere Con⸗ 
curs⸗Proceß wieder aufgehoben worden iſt, und der am naͤmllchen Tage bekannt 
gemachte offene Arreſt von nun an keine fernere Gültigkeit hat. 

Das Königl, Stadtgericht. ö 
f v. Blankenſee. 

* Breslau den 8. Octeber 1828. Die etwanigen unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger meiner am 28. Sebruar I. J. bier verſtotbenen Schwester Friedrite Günther 
fordere ich hlerdurch auf, ſich binnen drei Monathen mit ihren Anſprüchen bei mir 
zu melden; fpäter wärden fie bel der ſodonn erfelgenden Theilung des Nachlaſſes 
ſich nur an jeden Miterben für feinen Antbell halten können. 

Der Kaufmonn J. F Suͤntber, Karlsplatz Nro. 3. 

J Roffen bei Brieg. 200 Eimer obgelegenen Spirltus a 70 bis 75 Grab 
Trolles, wodel ein Theil von Weitzen, find zu verkaufen bei dem herrſchaftlichen 
Wirthſchaftsamt bleſelbſt. 

9) Stettin. Sölaiſchen feinen blauen, feinen weißen und ordinair weißen 
Thon la Klumpen babe ich direct aus den Gruben zugeſandt erhalten, und offerire 
ſolchen zu dem billigſten Preiße. Anfragen die ſerhald werden portefrel erbeten. 

F. Langmoſſus. 

) Breslau. Einem bochzuverehrenden Publiko zeige ich ergebenſt an, 
daß ich meine Brierbrauerel nebſt Gaſtbof zum goldnen Baum auf der Oderſtraße 
No. 17. eroͤffut habe. Juͤr prompte Bedienung werde ich forgen. Ich biste um 
zahlreichen Zuſpruch. W f N 

5 Eichner, Kretſchmer. 


*) Breslau. Friſche Holſtelner Austern find ange kommen bei A. H. Stre⸗ 
ckenbach, Schuhbruͤcke Nro. 8. 

Breslau. Die In der Kupferſchmirdeſtraßr auf dem Haufe zum Zobten⸗ 
berge Nro. g. bisher geRandenen 6 große Relnerne Figuren, die ſich zur Zierde 
eines herrſchaſtlichen Gartens ſehr elgnen würden, find für einen billigen Prelß zu 
verkaufen uad das Nähere daſelbſt zu erfahren. ö 

*) Breslau. Aechtes Petersburger Hanföhl erhlelt und offerlet in helle⸗ 

digen Parthien toh und raffintrt zu den billigſten Prelßen 

n F. W. Huͤbner, Oehlſabeikont, er 
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) RNauden den 25. September 1828. In dem Gaſiſtalle des im Staͤdtel 
Püchowitz gelegenen Würgermeifter Wannekſchen Kretſchams find bei einer am 
29. Auguſt d. J. vorgenemmenen Haus ſuchung zwel Gebinde mit Brandtwein 
gefunden worden, deſſen Verliehrer unbekannt ſind. Es werden daher alle die⸗ 
jenlgen, welche ein Eigenthumsrecht darauf zu baben vermeinen, aufgefordert, 
daſſe be ſpateſſens in dem auf den 27. Octoher d. J. Nachmittags 2 Uhr in Pils 
chowitz anſtehenden Termine gegründet anzubringen, widrigenfalls ſie deſſelben 


i R den. 
en eee Das Gerſchtsamt der Herrſchaft Pilchowltz. 5 24 
) Breslau. Meine kurzlich beendigte Geſchäftsrelſe hat mich in den 
Stand geſitzt, meine geehrten Kunden mit ausgezeichnet guten Waaren zu moͤg⸗ 
lichſt billigen Preißen beſtens zu bedienen, auch del vielen Gigenſtaͤnden, dle ich 
ous erfler Hand brzlehe, geringere Dreiße als blerorts uͤblich zu ſtellen. Außer 
allen, In meln Hoch elnſchlagenden Artikeln, darf ich meinen bedeutenden Vorrath 
veiſchlederer Sorten grünen und Perl» Thee's, ingleichen achten chineſ ſchen Kara⸗ 
vauen-Tbee in Original- Büchfen, welchen letzterer beſonders ſchon ſeit mehrer g 
Jahren bier nicht zu baben war, als jeden Anſpruch befriedigend empfehlen. Eben 
fo offerire ich achten bollaͤndiſchen Suͤßmick ⸗Kaͤſe von unübertrefflichem Wohlge⸗ 
ſchmack. — Mein Lager von Rauch⸗ und Schnupftabaken befrledigt gewiß jede 
Nachftoge, wie jedes dies faͤllige Beduͤrfniß, vollkommen. Beſonders bin ich 
mit ous g zeichnet gutem und leichten, achten Vorinas zu 15, 13 und 23 Kıpir. 
pro Pfund; mit Rillen⸗Portorico, ganz und geſchultten, fo wie mit vielen em⸗ 
p'ihlungswerthen Dabaken in Pafıten und loſe aus Juſtus Fobrik zu Hamburg, zu 
11 fgr. 16 fgr. u. ſ. w reichlich verſehen. Meine vortrefflichen Ligarri laſſen ges 
wiß nichts zu wüͤnſchen übrig; vorzuzswelſe gilt dieſes von meinen achten Santiago 
de Cuba Eigorrl la To Riten, welche eben ſowohl von ſeltener Leichtigkeit als von 
feinftem Geruche ſind. Die Herten Jogdfreunde finden del mir vorzuͤglich gutes 
Wiener Schleßpulver und Magdeburger Schrot aler Nummern zu denselben dillt⸗ 
gen Preißen, wie ſolcht nut zu haben find. Für Toiletten und Haushaltungen⸗ 
führe ich bedeutende Parihlen acht chineſiſcher Selſe, welch in der That für die 
Haut ſehr Inträglich und für feine Wäsche eben fo welkmachend ale denſervitaud 
582 . 0 Sorte englischer Seife, weiche ſowobl in Ruͤckſicht ihrer be ⸗ 
ſonders Güte, ols ipres billigen Preißes das Inländifdhe Product welt übererlſt 
Hiemächn laude ich wir zu damzrken, wie ich noch wie vor mit allen Gegenflän 


den der allerhoͤchſ patentirten Schrelbmatettal und Streichriemen ⸗Fabrike auf 


warte, in deten Empfehlüng ihre unverwäſſliche Dauerhaftigkeit dei aus gezelchne⸗ 
ter Lelſtüng des nunmehr au gemein anerkannten vielfachen Nuzens durſelben Hine 
weiche, wie ſeiches wobl auch die vom Publlko kickllg dewündtgten neidiſchen an 

feindungen, die dieſe Jadttkate von einigen Producenten ähnlicher Begenflände 
fahren haben „iur Genäg: bezeugen. Won den fein ſchͤrſenden und eue 
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Elgenſchaſten der patent ⸗Strelchrlemen für Raſſer und. debe weſſ r kann ſich 155 
derwann taglich in meinem Sewoͤlbe ſeibſt Überzeugen. 

Adolph Bodſtein, Nicolaiſraße gelbe Morle. 

„ Attona. Eine neue Ausgabe des großen Verzeichulſſes der Flottbeck⸗ f 
ſchen Pflanzenſchule, durch einen bedeutenden Zuwachs neuer feltener und ſchoͤner 
pflanzen ausg zeichnet, If eben erſchienen, und wird ausgegeben von Hetrn Adolf 
Bobdſtein in Breslau, Nicolalſtraſte in der gelben Marle, welcher auch diesfaͤlllge 
Aufträge für uns enıgegen nimmt. Joes Booth et Soͤhne. 

) Breslau. 10 bis 12 gebrauchte jedoch voͤllg brauchbare runde und. 
dlereckige Tiſche nud zu verkaufen‘ Nicolaiſtraße Neo: 22. lm erſſen Stock, und 
bis zum 1 3ten dieſes Monats zu ſehrn. f 

2) Breslau. Bei Zlehung der raten Lofterle in einer Zlehung find wach? 
ſtehend verzelchnete Giwinne la meiner Einndhme: 50 Rthlr. auf Nro. 19672; 
20 Mthlr. auf Nto 19658 7e 73 85 und 244725 8 Rthlr. auf Nro. 19652 
54 56 61 66 68 74 78 82 92 94 19700 24452 56 57 59 63 65 
80 85 88 89 95, 24499. Kauflvofe za der aten Kloſſe 5 8ſter kotterte eu 
ld : Stier. Ludwig Ilpffel, 

om großen Ninge ohnwell der grünen Roͤhte Ne. age 

%: Breslau: Ela wiſſenſchaftlich gebildeter junger Mann wüͤnſcht unter 
billigen Bedingungen eln baldiges Unterkommen als Hauslehrer. Naͤheres if 2 
erfragen bei Herrn Reichelt in der Nadelſabrike Nro. 219 

7) Breslau. Die rei: Spieler. nach bennanter booſe, als 5884 B. 
114154 13697 abc. 17736, 38 go cd s- 800 205981 28306 rod. 
38 c. 884 869 ab,. 29 25 ab 43 ab, 55a b. 34089 902. 39576 8.7 
64717 20 b. 886034 6 9 19 20 f, etſuche ich biermit die Erneuerung 
zur ten Klaſſe bis mas. d. M. del Verluff des e bel mir kak, 
ane * 283 2 gu Leubuſche , 

el btterte , Elönehwer Bla blog Mid. g. 
f % Breslau. Sur dein Rlafl säflen Lot sh Si BI a e Lose 
No: 77602 Lit. a. b. und 77693. Lit. a. b. ahn, und Ka 
aus barauf tugende, Giwinn que,dem;sehimäßloen bat aug dhe w eiden.“. 
„ Da Groß, Lotkerte⸗Uaterelum ber. 

O redlau gunſch⸗ Eſſenz bie große 61. zu 13 (gt: , wie auch aha 
lich gute Gewůtz · Chotolade a 10 fgt- das preuß. Pfd. und feinfte Yaniten Eher 
colade offseist;nehf;.alen teen e, ARE zu den billgſten ‚Deeifen, r 

5 Emanuel Crones, Reu e Straße im blauen Ke 4 * 

9 dualer, Saif, um few des Slate: 


gruß: Quarsofferiat 
Emibel Crouts, r dal Einake im blauen Stern⸗ 


— 
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Dienſtags den 14. October 1828. 


Auf Sr. Koͤnigl. Majeſtaͤt von Preußen ꝛc. ꝛc. 
allergnaͤdigſten Special ⸗Befehl. 


Breslauſches Intelligenz⸗Blatt zu No. XLI. 


x 


Zu verkaufen. 

„) Gleiwitz den 29. Auguſt 1828. Das zum Nachlaſſe des Schuhmacher 
meiſter Hadyrek gehörige, in der Ralkborer Gaſſe hieſelbſt gelegene Haus ſub 
No. 185. des Hppothekenbuchs, welches auf 410 Rthlr. 10 far. gerichtlich abge⸗ 
ſchaͤtzt worden, foll Thellunsshalber in dem auf den 17, Decbr. c. anftebenden pe⸗ 
remtoriſchen Licltatlons Termine meifibierend veräußert werden, wozu wir Kauf⸗ 
luſtige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag an den Metfibietenden nach 
tingebolter Genehmigung von Seiten der Erben und des vormundſchaftilchen Ge⸗ 
richts erfolgen ſolle. Die Taxe und Kaufsbedingungen find übrigens. zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit in unſerer Regiſiratur einzuſehen. 

Koöͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
„)Nieder⸗Steinkirch⸗Eckersdorf den 6. Septbr. 1828. Die in Eckers⸗ 
dorf unter No. 5. belegene, dem verſt. Weber Gottfr. Hauſer zugehörig geweſene, und 
orts gerichtl. auf 80 Rth. 20 ſgr. 93 pf, abgeſchaͤtzte Haͤuslernabrung, fol Schul⸗ 
denhalber auf den Antrag der Erden fubhaflirt werden. Die Taxe kann täglich 
in der Regiſtratur elngeſehen werden, und ſtehet der peremtoriſche Licttations⸗ 
Termin auf den 19. December d. J. des Morgens um 10 Uhr in der Gerichts⸗ 


Kanzlev zu Nieder ⸗Steinkirch an. Alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤtige werden 


daher hierdurch aufgefordert, in dem angeſetzten Lieitations-Termine entweder 
perföntich oder durch geſetzlich legitimirte Bevollmaͤchtigte zu ericheinen, nud 
ihr Gebot abzugeben, wonächſt der Zuſchlag an den Meiftbietenden, nach vors 
heriger Genehmigung der Erben, und wenn keine geſetzliche Hinderniſſe eintre⸗ 


ten, erfolgen ſoll. a 
; Gerichtsamt zu Nieder» Eteinkicch, 
Bolz, Juſtit. 


„) Zobten den 17. Septbr. 1828. Von dem Königl. Land» und Stadt⸗ 
gericht wird hierdurch bekannt gemacht, daß die auf 4284 Rthlr 6 fgr. 10 pf. 
borfgerichtlih gewürdigte, dem Carl Joſeph Grauer gehörige Mühlenbeſttzung 
No. 5. zu Qualkau Schweſdnitzſchen Kreiſes, beſtehend aus einer zweigaͤngigen 
Waſſermühle, Aeckern, Gärten und einer neu erbauten Bock Windmühle, im 
Wege der norhwendigen Subhaſtatlon in den hierzu anberaumten Terminen, 
als: den 4. Decbr. c., 12. Februar k. J. und 29 April 1829., von denen der 
letzte peremtoriſch if, Nachmittags um 3 Uhr oͤffentlich an den Metfi- und 
Beſtbietenden verkauft werden fol. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige werden daher 
aufgefordert, zu dieſen Terminen, namentlich in dem letzten e in 

. er 


“ 
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der Kanzley hleſelbſt ſich elnzufinden, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag 
des Gtundſtſtcks, wenn nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme zuläßig ma⸗ 
chen, zu gewaͤrtigen. Die Kaufs bedingungen werden den Licltanten in den an⸗ 
beraumten Bietungsterminen bekannt gemacht werden. Die Taxe des Grund? 
ſtücks iſt an hleſiger Gerlchtsſtätte in dem Kretſcham zu Qualkau und an der 
Gerichtsſtätte des Koͤnigl. Land und Stadtgerſchts zu Schweldnitz zu jeder 
ſchicklichen Zeit einzuſehen. N 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgerſcht. 

*) Neuſtadt O. S. den 25. September 1828. Auf den Antrag eines 
Glaͤubigers ſoll die ſub Nro, 192 zu Langebruͤcke gelegene, dem Haͤusler Grorge 
Scholz gehörige laudemiale Haͤuslerſtelle ſubhaſtirt werden. Hiezu ſtebt der einzige 
peremoriſche Termin zu Neuſtadt O. S. in der Gerichis⸗Kanzley des unterzeich⸗ 
neten Gerichts den * | 


’ 24. Novbr. e. 5 
Nachmittags 3 Uhr an, zu welchem zahſungs faͤhige Kaufluſtige mit dem Bedeuten 
vorgeladen werden, daß auf dle nach dem Eteitatſons⸗ Termine etwa einkommen⸗ 
den Gebothe nicht gerüͤckſichtigt werden wird. Die Haͤuslerſtelle iſt auf 48 Rihlr. 
geſchaͤtzt, wie dies taglich aus der Taxe bei dem Gericht erfeben werden kann. 
5 Das Gerichtsamt der Herrſchaft Wieſe. 

*) Schweidnik den 13. Septdr. 1828. Auf den Antrag eines Real⸗Credl⸗ 
toris fol die zu Dankwitz Nimptſchſcher Kreiſe belegene, auf 210 Rthlr. 3 (gr. 
ee gewuͤrdigte und deackerte Ehrifiopp Schirmerſche Freiſtelle Fol. 7. des 

ppothekenbuchs, im Wege der Subhaſtation und in Termino peremtorio 
: den 16. December c. a. 5 ö 
an Melſtbiethenden verfauft werden. Beſitz⸗ und zahlungsfabige Kaufluſtige 
werden hierdurch eingeladeu, gedachten Tages auf dem berrſchaftliche Schloße 
zu Dankwitz ſich einzufinden, ihre Dispoſittons und Zahlungs faͤhigkeit nachzu⸗ 
welſen, ihre Gebote abzugeben und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. > 
Das Patrimouial⸗Gerichtsamt Dankwitz. 
Breslau den 2. Mal 1828. Auf den Antrag der Probſt Rambachſchen 
Erben fol das der verehel. Boͤttcher⸗Aelteſten Chriſtiane Caroline Klein geb. Lies 
der gehörige, und wie die an der Gerichts ſtelle aushaͤngende Taxaus fertigung nach? 
weiſet, im Jahre 1828. nach dem Materialienwerthe auf 10120 Rtbl, 12 far. 6 pf. , 
nach dem Nutzungsertrage zu s pro Cent aber auf 11406 Nihl. 11 far. 8 pf. abge⸗ 
ſchätzte Haus Nro. 989. des Hypothekenbuchs neue Nro. 7. auf der Weidenſtraße, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle 
Beſitz⸗ und Zahlugsfaͤhige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
laden, in den hierzu angeſetzten Terminen, namlich den 12. Auguſt 1828., und 
den 14. October 1828., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen Termine, 
den 16. December 1828. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtiztathe Bor 
rowsly in unſerm Parthelnzimmer Nro, 1. zu erſcheinen, die deſondern Bedin⸗ 
gungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe 
zu Mrotocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthaf⸗ 
ter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtblethenden erfolgen werde. Uebrigens foll nach gerſchilicher Erlegung des 
Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der leer rg 


* 
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benden Forderungen, und zwar der letztern, ohne daß es zu dieſem Zwecke der 
Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden. i 
Das Koͤnigl. Stadtgericht, 

s v. Blanfenfer, 
Schweldultz den 16. Juni 1828. Nachdem das freiwillſge Subha⸗ 
ſtations⸗ Verfahren des Kaufmann Damasſchen ſub No. 6r. a. hieſelbſt belege⸗ 
nen Hauſes aufgehoben, und letztgenannter nach dem Matertal⸗ Werth auf 
4000 Kehl, nach dem Ertragswerth aber auf 10,262 Rihl. 10 fer. gerichtlich 
abgeſchaͤtzter Fundus, det dem inzwiſchen über das Vermögen: des Eigenthüͤ⸗ 
mers ausgebrochenen Concurſe, im Wege der nothwendligen Subhaſtatton fubs 
haſta geſtellt worden iſt, fo haben wir zu deſſen öffentlichen Verkauf 3 Bie⸗ 
tungstermine auf 

den 1. September, 
den 4. November, und peremtorie auf 
den 14. Januar 1829. . 

vor dem Herrn Aſſeſſor Jany anberaumt, und laden befig? und zahlungsfaͤhlge 

Kaufluſtige hiermit ein, ſich in jenen Terminen, und namentlich in dem perem⸗ 
toriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den Zuſchlag an 
den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. 

0 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

f Wartenberg den 2ten Februar 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hlerdurch bekannt gemacht, daß auf den Antrag des Euratorts, 
der Geheimde Reglerungstath Baron v. Loͤbenſchen erbſchaftlichen Liquldatlons⸗ 
Maſſe Herrn Reglerungsrath v. Heinen, die Subhaſtatlon des in der Standes⸗ 
herrſchaft Wartenberg, und dem Wartenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguthes 
Eichgrund, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen, welche im 
im Jabre 1827. nach der denen del dem unterzeſchneten Gericht, und Einem Hoch⸗ 
loͤblich Koͤnigl. Ober » Landesgerichts in Breslau aus hängenden Proclamatis beige⸗ 
fügten, zu jeder ſchicklichen Zeit einzuſebenden Taxe landſchaftlich auf 9214 Rthl. 
13 for. 9 pf. abgeſchätzt iſt, befunden worden. Demnach werden alle Beſitz, und 
Zahlungs fähige hierdurch aufgefordert und vorgeladen, in einem Zeitraum von 
9 Monaten, vom 14. Februar a c. an gerechnet, in den hierzu angeſetzten Termi⸗ 
nen, naͤmlich den 14 May 1828. und den 14. Auguſt 1828., beſonders ader in 
dem letzten und peremtoriſchen Termine den 14. Nosdr, 1829. Vormittags 9 Uhr 
auf biefiger fuͤrſtl. Gerichts ⸗Kanzley in Perſon, oder durch gehörig informirte, 
und mit Vollmacht verſehene Mandatarien, wozu ihnen fuͤr den Fall etwanniger 
Unbekanntſchaft der Herr Stadtrichter Marks, und Juſlitiartus Scheurich vorge 
ſchlagen werden, zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der 
Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben, und zu 
gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meift: und Beſtblethen⸗ 
den erfolge. Auf die nach Ablauf des peremtorlſchen Termins etwa eingehende 
Gebothe wird ader keine Rückſicht genommen werden, und ſoll nach gerichtlicher 
Erlegung des Kaufſchillings die Löͤſchung der fämmtlichen , ſowohl der eingetrage⸗ 
nen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar letztere, ohne Pro⸗ 
ductlon der Inſtrumente verfügt werden. 

- Fuͤrſtl. Curlaͤndiſch Standesherrl. Gericht. M. 
vis 
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Militſch den 26. Juni 1828. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers 
iſt die Subhaſtation der dem Bräuermeiſter Koſchade gehoͤrigen, ſub Neo, I. des 
Hopotbekenbuchs zu Carmine Militſch⸗ Trachenberger Kreiſes belegenen, auf 
1308 Rtbl. 10 fgr. gerichtlich gewuͤrdigten Brau⸗ und Brandweinbrennerei nebſt 
Zuhehoͤr verfügt worden, Die Licitatlons⸗Termine find auf den 14. Octoder, den 
15. November, der peremtoriſche aber auf den 16. December c. a. V. M. 10 Uhr 
angeſetzt. Kaunfluflige werden daher hierdurch vorgeladen, ſich in den gedachten, 
beſon ders aber in dem letzten Termine vor dem ernannten Deputirten, Herrn Ju⸗ 
ſtizrath Cleinow in unſerm Gerlchts⸗Locale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, 
und demnächſt zu gewaͤttigen, daß dem Melſtdietenden, in fo fern nicht geſetzliche 
Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen follten, nicht nur der Zuſchlag ertheilt, ſondern 

auch nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchibings, die Löſchung der ſämmtlichen 
eingetragenen, alſo auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der lehte⸗ 
ren, ohne daß es zu dieſem Behuf der Production der Inſtrumente bedurfte, vers 
fügt werden wird. Die Taxe des ſudhaſta geſtellten Fundt kann übrigens zu jes 
der ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Das Juſtizamt von Carmine. 

5 Brleg den 1c. Juni 1828. Das zu Jaͤgerndorf Briegſchen Krelſes ge⸗ 
legene, zu dem Nachlaſſe des Johann George und der Johanne Eleonore Brieger 
gehörige, gerichtlich auf 2050 Rthlr. z5 far. 10 pf. abgeſchaͤtzte Bauergut, fol im 

Wege der nothwendigen Subhaſtation in Terminis 
i den 22. September) 
den 17. November) d. J. 
8 und den 15. Januar —) k. J. b 
von denen der letzte peremtoriſch iſt, oͤffentlich verkauft werden, zu welchen Kauf⸗ 
luſtige hierdurch zu erſcheinen vorgeladen werden, die beſondern Bedingungen zu 
vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben, und demnächft den Zuſchlag zu 


gewaͤrtigen. 7 
Koͤnigl. Preuß. Stifts⸗Gerichtsamt. 
Gleiwitz den 28. Juli 18328. Auf den Antrag eines Realglaͤubigers ſoll 
die zu Kieferſtaͤdtel auf der Gleiwitzer Gaſſe ſub Nro. 42. des Hypothekenbuchs bes 
legene v. Woyskysſche Buͤrgerpoſſeſſion, zu welcher außer den vorhandenen Ges 
baͤulichkeiten circa 96 Morgen Acker, incl. 21 Morgen Wleſewachs und ein Gaͤrt⸗ 
chen am Hofe nebſt einigem Vieh⸗ und Wlrihſchafts⸗Inventartum gehören, und 
die am 17. July c. auf 2081 Rthlr. 13 for, 4 pf., das Dieb und Wirthſchafts⸗In⸗ 
ventarium aber am 2. Mai c. auf 104 Rthlr. 2 gr. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, im Wege der Execution in nachfolgenden 3 Terminen: 
ö am sten October c. a. 
am gten December c; a. und 
am 14ten Februar 1829. f N 
von denen die beiden erſteren in loco Gleiwitz anberaumt find, der dritte aber pe⸗ 
remtoriſch If, und in der Gerichts-Kanzleh zu Kieferlädtel anſtehet, oͤffentlich 
verkauft, und der Zuſchlag dem im peremtoriſchen Termine Meiſibietenden ertheilt 
werden, in fo fern nicht die Geſetze eine Ausnahme ge ſtatten. Es werden daber 
zablungsfaͤhige Kaufluſtige zu gedachtem Termine und zur Abgabe ihrer Gebothe 
hiermit unter dem Bemerken eingeladen: daß die Gutstaxe ſowohl bei dem zu 
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ft et zu Rleferäbtel, ald auch zu jeder ſchicklichen Zeit in hleſiger Gerichts ⸗Lani⸗ 
le ann. 

e e Gerichtsamt Kieferſtaͤdtel. Slaßeel. 
Neiſſe den 14. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
richte wird hiermit bekannt gemacht: daß die nach der an hieſiger Ge⸗ 
richtsſtaͤtte ausgehaͤngten und taͤglich einzuſehenden Taxe auf 715 Rrhlr. 

12 for. 6 pf. gerichtlich abgeſchätzte bürgerliche Gaͤrtnerſtelle Nro. 14. 
zu Mittel⸗Neuland, auf den Antrag eines Gläubigers im Wege der Exe⸗ 
cution heut ſubhaſta geſtellt, und zum Öffentlichen Verkauf derfelben ein 
einziger und peremtoriſcher Bietungstermin auf 

den 12. December d. J. Vormittags 9 Uhr 

vor dem Herrn Aſſeſſor Beer anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Eiwerber werden daher vorgeladen, zur beſtimmten Stunde 
im Parıbeienzimmer des unterzeichneten Gerichts perſoͤnlich zu erſcheinen, 
ihre Gebothe abzugeben und demnaͤchſt zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden, Falls kein geſetzliches Hinderniß eine Ausnahme zu⸗ 
läßt, das bezeichnete Giundſtuͤck zugeſchlagen werden wird. 

N Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gericht. 

: Neiſſe den 7. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Gericht werden 
die verloren gegangenen beiden Hppotheken⸗Juſtrumente vom 25. Februar 1772. 
über 100 Rthlr. und vom 15. Auguſt ejsd. a. über 300 Rthlr. auf das Bauergut 
des Michael Machate ſub No. 50 zu Stephansdorf für die daſige Kirche, hiermit 
aufgeboten, und alle diejenigen, welche an die gedachten Capitallen und die dar⸗ 
über ausgeſtellten Inſtrumente, als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfands oder 
fonflige Briefsinhader Anſpruͤche zu machen haben, Öffentlich vorgeladen, ſich in 


Termino den . 5 5 
7 120 16. December c. Vormittags 9 Uhr . 
vor dem ernannken Commiſſarlus, Herrn Aſſeſſor Beer auf dem Partheienzimmer 
des Koͤnigl. Fuͤrſtenthums⸗ Gerichts hleſelbſt zu melden, ihre Anſpruͤche an die 
oben gedachten Capitalten und dle diesfälligen Hypotheken ⸗Inſtrumente anzubrin⸗ 
gen und glaubhaft nachzuwelſen, im Ausbleibungsfalle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren Realanfprüchen an das verpfändete Grundſtuͤck pracludirt, und ihnen 
deshalb ein immerwährendes Stillſchweigen anferlegt, dle verloren gegangenen 


Inſtrumente amortiſirt, und die Capitallen ſelbſt im Hopothekenduche werden ge⸗ 


loͤſcht werden. 5 
ee Königl, a f e > 
rappitz den 22. Juny 1828. em Publico wird hi 
gemacht, daß das der Anna Maria verwit. Kolonko gehörige, a: re 
ſelbſt belegene, und auf 132 Rthlr. 25 for. gewürdigte Haus, auf den Antrag 
des Koͤnigl. Proscauer Domalnen + Juſtizamts⸗Depoſitorli im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation öffentlich verkauft werden ſoll, und der Termin zur Feil⸗ 
biethung ein für allemal auf den 23. October a, c. Vormittags um 9 Uhr auf 
hieſigem Stadtgericht anberaumt worden iſt. Beſitz⸗ und Zahlungs fahige werden 
dem⸗ 
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demnach zum Erſcheinen in dieſem Termine mit dem Beifügen eingeladen, daß 
der Meiſt⸗ und Beſtblethende den Zuſchlag zu gewärtigen har, und anf Nachger 
bothe keine Ruͤckſicht genommen werden wird, in ſofern nicht die geſetzlichen Be⸗ 
ſtümmungen eine Ausnahme geſtatten. Die aufgenommene Taxe kann zu jeder 
ſchicklichen Zeit in der hieſigen Regiſtratur eingeſehen werden. 
N Königl. Preuß. Stadtgericht. 5 
Kotzenau den 16 Juli 1828. Die auf 779 Rtbhlr. 10 for. abgewür⸗ 
digte Gottfried Bierbaumſche Muͤhlennahrung zu Jacobsdorf Lübener Krelſes, ſoll 
in denen den 30. Auguſt, den 29. September und den 29. October d. J. anſte⸗ 
henden Terminen, von denen der letzte peremtoriſch tſt, Theilungs halber meiſt⸗ 
und beſtbie tend verkauft werden. Beſiz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden 
daher eingeladen, in jenen Terminen zu erſcheinen, woſelbſt dem Melſt⸗ und 
Beſtbiethenden, wenn es nicht geſetzliche Umſtaͤnde verhindern, der Zuſchlag er⸗ 
theilt werden wird. A A : 
Reeichs⸗Burggraͤfl. zu Dohnaſche Juſtizamt der tac akt e 
inug,' 
Wartenberg den 24. Auguſt 1828. Es fol das in hiefiger pohlnifchen 
Vorſtadt belegene Streckerſche Haus ſub No, 19, Litt. B., welches auf 107 Rthlr. 
ab ſgr. gewürdigt worden; Schuldenhalber in Termino peremtorio den 4. Nobbr. 
d. J. ſubhaſtirt werden, und werden daher beſitz ⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige 
zu demſelben hierdurch eingeladen. : g 
j Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
Bauerwitz den laten September 1828. Das den Schloſſer Johann 
Schwarzerſchen Erben und deſſen Ehefrau Thecla Schwarzer geb. Fuchs gehoͤ⸗ 
rige, in Katſcher ſub Nro. 104. belegene, und laut der beigehefteten Tarausfer⸗ 
tigung auf 158 Rthlr. 12 [gr. 6 pf. gerichtlich geſchatzte Haus ſoll in Folge des 
Antrags der Erbes⸗Intereſſenten Theilungshalber an Meiſt⸗ und Beſtbiethenden 
Öffentlich verkauft werden, und es werden des halb beſitzfaͤhige Kaufluſtige zur Ab⸗ 
gabe der Gebothe auf den 25. November c. Nachmittags 2 Uhr in das ſtadtge⸗ 
richtliche Geſchaͤftszimmer zu Katſcher mit der Bedeutung vorgeladen, daß nach 
vorheriger Genehmigung der Erben und der Realglaubiger der Zuſchlag an den 
Meiſtbiethenden ee werden wird. i . 
8 R Rönigk, Gericht der Städte Bauerwitz und Katſcher. 
Neurode den gten September 155 Von Seiten des unterzeichneten 
Gerichts wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß im Wege der 
Freiwilligen Subhaſtation Behufs der Erbtheilung die dem Robothgaͤrtner Franz 
Zimmer gehörige, in der Gemeinde Kunzendorf ſub Nro. 22, liegende Noboth⸗ 


gaͤrtnerſtelli nebſt den dazu gehörenden 14 Schfl. Breslauer Maaß Aeckern und 


Wieſenland, welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 389 Rth. 
20 gr. abgeſchatzt iſt, öffentlich verkauft werden fol. Demnach werden alle Be⸗ 
ſitz⸗ und Zahlungsfaͤhige durch ee Proclama öffentlich aufgefordert 
und vorgeladen, in dem hierzu angeſetzten elnzigen peremtoriſchen Termine, den 
25. November c. Vormittags 10 Ühe in dem Freirichterguths⸗Gebaͤude zu Kun“ 
zendorf zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitäten der Subha⸗ 
ſtation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewaͤr⸗ 
tigen, daß demnaͤchſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſprach von den Ae 
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ten erklart wird „der Zuſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſtbie⸗ 


thenden erfolgen werde a 
Das Gerichts aut des Freirichterguths Kunzendorf. Halde 
5 ; 5 5 eld. 
Sch mberg den 19. Auguſt 1828. Anf eigenen Antrag des Johann 
Reuſchel, Beſitzer des Fundi Nro. 34. zu keuthmannsdorf fol das zu deſſen 

Vermoͤgen geboͤrige Grundſtüͤck deſſelben, ein Haus und Garten, welches nach 
dem Ertrage auf 245 Rthlr. 10 for. ortsgerichtlich gefhägt worden, ſubhaſtirt, 
und in dem peremtoriſchen Lleltatlonstermine i 

: den 4. November 1828. Vormittags 9 Uhr 

oͤffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden, weshalb alle beſißz⸗ und zah⸗ 
lungsfaͤhige Kaufluflige eingeladen werden, an odigem Tage an dieſiger Ge⸗ 
richtsſtelle ver dem Herrn Ober⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Löwe zu erſchei⸗ 
nen, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und demnachſt zu gewaͤrtigen, daß in 
ſo fern kein ſtatthafter Wie von Seiten des Erkabenten modo deſſen 
Curator erklärt wird, der Zuſchlog an den Melſtbietenden nach gerichtlicher Eis 
legung des Kaufſchillings erlolgen ſoſl. 8 f | 

2 Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. 
Cirationes Edictales. - 
Oels den 7. Jund 1828. Nachdem die im Oels Bernſtaͤdtſchen Kreise 
zu Patſchkey belegene, dem Muͤller Leuſchner gehörige Waffermähle Nro. 154. 
des Hypothekenbuchs nebſt Zubehör, im Wege der Executlon fub haſta geſtellt, 
und zugleich auf Eröffnung des Liquidatlonsproceſſes über die kuͤnftigen Kaufe 
gelder angetragen, ſolche auch dato verfuͤgt worden iſt, ſo werden alle und jede 
Gläubiger, welche an das gedachte Grundſtuͤck oder deſſen Kaufgeld Anſpruch 
zu haben vermeinen, hierdurch vorgeladen, in dem auf den 11. Novemder a. c. 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Hrn. Aſſeſſor Kaiſer anberaumten Liquidatlons⸗ 
termine in Perſon, oder durch einen zuläßigen Bevollmächtigten, wozu die Hrn. 
uſtiz⸗Commiſſarien van der Sloot und Gumpricht in Vorſchlag gebracht wer⸗ 

den, in den biefigen Fuͤrſtenthumsgerichts⸗Zimmern zu erſcheinen, ihre Anfprär 
che an die Mühle oder deren Kaufgeld gebührend anzumelden und deren Rich⸗ 
tigkeit nachzuweiſen, oder im Fall ihres Ausbleibens zu gewärrigen, daß fie 
mit ihren Anſpruͤchen an die erwähnte Mühle werden präeludirt, und daß ihs 
nen damit ein ewiges Stillſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelbenz, als 
gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt wer⸗ 


den u, 1 0 
8 ea Herzogl. Braunſchweig Oelsſches Fürſtenthumsgericht. 

f Breslau den 6. Jumy 1828. Ueber den in 391 Rthlr. Activvermögen 
und noch in einer Hypotheken⸗Forderung von 1000 Rihl., dagegen in 1627 Rth. 
Paſſtois beſiehenden Nachlaß des bier am 25. Auguſt 1827. verſtorbenen Profeſſor 
Doctor Johann Gotttlieb Rhode, iſt am 11. April d. J. der erbſchaftliche Llqul⸗ 
dationsproceß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dleſen Nachlaß aus 
irgend einem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hlerdurch 
vorgeladen, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn Gebel auf den 
30. October 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liqulda⸗ 
ilonstermine in dem hiefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perſoͤnlich oder durch elnen 

f ge⸗ 
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geſetzlich zulaͤßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder 
ſonſtigen Anſprüͤche vorſchriftsmaͤcig zu liquldtren. Die Nichterfebeinanden wer⸗ 
den in Folge der Berordnung vom 16. Mai 1825. unmittelbar nach Abhaltung 
dieſes Termins durch ein abzufaſſendes Pracluſtons⸗Erkenntnlß aller ibrer etwa⸗ 
nigen Vorrechte veriufiig erklärt, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig 
bleiben möchte, verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bekannt⸗ 
ſchaft unter den hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Reglerungsrath 
v. Heinen, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Gelinek und Juſtizrath Kletſchke vorgeſchla⸗ 
gen, wovon fie einen mit Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer 
Gerechtſame verſehen koͤnnen. ; a 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schleſien. 
: Falkenhauſen. f 
Hirſchberg den 3. Juli 1828. Das unterm 1. Juni 1800, von dem 
Juſtizamte Maywaldau von dem Mittelgaͤrtner Chriſtlan Gottlieb Dittrich über 
funfjig Rthlr. Cour. für die verwittw. Marta Eliſabeth Holzhanſen geb. Weinertin 
ausgeſtente, auf dem Mittelgarten No. 23. zu Mapwaldau wirklich eingetragene, 
und nach denen aus dem Hypothekenbuch hervorgehenden Vermerken laut Proto⸗ 
toll vom 25. Juli 1812, im Wege des Erbgangsrechtes an die Johanne Weiuertin 
iin Warmbrunn, und von dieſer laut Protokoll vem 20 März 1814. an den Pfarr 
rer Romanus Rother in Reichenau ceſſionsweiſe gediehene Hypotheken⸗Inſtrument 
iſt verlohren gegangen, die darinn verſchriebene Schuld per fünfzig Reichsthaler 
Courant aber bereits bezahlt worden. Es werden nun Behufs der auszuwirken⸗ 
den köſchung gedachter Poſt im Hypotbekenbuche alle diejenigen, welche an dies 
ſes Inſtrument, fen es nun als Eigenthümer, Ceſſſonarlen, Pfand» oder ſonſtige 
Briefs inhaber rechtlichen Anſpruch zu haben vermeinen, vorgeladen und refp, auf⸗ 
gefordert, ſich bis und laͤngſtens in dem auf 
den 30. October d. J. ; 
Vormittags um 10 Uhr in der Gerichtskanzeley Maywaldau anberaumten Termine 
perſoͤnlich, oder durch einen mit Vollmacht verſehenen Koͤnigl. Juſtiz⸗Commiſſa⸗ 
rius zu melden, ihre Anſpruͤche anzugeben und zu befcheinigen, eventuallter das 
e ſelbſt beizubringen, und ſodann das Weitere zu gewärtigen. Sollte 
ich Niemand einfinden, fo wird auf den Antrag des Provocanten mit der Löfchung 
der Poſt im Hppolhekenbuche vorgeſchritten, das Inſtrument ſelbſt aber amortt⸗ 
ſirt werden. Das Vatrimonialgericht des Reichsgraͤfl. g. Schaffgotſch 
ſchen Guthes Mapmwaldau. 5 
Grünberg den 16. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Anna Eliſabeth 
Reichelt geb. Walter zu Schertendorf wird deren im Jahre 1802. von ihr wegse⸗ 
gangene Ehemann Tagelöhner Carl Reichelt, Sohn eines hier beim » Voſſiſchen 
Regiment in Garnlſon geſtandenen Dragoner Reichelt, hiermit öffentlich vorgela! 
den, ſich in dem auf den 13. December c. Vormittags um 11 Uhr auf dem bleſigen 
kandhauſe angeſetzten Termine auf die von feiner Ehefrau angebrachte Eheſchel⸗ 
dungsklage zu verantworten, wldrigenfalls er zu gewärtigen hat, daß die Ehe 
wegen boͤs licher Verlaſſung durch richterlichen Spruch getrennt werden wird. 8.) 
a Koͤnlgl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 3 
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int . . Citationes Edictales. | 
1 Deld den ayften Juni 1828. Nachdem auf den Antrag eines 
Realglävbigers über die künftigen Kaufgelder des bereis ſubhaſta geſtellt 
ten, dem Hern Lieutenant Schwindt als Civil; und dem Hrn. Doctor 
Letmann als Natural Beſitzer zugehörigen, ſub Nro. 40 du Zucklau im 
Oelsſchen Creiſe des Fuͤrſtenthums Oels belegenen kleinen Hofes, heut 
Mittag um 12 Uhr der Liquidations⸗Proceß eröffnet: worden, fo werden 
alle diejenigen, welche an gedachte Kaufgelder aus irgend einem rechtli⸗ 
chen Grunde Anfpräche zu haben vermeinen hierdurch vorgeladen, in dem 
vor unſerm Depotirten, Hrn. Cammerrath Thalheim auf den 8. Novem⸗ 
ber a. c. Vormittags um 9 Uhr anberaumten Liquidations⸗Termine in 
den bieſigen Fuͤrſtenthums Gerichtszimmern entweder perſoͤnlich, oder durch 
einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmaͤchtigten, [wozu ihnen bei ermangelnder 
Bekanntſchaft, die Herrn Juſliz Commiffarien Ziede und van der Sloot 
in Vorſchlag gebracht werden, an deren einen ſie ſich wenden konnen), 
zu erſcheinen, ihre vermeinten Anfprüche anzugeben, und durch Beweis. 
mittel zu beſcheinigen. Die Aus bleibenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie mit allen ihren Forderungen und Anſprüchen an das Grundſtück 
und deſſen künftige Kaufgelder praͤcluditt, und ihnen ein ewiges Stil⸗ 
ſchweigen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, 
unter welche das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden fol. 

IE Herzogl. Braunſchweig⸗Oelsſches Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 
Breslau den 27. Jung 1828. Ueber den Nachlaß des am 11. Jung 
1825. verſtorb. vormaligen Hofrichteramts⸗Kalkulators, Anton Aloſius Kleinei⸗ 
dam, iſt aufſden Antrag des Vormundes der minorennen Kinder deſſelben, Ju⸗ 
ſliz⸗Commiſſarius Brler am deutigen Tage der erbſchaftliche Liquidatlonsproceß 
eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hlerdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Oder⸗Landesgerichts⸗Reſerendarlus Hrn. Vietſch auf den 29. Oc⸗ 
tober 1828. Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidationstere 
mine in dem biefigen Ober⸗Landeszerichtshauſe perſonlich, oder durch einen geſetz⸗ 

lich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder ſonſtige 
Anſpruͤche vorſchriftsmaßig zu liquidiren. Die Nich ter ſcheinenden werden in Folge 
der Verordnung vom 16, Mal 1825, unmitteldar nach Abhaltung dieſes 1 
e 8 f ur 
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durch ein abzufaſſendes Präcluſtous ⸗Erkenntulß aller Ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſlig erklart, end mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Beftie / 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
verwieſen werden. Den Gläubigern, welchen es an Bek auntſchaft unter den hie: 
figen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden der Iufligs Commiſſarius Neumann, 
zung « Eoınmifftongearh Kleiſchre, Juſtiz⸗Commiſſionsrath Paur, Juſtizrath 
irth vorgeſchlagen, und werden Die Gläubiger aufgefordert, ſich über die Wahl 
eines Commun⸗Mandatartus zu einigen, welcher die Rechte der Gläubiger gegen 
Die eigenen Anſprücde der Erden des verſtorb. Hefrichteramts ⸗Calculaters Klein⸗ 
eidam und reſp. des Bormundes der ren Kinder deſſelden gebörig wahr 
nimtit. Königl. Preuß. Ober» Landesgericht von . a 
; 7 Falkenhauſen. 
Bieslau den 13. Jund 1828. Ueder die fünte:gen Kaufgelder der 
m Herzogtbum Schicken liegenden freien Erandeds und Fideitommis » Herr 
1631 Miltiſch ned Zubehoer, iſt am 12. October 1827. dex kiquidationsproceß 
eröffnet werden. Alle Diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus irgend einem 
kechtlichen Grunde Anſprüche zu Haben dermeinen, werden hierdurch vorgeladen, 
in dem vor dem Ober ⸗ Landes gerichts⸗ Aſſeſſor Herrn d. Kleiſt 
8 3 auf den 4. Nevember 1828. 
i ie um 10 Uhe anberaumten petemtoriſchen biquidatlonstermine in dem 
biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich, oder durch einen geſetzlich zuläß!⸗ 
5 8 Bevollmächtigten zu erscheinen, und ihre Forderungen eder jontige Anſpruͤ⸗ 
che vorſchrift zu ligutdiren, auch einen Commun⸗Mandatrius zu waäb⸗ 
un Die Nichterſchetnenden werden in Folge der Verorenung vom 15. May 
1825. unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein adzufaſſendes Prä⸗ 
. mit allen ihren Anſprüchen an die gedachte Herrſchaft präs 
kludirt, und ihnen damit ein ewiges Sttüſchweigen, ſowohl gegen den Käufer 
derſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das Kaufgeld verthent wird, 
nuuferlegt werden. ar ubigern, weichen es an Bekanntſchaft unter den hle⸗ 
igen Juſtü⸗Commiſſarten fehlt, werden der Juſttz⸗Commiſſiensrath Enge, Ju- 
15 ane arh Baur, Juſtiztath Kleiſchle, Juſttz Commiſfarius Biettiche, 
E ze emmiffarit tier Seeg e gen, wovon fie einen mit Vollmacht un 
Information zur Mai Loeer Gerechrfame verſehen können. 
N Koͤnigl. Preaß. Ober⸗Landesgerſcht von Schleſten. 
Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die kuͤnftigen Kaufgelder für den 
dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts ⸗Präſidenten Ernſt Wilhelin Karl Albrecht v. 
Relbnitz, und dem Koͤnigl. Major Friedrich Wühelm v. Reibnltz gehörigen, im 
Ereutzburgſchen Kreiſe gelegenen Guths⸗Antheil ade gene das v. Seidlitzſche 
Guth auch Nen-Roſchkowitz genannt, iſt am heutigen Tage der Liquidatiouspto⸗ 
ccf eruͤffnet worden. Alle diejenigen, weiche au dieſe Naufgelder aus irgend ei⸗ 
nem rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgela⸗ 
den, in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Herrn v. Haugwitz auf den 
31. October e. e 10 Uhr anberaumten peremtoriſchen Vandans 
Termine in dem gieſigen Ober s Landesgerichts bauſe pekſdülich oder duich einen ge⸗ 
ſetzlich zuläßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderungen oder on, 
tigen Anſprüche vorſchrifts mäßig zu liquldiren Die. chte eee * 
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in e der Verordnung vom 36. May 1825. unmittelbar nach Abhaltung die⸗ 
18. ermins durch ein abzufaf 225 Pröelufions ⸗Erkeuntuiß mit allen ihren Al 
frühen an das Guthsautdelk Noſchkowitz, das s. Seddlisſche Gutd genannt, 
präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stiuſchweigen, ſowohl gegen den Kaͤufer 
deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter 5 Kaufgeld vertheilt wird, 
auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an an aft unter den biee 
dieſigen Juſtiz⸗Commiſſarien fehlt, werden det Juſetz Sommifllongrath Morgens 

beſſer, Juſtl „Commifftonstath Enge, Juſtiz⸗ ommiſſtonsraih Paur und Juſtiz⸗ 
Ceminiffarlus Bolzenthal vorgeſchlagen, wodon ‚fie einen mir Vollmacht und Zur 
fermation zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſanne verſehen Jonnen-⸗ de 
Koͤnigl⸗ Preuß. Sber⸗Landesgerſcht von Schleſien. 
r 2 ARE Fialkenhauſen. 
9 Katlbor den 19. Auguſt 1829. Da dei dem hieſigen Königl. Oder Lan⸗ 
besgericht auf Anſuchen der v. Sydowſchen Erben dle im Fürſtentbum Oppeln und 
deſſen Gofeler Kreiſe belegenen Rittergäter Lenſchüg zften und aten Antheils, und 
bie dazu gehörtgen Güter Potzenkarb, Pitkau und Colonie Juliusdurg an den 
Melſtt tetenden oͤffentlich Schuldenhalber verkauft werden ſollen, und die Bietungs⸗ 
termine auf den 3. Januar 1829., den 4. Aßtil 1829, und beſonders den 15. Juli 
3829: , jedesmal Vormittags um 10 Ubr auf dem bieſigen Königl. Ober⸗Landes⸗ 
gericht vor dem ernannten Deputitten, Herrn Ober⸗Landesgerichtsrath Ludwig 
augefetzt worden, ſo wird ſolches, und daß gedachte Güter nach der davon durch 
die ober ſchleſiſche Landſchaft aufgenommenen Taxe, welche in der biefigen Oder⸗ 
Landesgerichts ⸗Regiſtratur eingeſeben werden kann, auf 45,800 Rihlr. 26 ſgr. 
3 pf. der Ertrag zu 5 pro Cent gereckner, gewürdiget worden, den befigfähigen 
Kouflufligen bekannt gemacht mit der Nachricht? daß von den dermalen auf den ers 
wähnten Gütern haftenden 25,840 Rthlr. Pfandbrieſen, 5,500 Rthlt- abgeloͤſt wer⸗ 
den müffen, übrigens der Zuſchlag gleich nach dem peremtoriſchen Termine erfols 
gen ſoll, in fofern kocht gefeßliche mflände eine Ausnahme zuläßig machen. Ends 
lich wird bemerkt: daß bei der Taxe der Werth don 873 Morgen Sortblößen mit 
525 Rthlr., und der Werth des Patronats⸗Rechts mit 100 Miblr. zugerechnet 
worden. Zugleich wird der unbekannte Eigenthümer det fentgen 1e oo Rth., welche 
der Koͤnigl. Reglerungs⸗Commiſſarlus Zächarlas Seelig Goldſtuͤcker von den für 
Ibn ſub Rub. DL Nro. 5. eingetragenen 20,000 Rthlt. unterm 9. Juli 1812. an 
en Cal Schilpalius zu Breslau coram nokario publico cedirt hat, 
und nachber von letzterem, ohne daß conſtirt an wen? anderweitig cedirt worden 
ind, hierdurch aufgefordert, ſich in den anberaumten Terminen in melden, wis 
falls ni 9 507 8 lag erthellt, ſondern aut en Acer Erlegung 
De ee 
gel | obne d 0 Production der u⸗ 
mente bedarf, verfügt werden wird. Ei 2 2 H 3 j 5 ” e 
W Wing Preuß. Oder ⸗Landesgericht von Oberſchleſten. 
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Hhlau den r. April 1828. Nachdem au Antrag eldes 
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heutigen Tage der Liquidations⸗Proteß eröffnet worden ift, fo iſt Termin 
zur L quidation vor dem ernannten Commiſſario, Herrn Landgerichts Aſ⸗ 
ſeſſor Cimander auf b . AT 

2 den 30. October 1828. Vormittags 1 Uhr f 
anberaumt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche irgend einen 
Realanſpruch an beſagtes Grundflüc oder deſſen Kaufgeld zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, am gedachten Tage in dem Terminzimmer 
des unterzeichneten Gerichts entweder in Perſon, oder durch Besollmaͤch⸗ 
tigte, wozu ihnen der hieſige Juſtiz⸗Commiſſarius Glockner in Vorſchlag 
gebracht wird, zu erſcheinen, und ihre Forderungen geltend zu machen, 
im Aus bleibungefalle aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anfprüchen 
an das Gtundſtuͤck zracludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei⸗ 
ſowohl gegen den kuͤnftigen Käufer deſſelben, als auch gegen die Glaͤu⸗ 
biger, unter welche das Kaufzeld vertheilt werden, auferlegt werden 
wird. Koͤnigl Preuß. Land, und Stadtgericht. 

Breslau den ao. Auguſt 1828. Von dem Geheime Rath Mensſthe 
Patrimonlalgericht in Hunds feld ꝛc. wird bierdurchlſbekannt gemacht, daß über 
den Nachlaß der am 12. März e. verſtorbenen Gaſtwirthtin Anna Roſina verwit, 
Salbey geb, Müller, auf den Antrag der Vormundſchaft heut der eroſchaft liche 
Elquidatlonsproceß eröffnet worden if. Es werden daher alle diejenigen, welche 
an den Nachlaß der verſtorb. Gaſtwirthin Salbep Forderungen und Anſprüche has 
ben, hierdurch oͤffentlich vorgeladen, in dem auf 

den 26. November c. Vormittags um 10 Uhr 

an der Gerichtsſtelle zu Hundsfeld anſiehenden Termine entweder perſoͤnlich, oder 
durch geſetzlich zuläßige und legitimirte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre An⸗ 
ſprüche beſtimmt anzumelden, die darüber vorhandenen ſchriftlichen Bewelsmittel 
anzuzeigen und ſelbige, in ſofern ſie in Urkunden beſtehen, in originalt zu produ⸗ 
tren. Die ausbleibenden Crediteres aber werden durch die e abgehalte⸗ 
nem Liqutoationstermine adzufa ſende Due bete aller ihrer etwanig „ Werachte 
derluſtig erklärt, und mit 75 orderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch eig bleiben moͤchte, 

verwieſen werden. 5 4 5 

Das Gehelme Rath Mensſche Patrlmonialgericht zu Hundsfeld. ꝛe. 
Schweidnitz den g. Auguſt 1828. Da über die Kaufgelber 
des Schulden wegen meiſtbietend verkauften, von dem Anton Grabſch ver⸗ 
laſſenen Dauerguts Nro. 27. zu Greß⸗Mohnau der Liquidations⸗Proceß 
zu eroͤffnen geweſen, ſo werden alle Glaͤubiger, die an dies Bauerguth 
oder deſſen Kaufgelder Anſprüche zu baben vermeinen, biermit öffentlich 
vorgeladen, in dem den 4. November a. c. im Schloß zu Groß Mohnau 
diermit anberaumten Termin entweder perſoͤnlich, oder durch zulaͤßige mit 
gerichtlicher Vonmacht verſehene Mandatarien zu ase, ihre 1 
ER 
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che anzumelden, ihre Richtigkeit zu erweiſen, und die in Händen haben 
den Documente zu übergeben, indem das Pracluſions⸗Urtel der Vorſchrif 
der Vererdnung vom 16. Mai 1825. zufolge, ſofort nach abgehaltenem 
Liquidations Termin abgefaßt, und die nicht erſchienenen Glaͤubiger aller 
weiteren Anſpruͤche ſowohl an die Kaufgelder des Guts, ſo wie an die 
Gläubiger, unter welche das Kaufgeld vertheilt werden wird, ſofort für 
verluſtig erachtet werden müffen. 8 | 
* Das Oberamtmann Pohl Groß⸗Mohnauer Gerichtsamt. 

; Michelsdorf den 3. September 1828. Da bey dem Gerichtsamt zu 
Michelsdorf die Carl Jacobſche Großgaͤrtnerſtelle daſelbſt, tarıt 502 Rthl. Schul⸗ 
denbalber, und weil der Beſitzer entwichen, meiſtbiethend verkauft werden ſoll, 
ſo werden Kaufluſtige vorgeladen, ſich in Terminis den 13. October, den 13. No⸗ 
vember, und peremtorie den 13. December c. Vormittags IC Uhr vor uns eine 
zufinden, und den Zuſchlag an Meiftbiethenden im letzten Termine zu gewaͤrti⸗ 


gen. Auch werden dle unbekannuten Glaͤubiger des Jacob ad Terminum perem⸗ 


torie ſub pöna präcluſi ſilentii perpetui zu Liquidirung ihrer Anſpruͤche zugleich 
vorgeladen. Das Gerichtsamt. 

8 Brieg den 17. April 1828. Das Koͤnigl. Land⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Brieg macht hierdurch bekannt: daß das dem Gottlieb Kloſe 
gehörige, zu Mollwitz ſub No. 5. gelegene Bauergut, welches nach Abs 
zug der darauf haftenden Laſten auf 2116 Rth. 10 for. gewuͤrdigt wor⸗ 
den, a dato binnen 6 Monaten, und zwar in Termino peremtorio den 
19. Noobr. a c. Nachmittags 2 Uhr bei demſelben oͤffentlich verkauft 
werden fol, Es werden demnach Kaufluſtige und Beſitzfaͤhige hierdurch 
vorgeladen, in dem eiwähnten peremtoriſchen Termine auf dem Stadtge⸗ 
tichtezimmer vor dem ernannten Deputirten, Herrn Juſtiz⸗ Aſſeſſor Fritſch 
in Perſon, oder durch gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, ihr Geboth 
abzugeben, und demnächſt zu gewärtigen, daß erwähntes Bauergut dem 
Meiſtbietenden und Beſtzahlenden zugeſchlagen, und auf Nachgebote nicht 
geachtet werden foll, Falls nicht geſetzliche Umftände eine Ausnahme be» 
gruͤnden. Zugleich werden die ihrem Leben und Aufenthalte nach unbe⸗ 
kannten Gottfried Seidelſchen Geſchwiſter, für weiche annoch auf dieſem 
Bonergute laut Inſtrument vom 22. November 1769. ein Capital von 
120 Athl. a 5 pto Cent zinsbar haftet, hiermit zu ihrem Erſcheinen in 
dem premioriſchen Termine unter der Warnung vorgeladen, daß beim 
Ausbleiben nicht nur dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, ſomnde 
auch die Loͤſchung ihrer eingetragenen Forderung verfügt werden ſon. 
oönigl. Preuß. fand» und Stadtgericht. | 
* Reichtbal den 18. Auguſt 1828. Von dem im Cteutzburgſchen Kreiſe 
gelegenen Dorfe Wundſchüͤtz ſol auf den Grund der in der Reg iſtratur vorhande⸗ 


1 und von ben Beſitzern kbeils ſchon eingezogenen, theils noch einmpicbendeß 
ichten das Hypoihefenbuch reguliet werden; weshalb denn eln Jeder, der 

ein Intereſſe dabtt bat, und feinen Ansprüchen, die mit der Ingroſſatſon verbun⸗ 
denen Vorrechte zu derſchaffen Willens iſt, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 
3860 „ von dato an bei uns zu melden, die über das einzutragende Real⸗ 
h t ſprechenden Urkunden oder ſonſtige Beweismittel zu den Acten einzureichen 
und refp. anzuzeigen, wornächſt denn dergleichen angemeldete und gehoͤrig juſti⸗ 
ficitte Anfpräche nach dem Alter und Vorzuge gebörig in das Hypethekenduch wer⸗ 
den eingetragen werden, wogegen diejenigen, die binnen gedachter F: it ſich nicht 
melden, ihr vermeintes Realrecht gegen den im Hypo hekenbuche eingetragenen 
Beſitzer nicht mehr ausüben können, ſondern den ſchon eingetragenen Forderungen 
eedenfalls nachſtehen müſſen. Doch denjenigen Intereſſenten, welchen eine bloße 
Grundgerechtigkeit zuſteht, bleiben die dies fällkgen Rechte nach den geſetzlichen 
Vorſchriften und zwar des F. 16. und 17. Tit. 22. Thl. I. des allgem, Landrechts, 
fo wie des $. 38. des Anhanges deſſelben, vorbehalten, auch ſteht denfelben fret, 
ſolches, wenn es anerkannt oder nachgewieſen worden, eintragen zu laſſen. i 

i Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Wundſchuͤtz. 4 
espe. 


Reichthal den 24. Juli 1828. Von dem im Creutzburgſchen Kreiſe ger 
legenen Dorfe Jeroltſchuͤtz, ſoll auf den Grund der in der Regiſtratur vorhande⸗ 
Sen. und von den Befigern theils ſchon eingegangenen, theils noch einzuziehenden 

achrichten das Hypothekenbuch regulirt werden, wesbalb denn ein Jeder, der 
eln Jatereſſe dabei hat, und ſeinen Anſprüchen, dle mit der Ingroſſation verbun⸗ 
denen Vorrechte zu verſchaffen Willens if, hiermit aufgefordert wird, ſich binnen 
3 Monathen vom Dato an dei uns zu melden, die Über das einzutragende Real⸗ 
recht ſprechenden Urkunden oder fonflige Beweismittel zu den Acten einzureichen 
und reſp. anzuzeigen, wornächſt denn dergleichen angemeldete und gehoͤrig jufiifi- 
eirten An ſprüche nach dem Alter und Vorzuge gehörig in das Hppothekenbuch wer⸗ 
den eingetragen werden, wogegen diejenigen, die binnen gedachter Friſt ſich 
nicht melden, ihr vermelntes Realrecht gegen die im Hypothekeubuche eingekrage⸗ 
nen Beſitzer nicht mehr ausuͤben koͤnnen, ſondern den ſchon eingetragenen Forde⸗ 
a 19 jedenfalls nachſtehen muͤſſen. Doch denjenigen Intereſſenten, weichen eine 
bloß "Ss hmdgereipeigtere ya 170 die dies faligen Rechte nach den geſetzli⸗ 
chen Vorſchriſten des §. 16. und 17, Tit. 22, Thl. J. des Allgem. Landrechts, fo 
wie des F. 58. des Anhanges deſſelden vorbehalten, auch ſieht denſelben frel, ſol⸗ 

ches, wenn es anerkannt oder B worden, elntragen zu laſſen. 
Dias Gerſchtsamt Jeroltſchütz. 1) ann! 

| een mu Isa) SER 

Greiffenſtein den ar. Auguſt 1828. Das unterzeichnete Getich er 

fußhaftlet im Wege des erbſchaftlichen Liquidationsprocefles.. die von dem Je 
Chriſtoph Weckert hinterlaſſene, ortsgerichtlich W 23. Junt e. auf 313 Rthl. 
25 far. taritte, ſub Nro. 23. au ge elegene Mauskerſtelle, und ladet 
uftuſtige ein, in dem auf den §. November 6. anſfehenden einzigen peremteri⸗ 
ſchen Biethungstetmine Vormittags um 9 Uhr ihre Gebothe abzugeben, und den 
gerichtlichen r Be ginge: der Erben und a gewaͤrtigen. 
Zugleich Kader daſſelbe auch alle und Glaubiger zu dieſem Tag 
175 
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bufs der Liquldirung und Verifickung ihrer Forderungen an die Johann Chriſtoph 

Weckertſche Nachlaßmaſſe unter der Warnung vor, daß bei ihrem Ausbleiben fie 
ibrer eiwanigen Vorrechte verluſtig erklart, und mit ibren Forderungen nur an 

dasjenige werden verwieſen werden, was nach Defriedigung der ſich meldenden 
Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben mochte. 

Reichs gräft. Schaffgoiſches Gerichtsamt der Herrſchaft Grelffinftein. 

c Breslau den 24. May 1828. Ueber die künftigen Kaufgelder des dem 
Königl. Obriſt⸗Lientenant pon der Armee, Moritz Ehriflian Friedrich Philipp Frei⸗ 
berrn v. Meitzenſtein gebdrigen, im Neumarkrſchen Kreiſe gelegenen Guths Leon⸗ 
bardwitz, Stücks Dobitſch und Antheil Gurſe, iſt am heutigen Tage der Liqui⸗ 
datjonsproccß eröffnet worden. Alle diejenigen, welche an dieſe Kaufgelder aus 
irgend einen rechtlichen Grunde Anſprüche zu baben vermeinen, insbeſondere aber 

die ibrem Aufenthalte nach unbekannten Realgiaubiger, Ober » Amtmann Johann 
Gottlieb Philipp ſonſt zu Breslau, und der Oekonom Samuel Friedrich Gott 
lieb Scholz, ſonſt zu Biſchwitz am Berge, oder deten Erben, Ceſſtonarien und 
ſonſtige Briefs inhaber werden hierdurch vorgeladen, in dem vor dem Ober ⸗Lan⸗ 

desgerichts-Neftrendarius Herrn Prove auf den 30 October 1828, Vormittags 
unn 0 Uhr anberaumten petemtoriſchen Liquidations termine in dem be Ober⸗ 
Landesgerichts hauſe perſoͤnlich, oder durch einen geſetzlich zulaͤßigen Bevollmach⸗ 
ligten zu erſcheinen, und ihre Fordernungen oder ſonſtige Anſprüche vorſchrifts⸗ 
815 zu liquidiren. Die Nichter ſcheinenden werden in Folge der Verordnung vom 
16. Mal 7825. nach Abhaltung des Termins durch ein abzufaſſendes Präcluſſons⸗ 
Erkenntniß mit allen ihren Anſprüchen au das Guth Leonhardwitz, Stück Do: 
birſch und Antheil Gurſe präcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stluſchweigen, 
ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger, unter welche das 
Kanfgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Vekauntſchaft unter den hieſigen Justiz- Commiſſarien fehlt, werden der Juſtiz⸗ 

Coermmiſſarius Paur, Juſtiz⸗Commiſſarxius Dietrichs und Juſtiz⸗Commiſſionsrath 

Maſſell vorgeſchlagen, wovon fie inen mit Vollmacht und Information zur Wahi⸗ 
nebmung ihrer Gerechiſame verſehen komen. ra HER Aaza 
= Koͤnigl. Preuß. e : 

‚Haltenhaufen, 
resten Za vermlethen find in der Heil. Geh. Gaſſe Nro. 13. zwel 
kleine Logis für einzelne Perſonen und ouch bald zu beziehen. 
ee Elu,Sekretair, ein gepolſtertes Sopha vos Mahagony oder 
Zuckerkiſtenholz und ein e zum Schreiben werden zu kaufen ge⸗ 
Alucht vom Anfroge⸗ und Adretz⸗Büreau am Ninge im alten Rathhauſe. 
h Hteslen. Ein Studlrender der hleſtgen Uatverſitt wäoſcht em latelal⸗ 
ſchen oder in andern gewoͤbnlichen Schutkenotniſſen zu ertbeilen. Nähere Aus» 

uolt glabt Oe. Proleſſot O. Licktenſtäͤdt Altdgerſte Neo 4. 

9 Breslen. (Damen- Putzbandlung am Ringe im alten Ratb hause erſte 
„Siage.] Dleſelbe empfiehlt ſich einem dohen Adel und verehrten Publlce mlt einer 
ſorslältigen Auswahl des anerneiften Pariſer Datmenpoges nach den von der Reipe 
Ager Meſſe ſo eben empfangenen Modenrn. Auch werden Umorbeltungen von Hür 
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ten und Houben, ſo wie Machen von Tals, Blonden und Spitzen anf das 
Schoͤnſte beſorgt. f 
f „Breslau. "Hecht v. Saigitgen Sefundpeltsreffent nebſt Gebrauchs zet⸗ 
tel empfiehlt bei herabgeſehten Prelſen zu guͤtiger Abnahme die Tiſchzeug und feines 
wandhandlung des Earl Guſtov Jäger, 
' Odbdlauerſie. Neo. 4. im goldenen Loͤwen⸗ 

*) Breslau. Eine helle freundliche leicht beitzbare Stube von zwei Fen⸗ 
Kern In einer ſehr lebhaften Stroße mit Möbeln und Bedienung If billig zu vere 
miethen und bald zu beziehen. Das Nähere durch den Agent Pohl 

Schweldnitzee Straße Nro. 50. 

*) Breslau. Ein weißer Hoͤbnerhund mit braunen Flecken und braunen 
Gehang nebſt Barklouen iſt am 6. d. M. von der Jogdt auf dem Dominium Bohle 
niſch⸗Marchwitz Nams lauer Kreiſes verlohren gegangen, der Finder dleſes Hun⸗ 
dis wird erſucht denfelden auf dem Domintum gegen Erstattung aller Koſten dafeibft, 
oder auf dem Neumarkt No. 30 abzugeben. 

J Breslau. Es wird eine im Lehr- und Erzlebungs fach bewanderte Gou⸗ 
vernannte für ein Mädchen von zo Jahren auf dem Lande geſucht. Auf gute 
Kenntniſſe in der franzoͤſiſchen Sproche fo mie in der Muſik wird beſonders Werth 
gelegt. Das Nädere auf dem Ringe in Rio. 22. 2te Etage. 

) Breslau. Die erſten neuen Dalmatiner. Feigen erblelt und offerirg 

©. G. Schroͤter Oblauer Straße Nro. 14. 

*) Breslau. Ein mit guten Zengniffen verfehener uuverhelratheter Mann 
ſucht bei einem einz inen Herrn eine Anſtellung als Kammerdiener, wobei er nicht 
ſowohl auf hohes Gehalt als auf ſollde Behandlung Reber. Mäaheres ſogt Frau 
Agent Muller Aniverſitaͤtsplutz Nro 11. 

» Dreslau. Neue bond. marlulrte Heeringe) mit Pfeffer gurken, mas 


rinſrte Zwiebeln u. .. w. nupßiehit S. G. Schröter, 
8 Oblauer Straße Nro. 14. 


+) Breslau. Bel F. E. C. — in Breslau ifi fo eben erſchlenen Dur 
ei aus dem Zaubermaͤhrchen der Bauer als Milionalr, Bruͤderlein fein 1c. mit 

Begleitung des Piano Forte oder der Gulttorre Preis 5 for. 

, Breslau. Eine freundliche gut meublirte Stube für einen, wle auch 
für zwey Herrn if im aten Stock Carlsſir Nro. 3. zu Welnachten zu bermiethen 
und zugleich zu beziehen. Das Naͤhere beim Elgenthuͤmer felbf. 

) Breslau. Eine Dame von gesetzten Jahren und feiner Bildung wänfcht 
zu Niujobe gegen freie Stotlon in oder in der Nähe von Breslau als Erzieherin 
bel nicht ganz kleinen Kindern, oder als Geſelſchofterin in einem anſtan digen 
Hause unterzukommen- Wer ‚bierouf reflectirt, wird gebeten, feine Arne bel 
dem Kaufmann Her Zeig Nicolai. ro. 74. ablugeben. 


— (4069) — 
Mittwochs den 15. October 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen le. te. 
allergnaͤdigſten Spetial⸗Befehl. 
Breslauſches Intelligenz Blatt zu No. XII. 


f Zu verkaufen. = 
*) Warthau ben 17. Septbr. 1828. Das Neihögräfl. v. Frankenberg 
ſche Gerichts amt Groß⸗Hartmannsdorf ubbafliret das im Oberdorfe ſud No. 228 
delegene, auf 65 Kehle, gerichtlich gewürdigte Haus det Anna Nofina, verchel: 
Böhm ad inſtantiam eines Mealglaubigers, und fordert Bletungsluſtige auf in 


Termino den g 
5 5 17. December €; 
Vormittags um 11 Uhr vor dem Gerichtsamte in deſſen Kamley zu Warthau 
ihre Gebote abzugeben, und nach erfolgter Zuſtimmung der Inteteſſenten, den 
Zuſchlag an den Meiſtbietenden zu gewaͤrtigen. a 
Das Reichsgraͤfl. v. Frankenbergſche Gerichtsamt Groß⸗Hartmanns dorf. 
ü Streckenbach, Juſtit. 

*) Trebnitz den 29, Auguſt 1828. Die zur Daniel Gottlieb Gatbſch⸗ 
ſchen Concursmaſſe gehoͤrige, ſub No. 66. des Hypothkenbuchs von Schlottau 
belegene Haͤuslerſtelle, welche nebſt dem dazu erkauften Domintal⸗ Acket orts⸗ 
gerichtlich auf 289 Rthlt. 28 ſgr, abgeſchaͤtzt worden, haben wir ſubhaſta ges 
ſtellt, und den den diesfau en 8 Petenten 8 1 DE 

nt ecember d. J. N 2 

Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Muͤller in unſerem Partheien⸗ 
zimmer anberaumt. Es werden demnach alle beſitz und zablungsfähige Kaufe 
Juftige eingeladen, ſich in dieſem Termine vor dem ernannten Deputirten eine 
zufinden, ihre Gebote, unter den ihnen borzulegenden Bedingungen abzugeben, 
und bemnächft zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn ſonſt 
keine geſetzliche Hinderniſſe obwalten, das Grundſtuͤck zugeſchlagen, auf etwa 
fpäter einkommende Gebote aber, fo weit nicht beſondere Umſtände eine Aus⸗ 
nahme zuläthig machen, n a 0 re . 

FR tigl. Lands und Stadtgericht. 

Seo bſchuͤtz den ag. Geptbr. 1828, Es wird hiermit bekannt gsmacht, 
daß im Wege der freiwilligen Sudhaſtatlon die den Johann Lettanſchen Erben zu 
ee 2 7 5 2 u ner rn — dem Dorfe Soppau ſub 

o. 75. gelegene r ame Dauslerfiche an den Meiſibiethen 
ſoll, und blezu Terminus gas Fr peremtorius auf ae aa — 
KR en 17. Decbr. c. 
im Orte Soppau in der daſigen Gerichts⸗Kanzley fruͤh um 9 Uhr he. Es 
werden Kaufluſtige daher hierdurch vorgelaben, in dein daun Lari 2 
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ſoͤnlich zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und hat der Meiſtdtetendꝛ den Zur 
ſchlag zu gemärtigen, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nahme zulaſſen. 
5 Das Gericht der Güter des deutſchen Ordens. 

Ober Glogau den 18. Septbr. 1828, Dem Publiko wird hierdurch 
bekannt gemacht, daß auf den Antrag eines Realglaͤubigers die dem Franz Orant 
in Groͤtſch geboͤrige Freigärgnerfiele No. 8. nebft den dazu gehoͤrigen Grundſtuͤcken 
von 7 Schfl. 8 Mtz. Breslauer Maaß Ausſaat, fo wie einem Stücke Krautlande, 
welche Realitaten zuſammen auf 293 Rtolr gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, öffent 
lich an den Meiſtbietenden verkauft werden ſoll. Da hiezu Terminus peremtorius 
auf den 18. Decbr. a. c. vor dem Commiſſario, Koͤnigl Land⸗ und Stadtgerichts⸗ 
Aſſeſſor Herrn Viola Vormittags 9 Uhr in unferem Locale auf dem hieſigen Rath⸗ 
bauſe angeſetzt worden, fo werden biezu Kaufluſtige mit dem Bedeuten vorgela⸗ 
den, daß der Zuſchlag, ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig 
machen, an den Meiſtbletenden erſolgen ſoll. ö f 

FR Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Hirſchberg den 10. September 1828. Die ſub Nro, 99. zu Wuͤſte 
Roͤhrsdorf im Hirſchbergſchen Kreiſe gelegene, dem Christian Gottfried Opitz 
gehörige, ortsgerichtlich unterm 3. Septbr. d. J. auf 61 Kehle. 15 far, Cour, 
taxirte Häuslerſtelle zu Wüfte Röhrsdorf, wird auf den Antrag eines Real⸗ 


Creditors in Termino 

2 den 26. November d. J. ö 
Nachmittags um 2 Uhr in dem Gerichtenmmer zu Kupfer berg an den Melſt⸗ 
und Beſtbiethenden oͤffentlich verkauft. Beſitz⸗ und zahlungs fähige Kaufluſtige 
werden kiezu eingeladen, damit fie ihre Gebote abgeden, und ſodann den Zu⸗ 
ſchlag, wenn kein geſetzliches Hindernig eintritt, ſoſort nach dem Termine zu 
gewartigen. Die Bedingungen werden im Termine regulirt, nnd die Taxe if 
in jeder ſchicklichen Zeit im Buͤreau des Juſtltiarii einzuſehen. 

Das Parrimonial: Gericht der Hochgräft. v. Matuſchkaſchen Her’ 
ſchaft Kupſerberg. Vogt. 

5 Sagan den 4. September 1828. Von dem Gerichte der Stadt Sagan 
wird hierdurch bekaunt gemacht, daß das dem Bürger und Schuhmachermeiſtar 
Carl Wilpefm Barock zugehorige, in der Scheungaſſe hleſelbſt belegene, gerichtlich 

auf 856 Rehlr. gewürdigte Wohnhaus, auf den Antrag eines Realgläudigers zum 
oͤffentlich nothwendigen Verkauf ausgeſtellt, und ein einziger Bietüngstermin auf 
den 26. November c. Vormittags 10 Uhr 3 
anberaumet worden. Es werden daher alle beſitz⸗ und jahlungsfaͤhlge Kauffuſtige 
eingeladen, in dieſem Termine vor unſerm Deputirten, Herrn Ober- Landesge⸗ 
richts ⸗Referendarium Becker auf hieſigem Stadtgerichts Locgle zu erſcheinen, 
ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag des Hauſes an den Meiſtbietenden, wenn 
nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaͤßig machen, unter denen in Termin 
bekannt zu machenden Bedingungen zu gewärtigen. ; 5 
Das Gericht der Stadt Sagan, Fer 
er, 
Relchenbach den 20, Juuy 1928, Auf den Antrag eines Nealgee 
bigers ſoll das dem Gottfried Kober gehörige, zu Steinſeifersdorf biefigen : reis 
ſes belegene, und Fol. 29. des daſigen Hypothekenbuches eingetragene Br 
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von einer Hube, welches obne den Bellaß und die Stubenmiethe auf 980 Rihl, 
36 ſgr. 10 pf. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, in den hiezu auf f 
den 4. September 
— 9. October, und 
— 8. Novembtr d. J. 5 —.— 1 
in der Amtskanzeley zu Steinſeiffersdorf anberaumten Terminen, wopon der letzte 
peremtoriſch iſt, oͤffentlich an den Beſt- oder Meiſibiethenden verkauft werden. 
eſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
an gedachten Terminen und Orte vor uns einzufinden, die Verkaufs bedingungen 
zu vernehmen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewärtigen, daß dem Beſtbiethen⸗ 
118 der Zuſchlag des Zundi ertheilt werden wird, wenn kein geſetzliches Hinder⸗ 
IB entgegen iſt. 5 
Das Reichsgraͤft, v. Noſtizſche Gerichtsamt der Gteinfetfereburfer eh 
U „ 
Llebenthal den 6. Septbr. 1828. Das Königl, Lond⸗ und Stadt⸗ 
gericht zu Liebentbal ſudhaſtirt das zu Ullersdorf jnb Nro. 144. belegene, auf 
71 Reh. 16 gr. 8 pf. gerichtl, gewuͤrdigte Haus des Häusler Anton Schmidt 
ad inftantiam des Kirchen: Aerarlt zu Ullersdorf, und fordert Biethungsluſtige 
auf, in Zermino dem ; 

26. November e. von 10 — 6 Uhr 0 
vor dem Herrn Ober⸗Landesgerichts-Ausecultator Schlemann in dam Königk, 
Land und Stadtgerſchte zu klebenthal ihre Gebote abzugeben, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an den Meiſtbiethenden zu 
gewärtigen. Zugleich werden diejenigen, deren Realanſprüche an das zu ver⸗ 
kaufende Grundſluͤck aus dem Hypothekenduche nicht hervorgehen, aufgefordert, 
ſolche fpätefteug in dem obgedachten Termine anzumelden und zu bescheinigen, wis 
drigenfalls fie damit gegen den künftigen Befiger nicht weiter werden gehört werden. 
; Königl. Land» und Stadtgericht. . i 
Jauer den 23. Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkauf der Gottlleb 
Gnieſerſchen Freiſtelle Nro, 5. zu Kuhnern mit 5 Morgen Ackerland und einem 
Garten, welche laut der im Gerichts⸗Kretſcham zu Kuhnern aus haͤngenden, und 
in unſerer Regiſtratur einzuſehenden ortsgerichtlichen Taxe vom 28. Juli d. J. auf 
621 Ahle. 20 ſar abgeſchaͤtzt worden, iſt eln einziger peremtoriſcher Bietungster⸗ 
min auf den 28. November c. Vormittags um 11 Uhr in der Gerichts, Kanzley 
zu Kubnern anberaumt worden, zu welchem alle beſitz⸗ und zablungsfähige Kauf⸗ 
Iuſtige hlerdurch mit dem Bedeuten vorgeladen werden, daß der Zuſchlag an den 
Meiftbierenden erfolgen fol, in jo fern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme 


geſtatten. i f 
Das Kammerherr v. Mutlusſche Gerichts amt von Kuhnern. 
5 1 „Stuppe, 

Striegau den 5. September 1828. Auf den Antrag thmann 
Sanders ſchen Erben ſoll das denſelben gehörige, ſub Nro. 55. 3 auf 
309 Rthlk. 3 for. 6 of gerichtlich taxirte Haus, im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtation öffentlich an den Meift» und Beſibiethenden verkauft werden. Demnach 
werden alle beſiß⸗ und zablungsfähige Kaufluſtige blermit aufgefordert und elnge⸗ 
Inden , in dem hierzu auf den a0, November d. J. Mergens 10 Uhr 1 


re 


Termine vor dem Herrn Juſtizrath Fabndrich in unſerm Geſchaſts, Pocafe bler ſelbſt 
zu erſcheinen, die Bedingungen und Modalitäten der Sud haſtarion zu vernehmen, 
ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnächſt, in fo fern 
kein geſetzliches Hinderniß ſtatt findet, der Zuſchlag an den Mefſt⸗ und Beſtbie⸗ 
tenden erfolge. N u 
Das Koͤnigl. Land- und Stadtgericht. f 

5 Glogau den 1. May 1828. Ven dem Koͤnigl. and: und Stadtge⸗ 
richt zu Groß⸗Glogau wird bierdurch bekannt gemacht: daß dle ſud Nro, 1. 
zu Klein⸗Graͤditz belegene, dem Bauer Samuel Kodey gehörige Gut, welches 
ihne die alte Bauſtelle nebſt Garten platz und ohne die rem acquirirten Bauſtelle 
noch der gerichtlichen Taxe auf 2794 Rthir. 10 for. Eoır. gewürdigt worden 
iſt, auf den Antrag des hieſigen Magiſtrats, ohne oben genannte Gr undſtuͤcke 
im Wege der Subhaſtatton öffentlich verkauft werden ſe, und der 15. Jult, 
der 16. Septber. und der 24. November d. J. zu Bletungsterminen find. Es 
werden daher alle diejenigen, welche dieſes Bauergut zu kaufen geſonnen nnd 
zahlangsfähig find, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 11 Uhr vor dem zum Depu⸗ 
tato ernannten, Herrn Juſtizrath Regely em hieſigen Stadtgericht entweder 
perſoͤnlich, oder durch gehoͤrig fegitimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Ge⸗ 
kot abzugeben, und zu gewärtigen, daß in fo fern nicht geſetzliche Umſtände 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Beſtdietenden der Zuſchlag erſol⸗ 
en wird. a 
8 Koͤnigl. Preuß. Land; und Stadtgericht. 

Namslau den 16. September 1828. Die fub gero. 12, zu Eisdorf bei 
gene, von den Kreis Taxatoren auf 296 Rthlr. 6 fgr. 8 pf. gewürdigte Freiſtelle, 
ſoll Theilungs halber in Termins ben 24. November c. in loce Eis dorf an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden verkauft werden, wozu wir Kauf und Zahlungsfähige hier⸗ 
mit elm aden, Das Gerichtsamt Eisdorf. i a 


Sigche. 

s Militſch den 17. Juli 1828. Auf den Antrag cires Miterben iſt dle 
Subhaſtation der zum Nachlaß des hierſeldſt verſtorb. Fleuſchermeiſtere Exuſt Hart 
mann gehsrigen, anſonſt für ſich beſtehenden Grundſtücke, und zwar; 1) des us 
ro, 62. des ane bieſiger Stadt am Morkte beisgenen braubetechtlg⸗ 
ten, nach dem Mareriolfwerth auf 964 Rtht, 16 far. und nach dem Extragswerth 
auf 520 Rthlr. gerichtlich gewurdigten Hauſes; 2) des auf 648 Rthlt. 14 for. ges 
würdigten Quart⸗Ackers nebſt dazu gehöriger Scheuer ſub Neo. 8; z) des auf 
391 Rthir. gewürdigten Quartackers nebſt dazu geboͤriger Scheuer ſub Neo. 19. 
4) der auf 592 Nthlr. gewürdigten Wieſe ſub Pro. 7. verfügt, und bierzu ein pe“ 
remtgriſcher Bietungstermin auf den 6. November Vormittags 10 Uhr vor dem 
Herrn Juſtiztath Cleinow in unſerm Gerichtslocale angeſetzt werden. Kaufluſtige 
werden hierdurch vorgeladen, vor dem ernannten Deputirren zur beſtimmten Zelt 
und Ort zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem 
Meiſtbtethenden, in fo fern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme erfordert, 
nicht nur der Zuschlag ertheilt, ſondern auch nach gerichtlicher Exlegung des Kauf 
ſchilings, die Loͤſchung der fämmilichen eingetragenen, alſo auch der leer ausge⸗ 


N benden Jorderungen ohne daß es hinſichtlich der Letztern der en 
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ſtrumente bedarf, verfügt werden wird. Zu gleicher Zeit weiden alle diejenigen, 

welche an die ſubhaſta geſtellten Grumdfiäche aus irgend einem Grunde Anfprüche 

zu haben vermeinen, hiermit aufgefordert, ſich mit dieſen Anſpruͤchen dis zum 

Licitatlons-Termine und ſräteſtens in demſelben zu melden, oder aber zu gewär⸗ 

tigen, daß ſie eee: 10 künftigen Acqutrenten der obgedachten Grundſtuͤcke 
rden gehoͤrt werden, 

VVV Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 

Bolkenhayn den 20. September 1828. Auf den Antrag der Erben 
foll das ſub Nro. 56, zu Ober- Wuͤrgsdorf gelegene Johann Chriſtoph Knollſche 
Auenhaus, ortsgerichtlich anf 234 Rthl. taxirt, da ſich deim letzten Termine, den 
15. d. M. kein Kaͤufer gefunden, anderweitig in dem auf den 29. October Vor⸗ 
mittags um 10 Uhr anberaumten Termine oͤffentlich verkauft werden, wozu Des 
fig= und Zablungsfaͤhlge mit dem Beifügen vorgeladen werden, daß dem Meifts 
biethenden mit Genehmigung der Erben der Zuſchlag ertheilt werden ſoll. 

? Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 0 

Feſtenberg den 26. Auguſt 1828 Im Wege der freiwilligen Subha⸗ 
ſtatton ſoll die dem Friedrich Daͤumling zugebörige, zu Craſchnitz Milltſch Tra⸗ 
chenberger Kreiſes bolegene Freiſtelle, welche ortsgerichtlich auf 103 Rthl. 18 gr. 
3 Pf geſchaͤtzt worden, in dem peremgorifchen Biethungstecmine, auf den 5. No⸗ 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe in Craſchnitz 

eiſibiethend verkauft werden. Zahlungsfaͤhige Kaufluſtige laden wir zu demſel⸗ 
ben mit dem Bedeuten ein, daß dem Meiſtbiethenden das Grundstück, wenn nicht 
gesetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme nothwendig machen ſollten, zugeſchlagen wer⸗ 
den wird. Die Taxe kann zu jeder ſchicklichen Zeit, ſowohl in unſerer Regiſtra⸗ 
tur hieſelbſt, als auch im Ktetſcham zu Craſchnſtz eingeſehen wer den. 
Das Reichsgraͤfl. v. Reichenbachſche Gerichtsgmt der e a 
: . 5 auer, Juſtit. 
Schmiedeberg den 13. Auguſt 1828 Die Mittelgärtnerftelle 
Ne. 48. zu Baͤrndorf, neuerdings ortsgerichtlich auf 304 Rthl 26 ſgr. 
8 kf. abgeſchaͤtzt, fol ia Termino unico et peremtorio den 6. November 
a. e Vorwittags um 10 Uhr auf hieſigem Rathhauſe an den Beſibieten⸗ 
den verkauft werden. eren 
Kin RE Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
Patſchkau den 13 Juli 1828. Das bieſelbſt ſub Nro. 161. belegene, 
dem Handels mann Samuel Meier Bruck geboͤrige Haus nedſt einer Handlungs⸗ 
Gerechtigkeit „ersteres auf 1358 Ridl. 46 far. 8 pf, letztere auf 100 Kehl, gerlcht⸗ 
lich abgeſchätzt, fell auf den Antrag eines Realgläubigers ſudhaſtirt werden. Es 
ft hlerzn Terminus auf den 12. Sebibr., 14. Oerbr, und peremterte den 12. Mor 
vember d. J. Vormittags um 9 Uhr auf bleſigem Stadtgericht anberaumt, wozu 
deſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluflige hierdurch vorgeluden werden. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. er 
Jauer den 26. Mai 1828. Von dem Königl. Lands und 8 
9 6 a 

u Jauer wird auf den Antrag der Scholz Scholzſchen Erben die zu Tlchirnis ſub 
Mo. 5. belegene, auf 20856 Rihlr. 11 ſgr. ß pf. gewuͤrdigte Erb Lehn a | 


— 
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richts⸗Scholtiſei Theilungshalber ſubhaſtirt, und find 3 Bietnngstermine, wovon 
der letzte peremtorlſch, als: s EI 
er 1 den ı5ten Auguſt, 
. den i4ten Octoder, und 
f den raten December d. J. 15 
Vormittags um 10 Uhr anberaumt, wozu Kauftuſtige hiermit vorgeladen werden. 

e Koͤntgl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 

) Schloß Neurode den 20. Auguſt 1828. Das laut gerichtlichen Tax⸗ 
Inſtruments vom 30. Auguſt präteriti auf 1513 Rthl. abgeſchaͤtzte Bauerguth 
des Carl Teuber zu Koͤnigswalde Fol. I. Nro. 15. ges Hypothekenbuchs wird 
auf den Antrag eines Hypothekenglaͤubigers im Wege der Execution fubhaſta 
geſtellt. Dem gemäß werden Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige zu den hierzu anbe⸗ 
raumten 3 Licitationsterminen, auf den 15. October, den 15. November, ber 
ſonders aber auf den 15. December d. J., der peremtortſch iſt, hierdurch vor⸗ 
geladen, des Vormittags um 10 Uhr in unfer biefigen Juſttzamts⸗ Canzley zu 
er ſcheinen, und ihre Gebethe abzugeben, worauf der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
und Beſtbiethenden erfolgen wird, inſofern kein ſtatthafter Widerſpruch ſtatt 
findet. Die Tape iſt zu jeder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

f Reichs graͤflich Anton v. Magniſches Juſliz⸗Amt. X 

Br ; gez. Bach. 
Citationes Edictales. 52 
Breslau den 30. Mai 1828. Von dem Koͤnkgl. Stadtgerichte Diefiger 
Reſidenz iſt in dem über die kuͤnftigen Kaufgelder des Benditor Schudertſchen Hau 
ſes No. 1295. auf Autrag des Kenigl. Stadt⸗Waifenamtes am heutigen Tage ers 
öffneten Liquidations⸗Prozeße, ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſungz det 
Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf ji 

den 23. October a. e. Vormittags ro Uhr N 
vor dem Herrn Juſttzrathe Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Gläubiger werden da 
ber hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelden aber 
perſoͤnlich, oder durch geſetzlich zukaͤßtge Bevollmächtigte, wozu ihnen beim Man⸗ 
gel der Bekanntſchaft, die Herren Juſtiz » Commiljarien Pfendſa ck, Juſtizrath 
Merkel und Landgerichtsrath ane vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre 
Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, und die etwa 
vorhandenen ſchriſtlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt abet die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit 
ihren Anſprüchen an die Kaufgeldermaſſe werden aus geſchloſſen, und ihnen des hale 
gegen den Käufer des Grundſtücks und die übrigen Gläubiger ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen auferlegt werden, und die Vertheilung der Kaufgelder unter letztern 


erfolgen wird. ) a 
8 6 . Koͤnigl⸗ Stadtgericht · . 
v. Blankenſee. 


Gleiwitz den 1. April 1828. Auf die von ihren Verwandten nachgefuchte. 
Todederflärung werden: I. von der Herrſchaft Laband, Toſter Kreiſes, 1) Si⸗ 
mon Biskup aus Prkiſchowka, welcher vor circa 18 Jahren ſich ins Rattborſche 
begeben haben, und alsdann Soldat geworden fein fol, und deſſen Vermoͤgen 
35 Rthlr. 11 far, 7 pf. betragt; 2) Jacob Schmata aus Czechowitz, 9 x 


/ 
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Fabre Jens. zur Landwebr ausgehoben worden, und unbeſtimmten Nachrichten zu⸗ 
folge, frank in ein Lazareth bei Erfurth gebracht worden fein ſoll, und deſſen Vers 
Mögen etwa 18 Rblt. beträgt; 3) Thomas Galonska aus Niepaſchuͤtz, welcher 
lm Jahre 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, und mit ins Feld gezogen, und 
deſſen Vermsgen in einem Antheil an der väterlichen Bauerſtelle beficht; 4) die 
Geſchwiſſer Mariane, Mathes und Franz Schiffczik aus Alt⸗Gleiwitz, von denen 
die erfieren beiden in ihren Jugendjohren aus dem väterlichen Haufe entlaufen, der 
der Franz aber zu Sosnitze, Beuthner Kreiſes unter dem Namen Bartek gelebt has 
ben, und daſelbſt im Jahre 1797. erſtorben fein ſoll, und deren gemeinſchaftliches 
Vermoͤnen circa 39 Rihl. beträgt; 5) Thereſta Wloka aus Petersdorf, Labander 
Antbeils, welche vor circa 27 Jahren nach Troppau gegangen, und von da mit 
rothen Huſaren weiter gekommen fein ſoll, und deren Vermögen gegen 12 Rthlr. 
beträgt; II. von der Herrſchaft Zabrze, Beuthner Kreiſes, 1) Martin Kowo⸗ 
lik aus Chropaczow, weicher im Jahr 1813. zur Landwehr ausgehoben worden, 
und unbeſtimmten Nachrichten zu Folge, in einem Lazareth bel Erfurth krank geles 
gen, und deffen Vermoͤgen gegen 50 Rthlr. beträgt; 2) Mathus Dulla alias 
Ploſſeczuy aus Sosnitze, welcher voi circa 21 Jahren zum Mllitair ausgehoben, 
und nach Coſel gebracht worden, ſeit der Belagerung letzterer Stadt durch die 
Bayern aber vermißt worden, und deſſen Vermoͤgen in einem Antheil der vaͤter⸗ 
lichen Bauerſtelle beſteht; 3) Themas Godzlerz aus Zabrze, welcher im Jahre 
1813. als Soldat ausgehoben worden, und in einem Lazarethe verſtorben ſein ſoll, 
und deſſen Vermoͤgen in einem Antheile der väterlichen Angerhaͤuslerſtelle beſteht; 
4), Tiburtius Kasvrtzik aus Soſnitze, welcher im Jahre 1793. als Soldat im 
Koͤnigl. Preuß. Grenadier⸗Rezimente v. Luͤttwitz während der Confoͤderation in 
Pohlen, zu Krakau geſtanden, dort krank geworden, und muthmaßlich geſtorben 
iſt, und deſſen Vermögen in einem Antheile an der mütterlichen Bauerſtelle beſteht; 
5) Grieger Waclawek aus Sosnitz, welcher vor einigen 30 Jahren zum Preuß. 


Militair ausgehoben worden, und in Gefangenſchaft gerathen fein ſoll, und de ſſen 


‚Vermögen in 3 der väterlichen Gärtnerfiche beſteht; III. von der Herrſchaft Kier 
ferſtaͤdtel, Tofler Kreiſes, 1) Anton Mainuſch aus Klein⸗Schierakowltz, melde, 
im Jahre 1813. zur erſten Landwehr ausgehoben worden, und deſſen Vermögen 
in der väterlichen Bauerſtelle beſteht; welche vorſtehend genannten Perſonen ſeit 
den angegebenen Zeiten verſchollen find, oder wenn dleſelben nicht mehr am Leben 
fein ſollten, deren etwanige unbekannte Erden und Erbnehmer hiermit vorgeladen, 
lich binnen 9 Monaten, ſpaͤteßens ader in dem auf den 15. Januar 1829. Vor⸗ 
mittags 9 Uber vor unterzeſchnetem Juſtitlartus in deſſen hiefiger Gerichts⸗Kanz⸗ 
leh angeletzten Termine zu melden, und weitere Anweiſung, im Fall ihres Aus⸗ 
leibens aber zu gemärtigen, daß die oben, namentlich aufgeführten Verſchollenen für 
todt erklärt, und ihr Vermögen ihren nächſten Verwandten ausgeliefert werden fo. 

. gr als Juſtitiarius obbenannter Herrſchaften. 

. Jauer den 20. Januar 1828. Der im Jahre 1813. zur Landwehr aus⸗ 
gehobene, und ſelt der Schlacht bei keipzig verſchollene George Friedrich Conrad 
aus Herzogswaldau, ſo wie deſſen etwanige unbekannte Erben werden hiemit vor⸗ 
geladen, in dem auf den ıken December 1828. anstehenden Termine, Vormittags 
um 11 Uhr in der Gerichts, Kanzley zu Lobris, entweder in Perſon, oder durch 
gehörig Bevollmaͤchtigte zu erſcheinen, im Aus blelbungs falle aber haben Diefelden 
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zu getoärtigen, daß der v. Conrad für todt erklart, und deſſen Vermögen feinen, 
Erden, nachdem ſte ſich zuvor als ſolche legitimirt baben, wird zugeſprochen wer? 
den. Das Reichsgräfl v. Noſtitz Rieneckſche Gerichts amt der 
Herrſchaft Lodtis. . 
Bolkenhaln den 26. Juni 1828. Auf den Antrag feiner Mutter Jo⸗ 
banne Juliane verehl. Rofemann wird der Johann Carl Gottfried Kleiner, wel⸗ 
cher im Jabte 1791. geboren, Im Jabre 1813. zum Mllitate ausgehoben wor⸗ 
den, und im ten ſchleſ. Landwehr⸗Cavallorie⸗Regiment gedient haben fol; 
von deſſen keben und Aufenthalte abet die Provocantin ſeit feinem Schreiben 
vom 17. October 1813. nichts mehr erfahren: hat, ſo wie ſeine etwa unbekann⸗ 
ten Erden hierdurch oͤffentlich aufgefordert, ſich innerhalb 9 Monathen, ſpaͤte⸗ 
ſtens aber in dem auf hieſigem Rathbauſe ar beraum ten Termine, den 16. April 
1829. Vormittags 9 Uhr perſoͤnlich oder ſchrifilich zu melden, und weitete Ans 
weiſung zu erwarten, unter der Verwarnung, daß er ſenſt für todt erklärt, 
und fein im hieſigen Depoſito befindliches Vermögen: feiner. obgenannten Mutter 
als geſetzlichen Erbin uͤderwieſen werden wird. 3 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. . 
f Reichenbach den 26. Juli 1828. Auf den Antrag des Johann 
Gottfried Hoffmann ſoll das Conſens⸗Inſtrument Koͤltſchen den 29. Auguſt 
1801. über das für den Bauer Johann Melchior Buraba:dt zu Langenbie⸗ 
lau feinem des ꝛc, Hoffmann Freihauſe und Windmühle Nro. 34 zu Koͤlt⸗ 
ſchen hieſigen Kreiſes primo loco eingetragene Capital von 6c6 Athlr nach 
erfolgten offentlichen Aufgebote amortiſirt werden. Wir fordern daher 
alle diejenigen, welche an dieſes verloren gegangene Inſtrument als Eigen⸗ 
thůmer, Ceſſionarien, Pfand: oder ſonſtige Briefsinhaber Anſpruch zu 
baben vermeinen, hierdurch auf, in dem zur Anbringung und Nachwei⸗ 
fung ihres Tefig» und Eigenthumsrechts an das gedachte Inſtrument au 
N den zten December e. N 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Kanzley anſtehenden Termine zu er⸗ 
feinen, ihre Anfprüche anzumelden und darzuthun, bi ihrem Ausbleiben 
aber zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Anſpruͤchen prädudirt, das Inſiru⸗ 
ment aber für amortiſirt erklart, und die Loͤſchung der Poſt auf Grund 
der Auittungsleiſtung der Johann Melchior Burghardtſchen Erben. ver 


fügt werden würde, „ — 
Das Gerichts amt Koͤltſchen. 5 
wichura. 


Relchthal den 4. Maͤrz 1828 Der aus Wilmsdorf gebuͤrtige, und im 
Jahre 1813 zur Landwehr ausgehobene Adam Baſſy, und deſſen unbekannte Erd 
den werden auf den Antrag der Baſſtſchen Geſchwiſtern, als deſſen nächſte Erben 
blermnit vorgeladen, ſich innerbalb neun Monaten, ſpaͤteſteus aber im peremtorliſchen 
Termine den 15ten Januar 1829. ; 
Vormittags um 11 Uhr auf dem Gerichts zimmer zu Baumgarthen zu geſtellen, im 
Auſſenbleibungs falle aber zu gewaͤttigen, daß derſelde für todt erklärt, und deſſen 
etwaniges Vermoͤgen den ſich gemeldeten Geſchwiſter zugeſprochen werden wird. 
Das Patrimonial⸗Gerichtsamt Wilmsdorf. g. Be 
Tresple. 
Bepla se 
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FRE Citationes Edickales. 5 
»Sreslau den 5. Septbr. 1828. Von Seiten dis unterzelchneten Kö. 
Algl. Ober⸗ Landesgerichts wird auf Antrag des Officit Fisch der Tiſchlergefelle 
Anton Gleiwitzki, welcher Ad) vor mehrern Jahren heimlich entfernt, und feite 
dem bel den Canton Ne e gestellt hat, zur Rückkehr binnen 12 os 
chen in die Koͤnigl. Preuß Lande hierdurch aufgefordert, und da zu feiner Ders 
antwortung bierüber lein Termin auf den 8. Januar 1829. Vormittags um 
10 Übr vor dem Herrn Oder Landesgerichts Reſerendarlus v. Blankenſee ans 
deraumt worden, zu ſelbigem auf das hiefige Ober: Landesgerichtshaus vorge⸗ 
laden. Eolite Beklagter in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch. nicht Vene 
tens ſchriftlich ſich melden, fo wird gegen ihn ols einen, um ſich dem Kriegs⸗ 
re a lie „ VEN „ und auf Tad en > 
en gegenwartigen, als au uftig ihm etwa zufallenden Vermögens, 
zum Beſten des Fisel erkannt werden. 99 m N 8 er 
Königk Preuß, Ober⸗Landesgeticht von Sale 5 aa: 
: a 4 
h rebult den 26. August 1828. . u Aber den Nachlaß det gen 
K. Decbr. 1825: bieferbft a le er Derretipe 90 
23. Mai 1826“ der erbſchaftiſche Liguidariond + Proceß eröffnet worden, im Lauf 
deſſelden aber von mehreren Creditoren bel dex Inſufflelenz des ce Con⸗ 
curs⸗Eröffnung über das noch ungethellte Vermögen des verſtorb. Welnbändler 
Joſeph Goy und feiner hinterbllebenen Witkwe Kofalie Goy ged. Schuple, mit 
der er in Guͤtergemelnſchaft gelebt, provocick, und dleſem Antrage deferitt wor⸗ 
den, weil diejenigen Goyſchen Erben, die den Nachlaß ſub beneficio angetreten, 
die ht e Anttetung der Erbſchaft verweizert haben „ die Winwe Gog ab 
u 0 16 e emanne e e ide: 
res VBermsgens eingerdumt hat, ſo haben wir über das gem aſtiſd 
f nach 


i 
en det Boofhen eee ta ine Bay sebötigen, unter De 
F nach Bez eingereichten Inventar ih. Dit 
AWeptgiblen Yctivorum 24436 Mio 9 far. o, dert at, und mit einer Schul. 
Benmaffe von 25,844 Rtbl: 26 für, 1 pf. Lelaſſer If der Decretum vom 16, Wal 
4 2 ee ende e Ge n wer Borapcae * 
} 3 e iger der lle verwittw. Kann 2 Wen 

Schurke hiefelbſt auf | oſalle verwittw. Kaufmann u 


ittagß. um g Uhr Bor dem Herrn Aſeſſor Müder in unterem Par thelenzim, 
ee Meet ren e ne 
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zum Termine ſchriſtlich, in demfelben aber perſönlich, oder durch geſetzlich zuläßige 
Bevollmächtig'e zu melden, ihre Forderungen anzugeben, und demnächſt die wet⸗ 
tere Einlellung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Aus bleibenden mit ibren 
Ansprüchen an die Maſſe präcludirt, und ihnen deshalb gegen die ubrigen Glaͤu⸗ 
diger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden ſoll. ’ a 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
) Jauer den 6. October 1828. Von dem Koͤnigl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Jauer iſt über den Nachlaß des blerſelbſt am 30. Decbr. 1827. verſtorb. 
Kaufmann Johann Benjamin Adolpb der erbſchaftliche Etguldatſons⸗Proceß er⸗ 
offnet, und ein Termin zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſpruͤche der 


Glaͤubiger auf N 
DS den zyten December 
Vormittags To Uhr vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Rupprecht 
angeſetzt worden. Es werden daher alle etwanige unbekannte Gläubiger hierdurch 
vorgeloden, ihre Forderungen ſpaͤteſtens in dieſem Termine entweder in Perſon, 
oder durch einen mit Vollmacht und Information verſehenen Mandatarlus anzus 
zeigen, die Beweismittel beizubringen, und hiernächſt die weitern Derfügungen ! 
zu erwartern. Bet ungerlaffener Anmeldung ihrer Anſprüche und beim Ausbleiben 
im Termin aber haben dieſelben ohnfeblbar zu gewärtigen, daß fie aller ihrer et⸗ 
wankgen Vorrechte verlaflig erklart, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Glaͤubiger, von der Maſſe noch übrig 
bleiben moͤchte, verwleſen werden ſollen. 
5 i Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht F 2 
Breslau den 5. July 1828. Ueber den in 173 Rthl. 18 ſgr. a pf. 
Activvermögen, dagegen in 773 Rihlr. 10 fgr. 10 pf. Paſſiis beſtehende Nach⸗ 
laß des am 26, September 1827, zu Breslau verfiord. Juſtiz-Commiſſarius Jo⸗ 
hann Weigert, iſt am heutigen Tage der erbſchaftliche Liquldatlonsproceß eröffnet 
werden. Alle diejenigen, welche an dieſen Nachlaß aus irgend einem rechtlichen 
Grunde Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch vorgeladen, in dem vor 
dem Ober⸗kandesgerichts⸗Reſerendarſus Herrn Wollank auf den 30. October 1828. 
Vormittags um 11 Uhr anberaumten peremtoriſchen Liquidaticustetmine in dem 
biefigen Ober⸗Landesgerichtshauſe perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläßigen 
eee Aachener ibee Forderungen oder jonftige Antprüche vr 
ſchriftsmaͤßig zu Uqufdiren. melder ach en werden in Folge der Verord⸗ 
nung vom 16, May 1825, unmittelbar nach Abhaltung dieſes Termins durch ein 
abzuͤfaſſendes Präcluſions „Exkenntuſß aller ihrer etwanigen Potrechte verluſtig 
erklärt, und mit ihren Forderungen wur an dasjenige, was nach da e 
der ſich meld enden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwies 
Bu werden. Den Glänbigern, welchen es an Bekanntſchaft unter den hieſigen 
Juſtiz⸗Commiſſarlen fehlt, werden der Juſtlz⸗Commiſſtons⸗Rath Paur, Juſtiz⸗ 
Commiſſarſus Dziuba und Juſtizrath Wirth vorgeſchlagen, wovon fie einen m 
Vollmacht und Information zur Wahrnehmung ihrer Gerechtſame verſehen koͤnnen, 
Koͤönigl. Preuß. Ober, Landesgericht von + 0 a 
0 n Re 
Breslau den 30. Juni 1826. Von dem Königl. Stadt 10 46 
Keſidenz iſt in dem anf den Antrag des Koͤnigl. Sol- Baijenam * — 
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Kaufgelder des dem Aretfehnter Jokiſch gehörigen, ſub Nro 172. auf der Schubs 
luöcke gelegenen Dina bee röffneren Liquldatſonspröceſſe ein Termin zur An 
meldung und Nachweſſur g, der Anſprüche aller etwanigen unbekanuten Realgläu⸗ 
biger auf den 24. October 1828, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtize 
rath Mutzel angeſetzt worden. Dieſe Glaͤublger werden daher hierdurch aufgefor⸗ 
dern, ſich bis zum Termine schriftlich, in demſelben aber perſönlich oder durch 
geſe lich zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft 
die Herrn Juſtizcommiſſarlen „Juſtizrath Merkel, Landgerſchtsrath Hartmann und 
Ober: Landesgerichts⸗Aſſeſſor Schulze vorgeſchlagen werden, zu melden, ihre For⸗ 
derungen, die Art und das Vorzugs recht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
handelen ſchriftllchen Beweismittel belzubringen, demnächſt aber die weltere recht⸗ 
liche Einleitung der Sache zu gewärtigen, wogegen die Ausbleibenden mit ihren 
Anſprüchen von der Kaufgeldermaſſe werden ausgeſchloſſen, und ihnen deshalb, 
ſowohl gegen den Käufer des Grundſtuͤcks, als gegen die übrigen Glaͤubiger, 
unter welche das Kaufgeld verthellt werden wird, ein ewiges Stillſchweigen wird 


auferlegt weiden zug. Stadtgericht hleſther Reſſden : n 
BE fe 997 Blankenkenſee. 
Arnsdorf bei Götlitz den 29 Juny 1828. Meder den Nachlaß des 
verſtord. Gärtners Michael Laͤtſch iſt der erbſchaftliche Liquidaflonsproceß eröffnet, 
und der Conn otationstermin zur Anmeldung der Anſpruͤche der Gläubiger dieſesRach⸗ 
laſſes auf den 30. October 1828. Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube zu Kö⸗ 
nigshayn dei Goͤrlitz angeſetzt, wozu wir faͤmmtliche Glaͤudiger unter der Wars 
nung vorladen, daß die ausbleibenden Gläubiger aller ihrer etwanigen Vorrechte 
verluſtig erklärt, nnd mit ihren Fordernngen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
er der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben möchte, vers, 
jeſen werden ſollen. 5 en A a 
ele Bit 2 . Das 8, Heyn ib ſche Gerich tsamt zu Köbisebenn 8 
Breslau den 24. Juni 1828. Auf den Antrag des Koͤnigl. Krleges⸗ 
und Domainen⸗ Rath Erdmann Carl Gottlob Graf v. Sandreeity und Sandra⸗ 
ſchuͤtz. Maſorats⸗Herr der Fidei⸗Commis⸗Herrſchaft Langendielau werden von 
dem unterzeichneten Königl. Ober Landesgericht alle diejenigen, welche an die 
auf dem Graff. v. Sandrecgkyſchen Fidel Commſsgute Nieder⸗Langen⸗ Seiffers⸗ 
e ee Kreiſes Rubr. III. Nro. 1, aus dem von dem ehemal. Be⸗ 
gs Hans Ferdinand Graf o. Sandraßky ausgeſtellten Schuld⸗Inſtrumente d. d. 
ignis den 17. Juli 1750. für das Stiftsamt ad St. Iohannem, in Liegnitz den 
27. Juli 1750. intabulnten, von dieſem Amte den 17. März 1758. an die Eled⸗ 
nore Rleſin abgetretenen, auch für dietelbe aus dem Decret vom 5; Mai 1758. 
eingetragenen, und von Letzterer den 28. Januar 1762. an die Maria Ludowika 
verwittw. Gräfin v. Colonna 15 Fretin v. Zlerowsky cedirten 158800 Rthlt., 
wovon der Reſt mit 11204 Rthlr. an die Antonia verwittw. Freiin v. Slersdorf 
geb. Freiln v. Blanckowsky und Dembitz gezahlt fein ſoll, als Eigentbamer, end⸗ 
lich als Ceſſionarten oder Erben derſelben, Pfand oder ſonſtige Brlefsinbader 
Anſpruch zu haben vermeinen, beſonders aber a. die Maria Ludowika verwitew. 
Stäfin v, Colonna geb. Freiin v. Zlerowsky, deren Erben und Ceſſionarien; 1 
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Antonia verwittw. Frelin v. Sierstorff geb. Frelin b. Blanckowsty und Dembitz, 
Deren | Eiben und a bierdurch aufgefordert: diefe ihre Anfprüche in dem 
zu deren Angaben ausgeſetzten Termine den 24. October 1828. Vormittags um 
10 Uhr vor dem ernannten Commiſſatius, Sber Landesgerichts Referendar ius 
Herrn Dis auf dem biefi igen Ober Landesgericht im Parthelenzunmer entweder 
in Perſon, oder dutch Bevollmächtigte, (wozu ihnen auf den Fall der Unbekannt⸗ 
ſchaſt unter den biefigen Juſtiz⸗Commiſſarien, der Juſtizrath Wirth, Juſtiz Com⸗ 
ion rath Enge und Zuftiz »Commiffionsrarh Morgenbeſſer vorgeſchlagen wer⸗ 
en), anzumelden und zu N ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Die in dem ‚angelegten Termine ausbleibenden Intereſſenten werden mit ihren An⸗ 
ſorüchen aus gelchloſſen, es wird ihnen damit ein immerwährendes Stillſch weigen 
auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für erloſchen erklärt, und in dem 
Hopothetenbuche bel dem verbaſteten Gute gelöfcht werden. 
Koͤnlgl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſien. 
alkenhauſen: 
Ratibor den 13. Juni 1829. Von de Königl. Ders Landesgericht 
von Oberſchleſien werden iu dem Liquidations⸗Proce eee uber den Nachlaß des am 
6. März 1826 zu Pohlniſch⸗Erawarn verſtorb. Standes herru Ernſt Joachim Gras 
fen v Strachwitz, die ihrem, Aufentha! te nach unbekannten Creditoren, namentlich; 
1) der Moſes Nathan emp aus Loslau, wegen einer Forderung von 20 Rihlt. 
mit welcher derſelbe in dem Diſtributſous⸗Erkenntniße im Graf p. Reichenbach⸗ 
ſchen Concurſe auf das für dieſe Maſſe ſub No. 14. Rubr. III. der Minder⸗Stan⸗ 
desberrſchaft Loslau ha tende En ital von 25,1 15 Rthlr. 17 ggr. angewieſen iſt; 
2) der Stadtgerichts⸗Secretair Kloz aus Breslau, modo deſſen Erben, wegen 
9 7 ſub Rubr. III. No. 7. auf Zamisl au, zur S tandeshertſchaft Loslau gehö⸗ 
„haftenden Kapftals per 5000 Nthlr. 7 welches ex decreto vom 10. Octobex 
1 — eingetragen und angeblich per jura cessa an den Erblaſſtt Joachim Ernſt 
2 55 v. Strachwitz gedlehen fein ſoll; 3) ein auf Loslau ſub Rübr. II. No. 2. 
19 1 1 Kapital per 006 Rihlr 20 ſgr., welches auf den Na⸗ 
Fi, 1 Minorltten⸗Convents in Losleu 1 55 17 nach der Erklaͤrbun 
1 0 2 Oppeln vom 7. Marz d. J. 1 he Sil 
1 n 20 Bee a 1 det gcc 0d 1 0 1666 1 
15 05 Ar 0 e des 5 1 da Fir n ber f 
a Si 1055 1 0 42 Band 797 i Maria Kampoft, 16; 
welche Niro. 18, Rub. III 5 Reswidze eingetragenen pe b 
17,400 Abl 1910 Arkeſte von reſp. 30 Nhl. und 1700 Rthl. ex decrete 5 
a2, Januar 1822, 11 15 15 ae Wh Al bis zu dem 
vor dem. EHEN, 86. 1. Born Auge im ui bach tlich, i 55 
aide abe "peefönl 1 e 1 abc im. 
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oſtor aller feiner etwaigen Vorrechte verkuftig gehen, und nur an das jenſge, was 
nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger, von der Maſſe noch übrig bleis 
den möchte, verwieſen werden wird. 2 a 
9 Königl. Preuß. Ders Landesgericht von Serben, ; 
j i v. Frankenberg. 
Reichen bach den 1. Unguft 1828. Nachdem auf rn ber Erben 
Aber den Nachlaß des zu Klein, Güttmannedorf Relchenbachſchen Kreiſes verſtorb. 
Sreigärtner Johann Gottlieb Scgeffler, welcher nach einem ohngefähren Ueber⸗ 
ſchlage in 769 Rthlr. 25 far. 6 pf. beſſeht, dagegen aber die Po ſſiva 749 Rrhlr. 
6 for. 8 pf. betragen, heut Mittag der Liquidatiensproceß eroͤffnet worden, ſo 
werden alle unbekannten Gläubiger des ꝛc. Scheffler hierdurch zu dem auf den 
30. November c. 
Vormittags 11 Uhr in der Hiefigen Kanzley anberaumten Fiquidationds und Ve⸗ 
sificationg -Termine vorgeladen, ihre Anſprüche an dle erbſchaftliche Liquidations⸗ 
maſſe gevübrend anzudelden, deren Richtigkeit durch Production der hierüber ſpre⸗ 
chenden und in Handen hadenden Urkunden zu beſcheinigen oder ſonſtige Beweis⸗ 
mittel anzugeben, und das weitere, die Aus bleibenden aber haben zu gewärtigen, 
daß fie aller äprer etwanigen Vorrechte für verluſtig erklärt, und mit ihren Forde⸗ 
zungen nur an das jenige, was nach Beſriedigung der ſich meldenden Gläubiger 
von der Maſſe noch übrig bleiben mochte, verwieſen werden ſollen. 
8 Das Ober⸗Landrath v. Wilzcky Guͤttmannsdorfer Gerichtsamt. 
Wichura. 
Glogau den 18. März 1828. Von dem Königl. Lands und Stadtge⸗ 
richt zu Glozau wird der am 22. Juli 1792. geb. „ ſeit dem Jahre 1812. verſcho⸗ 
dene Anton Joſeph Linke aus Kotzemeuſchel bei Glogau, welcher im Jahre 1812. 
mit einem franzöſiſchen Transport als Borjpänner nach pohlen gegangen, und feit 
dieſer Zeit keine Nachricht ven ſich gegeben, nebſt feinen etwa zurückgelaſſenen Er⸗ 
ben und Erbnehmern, dergestalt Öffentlich vorgeladen, daß er ſich binnen 9 Mo, 
naten, und zwar länaſtens in dem auf den 30, Apıil 1829. Vexmittags um 10 Uhr 
vor dem Herrn Referendario Mündel auf hleſigem Land > und Stadtgericht ange, 
letzten Prajudiclal⸗Termin perſbalich oder ſchriftlich zu melden, und daſelbſt weis 
tere Anweiſung, im Falt feines Ausdleidens aber zu gewaͤrtigen hat, daß er für 
todt geachtet, und fein ſämmtliches zurüͤckgeloſſenes Vermoͤgen ſeinen nächſten Er⸗ 
N die ſich als ſolche dazu geſetzmäßig legitimiren konnen, werde zugeeignet 
rden 


Frantenſtein den 1. Febr. 1828. Auf den Antrag ſeiner G. 
wird der von hier . Chriſtoph Hübner, 2 
1808. ausgewandert iſt, und ſich nach Berlin degeden haben ſoll, darüber aber 
eben ſo mend als von ibm Äberhanps eine Nachricht eingegangen if, oder deſſen 
Erben und Erbnehmer hiermit vorgeladen, ſich binnen 9 Monarhen und fpäter 
ſtens in Termino, den 2. Deebr. e. a. vor dem ernannten Deputirten Ober- Lan⸗ 
desgerichts⸗Referendarius Grsgor in unſerm Partbelenzimmer zu erſcheinen, ſich 
geboͤrlg in legitimiren, und feine Anträge wegen feines in unſerm Depofito befinde 
lichen Vermögens zu formiren, oder ader zu gewärtigen, daß nach Ablauf dieſer 
Friſt derſelbe fuͤr todt erklart, und fein Vermögen den ſich legitimirten Erden auße 


eantwortet werden wird. 
n Koͤnigl. Lands und Stadtgericht, 
Schmis⸗ 
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HOffener Arreſt. GR 12 
Schmiedeberg am 3. September 1828. Nachdem über den N / 
1 


kaß des bieſigen Kaufmanns Johann Carl Berger der erbſchaftliche Liquid 


tions Pro ceß eröffnet worden, fo werden alle diejenigen, weiche von dem Ver 
ſtordenen etwas an Gelde, Sachen, Effecten oder Briekſchaften hinter ſich ba 

ben, hlerdurch aufgeſordert, dem unterzeichneten Gerichte davon fofort Anzeig! 
ju machen, und die Gelder und Sachen, mit Vorbehalt ihrer Gerechtſame, in 
das gerlchtliche Depoſitorium abzullefern, indem jede andere Zablung oder Exe 


tradition für nicht geſchehen geachtet werden, Diejenigen aber, welche Sachen 


oder Gelder zuruͤckhalten und verſchweilgen ſollten, ihrer Rechte daran verluſtig 


gehen ſollen. . 
5 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 
a AVERTISSEMENTS. ; 
Landeshut den 7. Auguſt 1828. Auf den Antrag eines Ralgläubliger, 
ſoll das dem Benedict Peſtinger, zu Wittgendorf gehörige Auenhaus ſub No. 127. 
welches ortsgerichtlich auf 62 Rthl. 3 gr. 6 pf. abgeſchaͤtzt iſt, ln Wege der noth⸗ 


wendigen Sud haſtation in dem an bieſiger Gerichtsſtelle auf den 5. Rovember d. 


J. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Roͤ⸗ 


ver anſtehenden einzigen Btethungstermine an den Meiſtbiethenden verkauft werden, 
wozu Kaufluſtige hierdurch elngeladen werden. Bu ’ 
-  Königl. Land = und Stadtgerlcht. 


Schömberg den 20. Auguſt 1828. Das zum Nachlaß des hieſelbſt 


verſtorb. Weber Johann Stelzer gehörige, ſub Nro. 164. zu Schömberg gelegene, 


magiſtratutaliſch auf 100 Rthl. taxirte Haus und Gartchen, welches von der erb⸗ 


laſſeriſchen Ehefrau als alleinige Benefielal⸗Erbin ererbt worden, ſoll auf Antrag 5 
der Letztern Behufs der Tilgung der Nachlaßſchulden ſubhaſtirt werden. Demnach 


werden alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige durch gegenwaͤrtiges Proclama 


aufgefordert und eingeladen, in dem hiezu angeſetzten Termine, 


* 


denden Gl 


den 5. November c. a. 


Vormitags um 8 Uhr in unſerm Geſchaftszimmer vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗ 
RMeferendarius Herrn Löwe: zu erſcheinen, die befondern Bedingungen und Moda⸗ 


litäten der Subhaftation: zu vernehmen, ihre Gebothe zum Protocoll zu geben 
und zu gewärtigen, daß demnächſt, in ſofern kein ſtatthafter Widerſpruch von 
den Intereſſenten erklaͤrt wird, nach eingeholter Genehmigung von Seiten der Bes 


figerin an den Meiſtbiethenden der Zuſchlag erfolgen wird. Zugleich werden alle Zi 
unbekannten Gläubiger des verſtorb. Weber Johann Stelzer hierdurch vorgeladen, 
im gedachten Termine perſönlich, oder durch geſetzlich zulaßige Bevollmächtigte zu 
erſcheinen, ihre Forderungen anzumelden und zu erweiſen, bei ihrem Ausbleiben 


aber zu gewaͤrtigen, daß ſie aller ihter etwanigen Vorrechte für verluſtig erklart, 
und mit enge nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich mel⸗ 
übiger. von der Maſſe noch übrig bleiben wird, werden verwieſen werden. 

ö Sen Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 728 
Rauden bei Ratibor den 2gften Auguſt 1828. Auf den Antrag eines 
Realgläubigers. ſoll die zu Bitſchin Toſter Kreiſes gelegene, in dem Hypotheken 


buche daſelbſt ſub. Nro. 1a, aufgeführte Freigärtnerſtelle des Ambros Groß, zu! 


2 wel⸗ 


5 
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welcher außer den gewohnlichen Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebaͤuden und dem Haus⸗ 
Hof- und Gartenraum pr. 76 Q. R. an Acker, Wieſen und Hutung 22 Morgen 
und 66 Ruthen gehoren, und welche am 19. Auguſt d. J. gerichtl. auf 420 Rth. 
geſchaͤtzt worden iſt, in dem einzigen auf den 27. November c. in der Gerichts⸗ 
amtskanzley zu Bitſchin anſtehenden Termine öffentlich und meifibiethend verkauft 
werden, wozu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſiuſtige hiermit eingeladen werden, 
und zwar mit den Bedeuten, daß dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt wer⸗ 
den ſoll, in fo fern geſetzliche Umſtaͤnde keine Ausnahme geſtatten. Austen weis 
den alle Realprätendenten hierdurch vorgeladen, ihre vermeintlichen Anſpruͤche an 
die ſub haſta geſtellte Stelle ſpateſtens im anſtehenden Termine gegruͤndet anzu⸗ 
geben, widrigenfalls fie damit präcludirt werden. Die über dieſe Beſitzung aufs 
genommene Taxations- Verhandlung kann während den Amtsſtunden bier einge⸗ 
ſehen werden. 5 Et 
Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. a 2 

f Breslau den 6. October 1828. Es iſt zur Vermierhung des im Con⸗ 
dict⸗Gebaͤude befindlisden Kellers, deſſen Eingang auf der Schmledebruͤcke iſt, ein 
! ions⸗Termin au 5 a 

Fieia 8 ae g den 16. October d. J. f 8 

Nachmittags um 3 Uhr in der Untverſitats⸗Quaͤſtur 

ana worden, woſelbſt die Bedingungen auch noch vor dem Termin zu er fah⸗ 
ton find, 

g : Univerfitätd - Duäftor, Hofrath Zochow, 

im Auftrage des Koͤnigl. Hochloͤdl. Univerfiräts » Curatorit, 

) Breslau- Neue Musikalien bey F. E. C. Leuckart in Breslau.) Die 
Hochzeit des Camacho, Oper in 2 Acten, in Music von Mendelssohn, Bar- 
tholdy vollständ. Klav. Ausz. 75 Sgr., daraus einzeln zu 5, 73, 10, 1a, 
15, 175 und oo} egr. — Reissiger, Sonate p. Pianof., Viol op. 45 1 Rthir. 
5 sgr. — Fröhlich, 8 deutsche Canzonetten für eine Basst. u, Pianof. tes 
Hft, 1 Rtklr. — Reichardt, Recitativ u. Duett für 2 Basst. aus Elisa u, Clau- 
dio v. Mercadante Klav, Ausz. u. deutscher Text 1 Rthl. 5 sgr, — Belke, 5 
Märsche für Militair-Muslk, für Pianof. 71 sgr. — Woller, Contre danses 
ou Quadrilles franc de Marie, de Herold p. Pianof. 10 sgr — Belke, Ga- 
lopp- Walzer nach Reigsinger 6 sgr., Rond mign ep. 47. für Pianof. 5 sgr. 
Neithardt, Walzer von Paschkoff für Pianof. 5 sgr. — Weller, Abschieds- Wal- 
Zer von Tanneı für Pianof. einger 6 sgr. , nebst noch sehr vielen andern neu- 
en Musikalien die auf Verlangen zur Ansicht sehr gern mitgegeben werden. 

*) Breslau. Bil Ziehung der taten Courant, Lotterie treffen folgende 
Gewinne in mein Comptoir. Der ate Hauptgewinn von 6000 Rib. auf Mo. 16616. 
Und 1500 Rihlr. auf Nro. 5147. 100 KRıbir. auf Nto. 3008 3013 8638 
6687. 50 Rihl. out Mo. 3029 6165 und 16611. 20 rd. auf No. 3014 
3037 7358 7893 8603 8631 8631 8639 8651 8687 16672 16675 16694 
80th auf Kro. 3007 915 16 17 20 33 2835 42 44 f 53 56 646113 
23 28 32 37 38 40 44 45 46 50 53 54 55 58 59 63 66 69174 85 89 
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90 96 97 7802 
85 86 88 89 9 
67 69 73 74 75 78 85 8700 16603 14 18 22 29 38 44 48 52 61 66 77 
91 95 96 59 26153 54 55 60 63 65 66 71 74 75 8895 96. Mit Kaufe 
dooſen zur Aten Kloſſe 58 fen Lotterie, deren gebung auf den 14. d. M. feſtgeſett 
kae, und Looſen der 7gten Courant - Lottetir, welche den 4, November gezogen 
wird, emphielt ſich ergebenſt 
Joſeph Holſch au jun., Bluͤcherptoß om großen King: 
„) Breslau. Bel Ziehung der 1aten Courant kotterle tcaf in meine Eins 
nahme 209 Rthl. ouf Nro. 2661. 100 Rihl. auf Nro. 4614. 50 Rihl. auf 
No. 26690. 20 Rib. auf No: 4629 26606 37 54. 8 Rib auf No. 461 
16 22 24 26 31 32 38 37 11036 11037 43 46:49 18813 19 23 25 26607 
10 28 31 39 45 50 69 63 67 70 74 81 82 87 89 91 92. Kauſtvoſe zur 
Ten Klaſſe Sören Lotterie, und kooſe zur 1 3ten Courant ⸗Lottecle find für Aus⸗ 
waͤrtige und Eluhelmiſche zu haben⸗ 8 H. Holſchau der ältere, 
Reuſche Straße im grünen Polacken. 
) Breslau den 9. October 1828. Ich werde vom 15. d. M. an Als 
brechtsſte, Neo; A. eine Treppe hoch wohnen. Scholtz, 
R Zupizr Commlaſſorius und Notarlus. 
 HBresten Von der bibliſchen Geſchich te des olten und neuen Teſtoments 
im Auszuge von Joſeph Labath, welche in deltter Auflage erſchlenen If, hat eine 
Ueber fegang ins Polulſche unter folgendem Titel ſo eben die Preſſe virloſſen: 
Yypisz Historyi Gwiztey Starego iNowego Testamentu dla Szkot poezate 
kowych wjezyku niemieckim: wzdany przez Pözefa Kabath Dyrectora pr« 
27 katolichica'Gymnazium w Gliwicach spolszezony przez X, I. H. M. Pza 
dos wolenienr z wierachnosci duchowney- J. E. C. beuckatt, 
ge Buche, Duft» und Kunfhandlunge 
Dresfau Bel Ziehung der Taten Courant Lolterle fielen nachſtehende 
Gewinne in mein Comptoir: 200 Rihl. auf No, 320414019 50 Riehl. auf 
Rio! rares 14014 29464 20 Seti auf Mio. 82 37 12223 14031 47 


12 15 16 23 29 30 36 43 49 52 54 7 f 74 79 64 
2 95 96 99 8602 15 16 20 24 29 37 38 4445 46% 


60754917731 18088. 8 Rihlr, auf Neo, 8205 7 9 16 a1 24 29 36 


38 41 47 50 122 16 1 22 28 29 3a 35,36 41 49 54 65 68 78 83 
3 8 91620 2425.27. 3435 37 48 46 51 58 33 70 75 
78 82 87 90 92 9799 16002 3 4 28 34 44 48 1771 713 19 20 24% 
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33 32 41 48 46 47 48 49 18064 85 60 69 7a fr 84 50 93 94 9598. 


29415 27242537 35 37 38.40 48 33 60 62 63,7 7377 7882, 89% 
1 9 97: Mit Lvoſen zur Klaſſin⸗ und Eourant - Lottttle em pff blt ſich Kine‘ 


aun und Auswärtigen ergeben: Schreiber, 
y Gluͤcherplaßz im weißen Lime: 


— 


— (405) — 
Donnerſtags den 16. October 1828, 
Auf Sr. Königl. Majeſtaͤt von Preußen se. 1. 
allergnaͤdigſten Special» Befehl, 
Breslauſches Jutelligenz⸗Blatt zu No. XLL 


e 8 Zu verkaufen. Fr 

») Breslau den 19. Septbr. 1828. Auf den Antrag des Fleiſchermſtr. 
Vetterſchen Contradictors Herrn Juſtiz⸗Commiſſarius Micke, der verw. Beate 
Wieſner und der verwittw. Eleonore Wieſner fol dad dem Fleiſchermſtr. Wieſ⸗ 
ner gehörige Grundſtück No. 307. in der Büttnerſtraße, bei dem Mangel eines 
annetmlichen Gebots im erften peremtoriſchen Termine, in dem hiezu angeſetz⸗ 
ten nochmaligen Termine den 18. December 1823. Vormittags um 10 Uhr vor 
dem Herrn Juſtizratbe Beer in unſerem Partheienzimmer No. 1. verkauft wer⸗ 
den. Hierzu werden Kaufluflige mit dem Bemeeken eingeladen, daß der Bau⸗ 
platz mit einem Pferdeſtall bebaut werden kann. 

Koͤnigl. Stadtgericht hießger Reſidenz. 
5 v. Blankenſee. 

Breslau den 27. Septbr. 1828. In Termino peremtorio den ı7ten 
December d. J. foR auf Antrag eines Realgläubigers die fub Mo. 33. zu Kun⸗ 
zendorf Trebnitzſchen Kreiſes une ortsgerichtlich auf 104 Rth. 2 far: 6 pf. 
geſchatzte Angerhaͤuslerſtelle, öffentlich an den Meiſtotethenden verkauft werden, 
Kaufluſtige werden daber aufgefordert, ſich an dieſem Tage im derrſchaftlichen 
Schloße zu Hennigsdorf einzufinden, ihre Gebote abzugeden, und den Zuſchlag 
zu gewärtigen. Die Taxe iſt übrigens fo wie die Beſchreibung des Fundi im 
Gerichts ⸗Kretſcham zu Kuntzendorf einzufehen, 

Das Freiherrl, v. Roͤll Hennigsdorf und Kuntzendorſer TER: 
ante, 

*) Breslau den 26. September 1828. Von Selten des unterzeichneten 
Gerichtsamts wird hiermit bekaunt gemacht, daß die fub Nro. 26, zu Schebig 
gelegene, ortsgerichtlich auf 80 Rthlr. geſchaͤtzte Zeickeſche Dreſchgärtnerſtelle, 
freiwillig in Termine peremtorio 15. Decbr. d. J. in dem herrſchaftl. Schloſſe 
zu Strieſe an deu Meiſtbietenden derkauft werden fol; Zahlungs fähige Kauf⸗ 
Inflige werden daher zu dieſem Termine hiermit eingeladen. 

Das v. Rehdiger Serieſe und Schebißer Gerichtsamt. 


N 5 Wanke. 
„) Militfch den 22, Septbr. 1828. Auf den Antrag el ee 
iſt die Fortſetzung der Subhaflation der ſuh No. 2a. des ein 
fiel biegen Kıeifed beiegenen, auf 381 Rh. 10 for. gerichtlich gemürdigren Winde 
muͤhle Haus und Acker verſuͤgt, und der einzige Pletungs termin auf den 11. Mo⸗ 
vember Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Landesgerichts ⸗Reſerenda⸗ 


tus Hartlieb in unſer m Geſchaͤfts / Locale anberaumt worden. Kanplufige 3 
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eingeladen, in biefem Termine in erſcheinen, hre Gebote abzugeben, und bier 
nächſt zu gewärtigen, daß wenn nicht geleblſch Umſtände eine Ausnahme zuloſſen 
ſollten, der Zuschlag dem Meiſt⸗ und Beſidtetenden ertheilt, auch nach gerlchtll⸗ 


cher Erlegung des Kauſſchlllings, die Loͤſchung der fämmmich eingetragenen alſo 
auch ber leer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hnſichtlich der letztern, der 
Production der Instrumente Bedarf, verfügt werden wird. Die Tare der fubhafle 
Aae Beſſtzung kann übrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in unſerer Regiſtralut 
eingeſehen werden. e r N 
En A 5. Das ee ‚Standesheret, Gericht combinirte von Saliſch Poſtler 
Jauſiſzamt. N 
„) Hultfchin den 23. Seothr. 4828. Theilungshalt er fubbafiren wir dle 
den Georg Saſſinſchen Erben gehörige , auf 179 Rihlr. 23 for. 10 pf. gerichtlich 
abgeſchätzte Haus lerſtelle No. 65. zu Langendorf Ratiborer Kreiſes, in dem ein 
zigen Termine RER 25 0 . 
Ka a den 17. December a. . 7 N 25 
und laden dazu beſttz⸗ und zaßlungsſäbige Kauffuſtige in die hieſige Gerichtakanz 
leh mit dem Beifüͤgen ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtbletende nach erfolgter Geneh⸗ 
migung der Intereſſenten, und in fo fern nicht geſetzliehe Umſtande eine Aus nahme 
gestalten, den Zulchlag zu gewärtigen hat. f 
: Gexichts amt der Herrſchaft Hultſchin. ai 
ET, Buchwald. 
„) iebentbal den 2. October 1828. Das hleſige Königl. Land» und 
Stadigericht fubhaſtirt die ſub No. 19 a. zu Röhrsdorf delegene, auf 107 Rth, 
15 fBri ortsgerichtlich gewärdigte Häuslerſtelle des Franz Hayn daſelbſt ad in; 
ſtantiam eines Realgläubigers, und fordert Bfetungsluſtige auf, in Termine 
n, e den 13. Decbr. 1828, früh 11 Uhe N 
welcher peremtoriſch iſt, an bieſiger Gerichtsſtelle zu erſcheinen, ihre Gebotbe 
ablugeben, und nach erfefgter Zuſtimmung der Intereſſenten, den Zuſchlag an 


den Meifibietenden zu gew een: 8 
VVRRoönigl. Land ⸗ und Stadtgericht. ; 
Breslau ben 8. Auguſt 1828. Auf den Autrag der verwit. Deſtilla⸗ 

teur Vogel fol ne dem Exbſaßen Anton Beitzſchen Erben gehoͤrige, und wie die 

an der Gerichesſielle ausbängende Tarausfertigung nachweiſet „im Jahre 1828. 

nach dem Materlallenwerthe auf 2392 Rthl. 27 fgr. 6 pf., nach dem Nutzungs⸗ 

trage zu 5 pro Cent aber auf 2380 Rthlr. 20 far, Abbate e or: 70. 95. 

des Hypotheken buches, neue . 2; in der großen 3 Andengaſſe vor dem Oder⸗ 

thore, im Wege der ndthwendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach wer⸗ 
den alle Beſitz⸗ und Zahfungsfählge durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert 
und eingeladen, in den 100 TR Chhee Terminen, nämlich den g. November 

d. J., und den 10. Januar k. J., beſonpers aber in dem letzten und peremto⸗ 

riſchen Termine, den 18. März 1829. Dormittags am 11 Uhr vor dem Herrn 

Juſtizratk Blumenthal in 7 — Parthelenzimimer Rips 1. zu erſcheinen, die bed 

ern Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu vernehmen, 
ibre Gebothe zu Protocol zu u und. zu gewaͤrtigen, daß demnachſt, in joa 

fern kein ſtatthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der 1140 


1 5 


an den Meiſt und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigeng ſoll hach ser 


Erlegun | 8 des Kauffchillings „ die Löschung der damit hen eingetragenen, auch 

der leer a 8 brelngen, ud zwar der 8 ohüe 5 zu dieſem!“ 

Beh der Pee der Juſtrumente bedarf, verfügt werden. i 

2 Königl. Stadtgericht hleſiger Reſidenz. St 
n. Blankenſee⸗ 


1 4 ire ste y 4 
Bieblau den 10. Juni 1828, Auf den Aintkag des Kürfihnermelftere‘ 
Kuhn ſoll nes Keruannıe Poßüte ibötige, und N Re 
ſtelle aushangende ‚Sax ⸗ Ausfertigung nachweiſet, Im. Jahte 1828. 11 7 l 
torialieinwertbe auf 9744 Nibl. 5 fgr., nach dein Nutzungsertrage zu 5.800, it 
875 auf 8807 Nibl. 10 for, abgeſchätzte Grundſtück Ne. 40, des Hyßoktekendu⸗ 
ches, Vincenz⸗Elbing, im Wage der noihidendigen Subhaſtatlon o auft wer⸗ 
den. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfahige hierdurch aufgefordert 
und eingeladen, in deu hiezu angeſetzten Terminen, namlich: den 10. October a. 
e und den 12. December a. c., beſonders aber in dem letzten und peremtoriſchen 
Termine den 16. Februar 1839, Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗ 
rathe Wollenhaupt in unſerem n immer No. 1. zu erſcheinen, die beſon⸗ 
deren Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu veruchme, ihre 
ebote zu W geben und zu gewärtegen, daß demnachſt, in ſofern kein 
ſtalthafter Widerſpruch von den Intereſſenten erklart wird, der Zuſchlag an den“ 
Melſt⸗ und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlſcher Erle⸗ 
gung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch der 
leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dieſem' 
Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden ER 
Koͤnigl. Stadtgericht hieſiger Reſidenz⸗ n 
Jar a ee , Blankenſee- 
Breslau den 9. Auguſt 1828. Auf den A Gag des Seifenfiedertnfe‘. 
Maruſchke ſoll das dem e ark Benjamin 3 fel gehörige, und wie 
die an der Gerichtsſtelle aushaͤngende Taxausfertigung nachweiſet, im Jahre 1828 
nach dem Materlalienwerthe auf 6034 Rihlr' 1 ſgr. 6 pf, nach dem Nutzungser⸗ 
trage zu 5 pro Cent aber auf 8287 Rthlr. 15 for, abgeſchätte Haus Nro. 1005. 
ides Hypothekenduches neue No. 49, Albrechtsſtraße, im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation verkauft werben. Demnach werden alle Beſitz und Zahlungsfählge 
blerdurch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzſen Terminen, naͤm⸗ 
ich: den 3. November d. Fi und den 10. Janaar k. J., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 16. März k. J. Vormittags um 11 Uhr vor 
ga e Shlnuı hal in unſerem ee de 1. zu erſchei⸗ 
% %% 
ibre Gebote zu Protocol z. n be ee r daß demnächſt, in fo fern 
kein ſtatthafter WIderſpruch von den ereffenten erklärt wird, der Zuſchlag an 
den Meifts, und Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher 
Erleaung des Kaufſchillings, dle Löſchung der ſaͤmmtlichen eingetragenen, auch 
der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne daß es zu dleſen 
Zwecke der Production der Jnſirumente bedarf, verfuͤgt werden. 
G 1280 | Königl. Stadtgericht bieſiger Nefldenz, 21a 
ned Ral 5 en re, , v, Blanke nne 
Breslau den 9, Juli 1828. Auf den Antrag eines N. iubigers 
IR die Subpapadlon der zem Gran: Jeniih gehärigen , u; Seh a 
32. 
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Neo. 32. gelegenen, aus einem Haufe und Garten beſtehenden Häuslerſtelle, 
welche nach der in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe auf 120 Men, 20 ſgr. 
obgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt worden. Es werden daher alle zahlungsfaͤhige 
Kaufluflige bierdurch aufgefordert, in dem peremtoriſchen Termine den 27. Ro⸗ 
vember d. J. Vormittags um 11 Uhr vor dem Herrn Juſtizraih Grünig im 
bieſigen kandgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gebörig informirten und 
mit Vollmacht verſehenen zuläßtgen Mandatarlum zu erfcheinen, die Bedin⸗ 
gungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote zum Protskoll zu geben und 
zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden, wenn nicht geſetzliche Anftände eintreten, erfolgen wird. ; 

Koͤnigl, Preuß. Landgericht. ai 

ellus. 


Breslau den 30. Jull 1828. Auf den Antrag eines Gläubigers iſt 
bie Subhaſtatlon der dem Maurermſtr. Langner gehörigen, zu Klein⸗Mochdern 
bei Breslau ſub Nro. 10, gelegenen, aus einem Wohngedaͤude, Scheuer und 
Stallung, einem Garten von 1 Schfl. 12 Mtz. und 12 Mg. alt Breslauer 
Maaß Feldacker beſtehenden Frelgärtnerſtelle, welche nach der in unſerer Res 
giſtratur einzuſehenden Tore auf 475 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, von uns verfügt 
worden. Es werden daher alle zahlungsfähige Kaufluſtige hierdurch auſgefor⸗ 
dert, in dem peremtoriſchen Termine den 27. November a. c. Vormittags um 
11 Uhr vor dem Herrn Juſtizrath Grünig im hieſigen Landgerichts hauſe in 
Perſon, oder durch einen gebörig informirten und mit Vollmacht verſehenen 
zuläßigen Mandatarlum zu erſcheinen, die Bedingungen des Verkaufs zu vers 
nehmen, ihre Gebote zum Protocoll zu geden und zu gewärtigen, daß der Zus 
ſchlag und die Adjudicatlon an den Meiſt⸗ und Beſibietenden, wenn keine ges 
ſezliche Anſtaͤnde eintreten, erfolgen wird. g 

Koͤnigl. Preuß. Landgericht. Di 
; elius. 


Sichmledeberg den 3. September 1223. Das zum Nachlaſſe des 
Tiſchlermſtr. Kremſe gehoͤrige Haus No. 514. hierſeldſt, gerichtlich auf 944 Rihlr. 
abgeſchaͤtzt, fol in Termins unico et peremtorio 

. den 27. November a. c. Vormittags um ro Uhr 5 
on der hieſigen Gerichtsſtelle an den Meiſt und Beſtblethenden verkauft werden. 
Brfig ⸗ und zahlungsfaͤhige Kauffuſtige werden dazu hierdurch vorgeladen. 4 
oͤnigl. and» und Stadtgerihe * 

Frey hahn den 31. Auguſt 1828. Das aldiefge Frel⸗Minder⸗Stan - 
desherrl. v. Teichmannſche Gerichtsamt ſubhaſtlret zum Behuf einer Erbes⸗Ausei⸗ 
nanderſetzung die zu Wenſowitz in dem Mllliſch Trachenberger Kreife gelegene Jo- 
bann Mohiſche Freiſtelle füb Nro. 6., welche auf Höhe von 4 

2 272 Rthl. 27 ſgr. 6 pf. i % 
gerichtlich abgeſchaͤtzt worden. Es werden demnach Kaufluſtige, und Beſit⸗ und 
Zahlungsſabige Hiermit eingeladen, ſich auf den hierzu alleinigen peremtoriſchen 
Termin, den 3. November a. c. Vormittags um 8 Uhr in dle allhieſige Standes 
herrl. Gerichts kanzelley einzufinden und ihr Geboth ad Protocollum zu geben, wo⸗ 
bey den Kaufluſtigen zugleich bekannt gemacht wird, daß auf dle nach Verlauf des 
Lleltatlonstermins eiwa einkommenden Gebothe nicht weiter refiectirt werden wird, 

Frel Minder Standes herrl. v. Teichmannſches W 8 =; 
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Winzig den 26. Auguſt 1828. Die Kuntkeſche Windmuͤhlennah⸗ 
rung No. 4. zu Merſine, ſoll im Wege der Execution in Termino peremtorio 
5 e den 1. Novbr. e N. M. 3 Uhr 2 
zu Merſine öffentlich an den Meift- und Beſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung vel kauſt werden. Die Mühle nebſt der dazu gehörigen Steiftelle 
Wurde dene bande auf 15 Atckis, Gerühteame 16 Aegean und 
ſche e auf 1 r. 1 . e n f 
Wirtschafts ges Das Merſiner Gerichtsamt, 0 en ec 
Oels den 17. Juny 1828. Da das in Folge des erbſchaftl. Liquldations⸗ 
proceſſes zum öffentlichen Verkauf geſtellte, im Fürſten thurn Oels und deſſen Bern⸗ 
fädtſchen Krelſe gelegene, bisber den Guthsbeſitzer Scholzſchen Erben gebörigs 
Allodial ⸗Ritterguth Schuͤtzendorf, welches unterm 20ſten und 27ſten July 
7822. gerichtlich auf 26,301 Rihl. 1 ſgr. 8 pf. taxirt, und bei der unterm 2. Juny 
1827. ſtatt gefundenen Reviſion dieſer Tare auf 22,654 Rthlr. 10 fgr: zu Folge 
der in unferer Regiſtratur einzuſehenden Taxe abgefhägt worden, für das in Ter⸗ 
mino licitationis den 3. Mal a. c. gethane Geboth von 20,000 Rthlr. nicht hat 
adjudieirt werden können, und daher die Fortſetzung der Subhaſtation verfügt 
worden iſt, ſo werden alle, welche gedachtes Guth zu kaufen Willens, zu beſitzen 
und aunehmlich zu bezahlen fähig find, hierdurch eingeladen, in dem auf den 
18. October 1828., und den 19. Januar 1829., beſonders aber in dem peremto⸗ 
riſchen Biethungstermin, den 21. April 1829. Vormittags um 10 Uhr vor un⸗ 
ſerm Deputirten, Herrn Juſtizrath Wideburg an hieſiger Gerichtsſtaͤtte zu erſchei⸗ 
nen und ihre Gebothe abzugeben. Der Melſt-⸗ und Beſtbiethende im Termine hat 
den Zuſchlag zu gewärtigen, in fofern nicht geſetzliche Hinderniſſe eine Ausnahme 
zulaſſen. Auf die nach dem letzten Licitatioustermine etwa einkommenden Gebothe 
Mag . weiter Ruͤckſicht genommen werden, wenn dles nicht etwa geſetzliche 
inſtaͤnde geſtatten. a 5 n 
et 25 Herzogl. Braunſchweig Oels ſches Furſtenthumsgericht. 
Soldderg den 2oflen Auguſt 1828. Zum öffentliche! Verlauf der ſub 
No. 10. zu Seiffenau belegenen Gaͤrtnerſtelle, weiche auf 1216 Rthlr. 20 för. ge⸗ 
richilich gewürdiget werden, haben wir drei Blethungstermine, von denen der 
letzle peremtoriſch iſt, auf i 
den 7. October a. c. Vormittags 10 Uhr, 
den 6. November a. c. Vormtitags 10 Uhr, und 
53 Denen 5 3 — Be Affe 
A e eputato, Herrn Land⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſe 0 n 
anberaumt. Wir fordeen ale Japlungefähige Kaufluſtige auf, 10 |. 
dachten Tage und zur befiimmsen Stunde entweder in|Perfon, oder durch mit ge⸗ 
richtlicher Spectal⸗Vollmacht und binlänglicher Information verſehene Manda⸗ 
karten aus der Zahl der biefigen Juſtiz⸗Cemmiſſatien auf dem Königl. Lands und 
Stadtgericht hieſeldſt einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und demnaͤchſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſibletenden, nach eingeholter Genedmigung der In⸗ 
kereſſenten zu gewäctigen. Auf Gebote, die nach dem Termine eingehen, wird, 
wenn nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zuläßig machen ſollten, keine Ruͤck⸗ 
licht weiter genommen werden, und kann übrigens die Taxe j in den ge⸗ 
wohnlichen Amtsſtunden in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. 
Königl. Preuß, Land⸗ und Stadtgericht. & 
a 
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Sea gan den 19, Jult 1838, Es ſoll bas zu ber Lientenant Seyffertſchelk 
ga l gehörige „. in dem Dorfe Neuwaldan bieſigen Kreiſes ſub Nro. 84. 


ſition, daß dem Beſitzer niemals die erforderlichen baaren Geldfonds fehlen, um 


Vornlttags am ir Übe auf dem herrschaftlichen Hofe zu Selffers hol angeſeht 
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ober durch einen geſetzlich zulaßigen Bevollmächtigten vor . 
inn u u ‚sim 
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tirten Herrn Juſtizrath . Gilgenheimb. auf dem bieſigen Gerichtszimmer zu ers 
ſcheinen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Ums 
ſtände eine Ausnahme zulaſſen, an den Meiſt⸗ und Befibierhenden zu gewaͤrtigen. 
Die gerichtlich e et s eee 
N ichen einzuſehende Taxe iſt ouf 1 Rihlr. 5 21 efallen. 
ſchicklichen Zeit ein; Königl. Fürſtenl duns + Gerlar. R 
e Citationcs Edictales. 8 
Militſch den 9. Auguſt 1828. Nachdem auf den Antrag ei⸗ 
nes Realgläubigers über die kuͤnſtigen Kaufgelder des in der Standes⸗ 
herrſchaft Militſch Militſch⸗Trachenberger Kreiſes belegenen, zum Reichs⸗ 
graͤfl. v. Maltzanſchen Fidei: Commid Militſch gehörigen Ritterguts Gre⸗ 
Fine das Liquidations Verfahren eroͤffnet, und dieſe Eroͤffnung auf dle 
Mittagsſtunde des 3. December 1827. feſtgeſetzt worden, fo werden alle 
diejenigen, welche an die gedachten Kaufgelder aus irgend einem Grunde 
Anfpräche zu haben vermeinen, aufgefordert, in dem auf den 17. Dechr, 
c. vor dem Herrn Juſtizrath Cleinow in unſerm Geſchäfts⸗ Locale früh 
um 10 Uhr angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich, oder durch einen zu⸗ 
läßigen mit Vollmacht und hinreichender Information verſehenen Manda⸗ 
tarius, wozu ihnen bei etwanniger Unbekanntſchaft, der Herr Ober-Lan⸗ 
desgerichts Referendar und Kreis Juſtizcommiſſarins Lotheiſen vorgeſchla⸗ 
gen wird, zu erſcheinen, ihre Anſprüche gehörig anzumelden und zu bes 
ſcheinigen, ausbleibenden Falls aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit ihr 
Ki 2 F gewartigen, daß ihren 
Anfprüchen au diefes Rittergut und wefp. die Kaufgelder⸗Maſſe praͤclu⸗ 
dirt, und ſowohl gegen den Käufer als gegen die Gläubiger, unter wel⸗ 
che das Kaufgeld vertheilt werden wird, auferlegt werden fol. Zugleich 
wild bierdurch zur Kenntı iß gebracht, daß die Abfaſſung und Bekannt⸗ 
machung deß Praͤcluſions, Erkenntnißes gemäß des Geſetzes vom 16. Mai 
1925 unmittelbar nach Abhaltung des Liquidations⸗Termins erfolgen wird. 
x * 1 v. Maltzan Standesherrl. Gericht. 
Breslau den 13. Juny 1828. Ueber die küunfti 
Gebrüdern Ober⸗Landesgerichts⸗Praͤſident Ernſt e e Aire 5 Reihe 
nitz, und Major Friedrich Wilhelm d. Reibnitz gehörigen, und im Creutzbut 
ſchen Kreiſe gelegenen Gurhsantbeus Noſchkowih; das v. Frankenber cr Gran 
auch Alt ? Roſchkowitz genanftz ict arm beugen Tage det Mania ann nn 
offnet werden. Alle Picjenigeit, weiche an Diefe Kaufgelder aug oe proceß ere 
rechtlichen Grunde Anſprüche zu haben vermeſnen, werden hie us irgend einem 
in dem vor dem Ober⸗Landesgerichts⸗Aſſeſſor Hrn. b. Hong aug vorgeladen, 
tober c. a. Vormittags um 10 Uhr anberaumten perem torische 5 ben 24. Dee 
mine in dem hieſigen Ober⸗Landesgerichtshauſe persönlich oder pu Harten 
lich zuläßßigen Bevollmächtigten zu erſcheinen, und ihre Forderun 15 Pe onſtige 
. vorſchriftsmaͤßig zu liquidiren. Die Nichterſcheinenden werden In Folge 
der rdnung vom 16. Map 1825. unmitttelbar nach Abhaltung dleſes — 
; ur 
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durch ein abzufaſſendes Praͤcluſions⸗Erkenntniß mit allen ihren Anfprüchen an 
das genannte Guthsautheil praͤcludirt, und ihnen damit ein ewiges Stillſchwei?⸗ 


gen, ſowohl gegen den Käufer deſſelben, als gegen die Gläubiger unter welche 
das Kaufgeld vertheilt wird, auferlegt werden. Den Gläubigern, welchen es an 
Bekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien fehlt, werden die Juſtiz⸗ 
Commiſſionsraͤthe Morgenbeſſer, Enge, Paur und Juſtiz⸗Commiſſarius Bolzens 
thal vorgeſchlagen, wovon ſie einen mit Vollmacht und Information zur Wahr⸗ 
nehmung ihrer Gerechtfame verſehen können, 
Koͤnigl. Preuß. Ober⸗Landesgericht von Schlefien, 
ö Falkenhauſen. 

Reinerz den 20. Mat 1828. Dem Landwehrmann Anton Exner, ge 
bürtig von Johannisthal, welcher angeblich in dem Lazareth zu Liebenau unterm 
18. October 1813 geſtorben fein fol, und von dieſer Zeit ab keine Nachricht feinen 
Verwandten ertheilt hat, machen wir hiermit bekannt: ſich binnen heut und 9 Mo⸗ 
naten peremtorie den 1. März 1829. in unſerer Canzley zu Reinerz zu ſiſtiren, bet 
feinem Auſſenblelben aber zu gewärtigen, daß er für todt er klaͤrt und fein gerin⸗ 
ges Vermoͤgen ſeinen Geſchwiſtern ausgeantwortet werden wird. 

Das Major v. Hochbergſche Gerichtsamt der Herrſchaſt Ruͤckets 
und Friedersdorf. 
AVERTISSEMENTS. 


*) Breslau. So eben erholt ich meinen vor zuͤglich ſchoͤn aus follenden 
neuen gepreßten Caviar und offerite ſolchen bei Parthien ſowohl, wie auch einzels 


zu den dilligſt en Preiſen. 3 riedrich Wolter, 
am Ringe Nro. 40. im ſchwarzen Kteuz. 


) Breslau. Gute ſchnelle Gelegenheit nach Berlin den 16. und 17. b. 


M., IR zu erfragen im goldnen Welnſaß auf der Buͤttnergaſſe. 


Wechſel⸗„ Geld- und Fonds ⸗Courſe. 
Breslau, den 15. October 1828. 
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d AVFERTISSEMEN TS. 
„ Breslau den 19. Sepibr. 1828. Das Koͤnigl. Ober⸗ Landesgericht von 
Schleſten zu Breslau bat tür undekannte Intereſſenten in feinem Depofitor 
1) das aus der Baren v. Heinſchen Maſſe remtttirte Pereipiendum des Come 
pagnie⸗Cbtrurgus Lambert ut + „ „ 1 lor 105 PR 
) Generak⸗Landſchafts Kanzelliſt Hampel et Rendant Kiefewerter maritaliſche 
Maſſe, das Percipiendum der veritiw, verſtorb. Amtmann Cimander 
3) Srimbfhe erbſchaftliche Liquidatlons⸗Maſſe das Perciplendum des Zuͤchner 
obl mit VVV . z Rthl. 8 ſgr. 8 pf. 
Sammilſche, entweder Überhaupt oder ihrem Aufenthalte nach unbekannte Eigen⸗ 
wümer der vorgenannten Gelder, deren Erden, Erbnehmer oder Ceſſionarten, 
Pfand oder ſonſtige Brieisintaber werden hler durch aufgefordert, ſich vor dem 
Herrn Ober ⸗Landesgerichts⸗Reſerendarius v. Normann 
ͤᷣẽ denne, : 
Vormittags um To Uhr im Partheienzimmer des hieſigen Ober⸗Landesgerichts hau⸗ 
ſes perſoͤnlich, oder durch einen mit Vomacht und Information zu verſehenden Man⸗ 
datar aus der Zahl der biefigen Ober⸗Landesgetichts⸗Juſt iz Commiſſarien, wo⸗ 
von die Juſtizräthe Wirth und Kletſchke und der Juſttz⸗Commiſſartus Gräff nam⸗ 
haft gemacht werdea, um im Fall der Unbekanntſchaft einen davon wählen zu 
können, zu geſtellen, ſpäteſtens aber 4 Wochen nach dieſem Termine ihre Anſprüche 
an die obgedachten Gelder anzumelden und darzuthun , widrigenfalls dieſe Gelder 
aus dem hieſigen Ober⸗Landesgerichts⸗Depoſito zur allgemeinen Juſtiz⸗Offictan⸗ 
ten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert, und bei derſelben ſo lange aufbewahrt werden ſol⸗ 
len, bis in der Folge deren Etgenthuͤmer oder die Erben derſelben ſich melden und 
leginnmiren. Die von diefen Geldern inzwiſchen von der Wittwenkaſſe erhobenen 
1 Sun 3 indem die Eigenthuͤmer oder deren Erben keinen Anſpruch 
8 S.) nr Si ee 8 WE; 
Königl. Preuf. Ober ⸗Landesgericht von len 
Ra Münkerserg VV alkeuhauſen-. 2 
ger ſoll der dem Kretſchmer Inter ae a 1 
Kunzendorſ gelegene, ortsgerichtlich mit Zubehör auf 2,364 Nöt 9. for. 9 pf. 
geſchaͤtzte Kreiſcham, im Wege der nothwendigen Sudh. nn iX ek 
den ar. Detober, 17, Deibe, 4. daßzagekf eien ß 
beſonbers aber in dem letzten peremloriſchen Termiue N 
8 „ nt 12. Februau 1829. 3 ER 
Bormittags 9 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloße zu Nieder Kunene 2 
auft 


. 
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kauft werden, wozu wir baar zahlungs faͤhige Käufer mit dem Bemerken vor⸗ 
laden, daß die Taxe jederzeit bei uns zur Einſicht vorliegt, und der Meiftbter 
tende den Zuſchlag, inſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Ausnahme zulaſſen, 
und kein ſtatthafter Wüderſpruch der Intereſſenten erklärt wird, ſogleich er war⸗ 
ten kann. Zugleich werden alle undekannten Gleusiger des Kreiſchmer Neu⸗ 
mann biermit aufgefordert, dis zu dem peremtoriſchen Termine ihre etwannige 
Forderungen zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls ſie damit und de⸗ 
ten etwannigen Vorzugsrechte an die Neumannſche Schuldenmaſſe werden prä⸗ 


sludirt werden. 
Das Gerichts amt Nieder Kunzendorf, 
Anlauff. 


Markliſſa den 13. September 1828. Daß unterzeichnete Gerichtsamt 
ſubhaſtirt die dem verſtorb. Bürger und Toͤpfermiße. Johann Gottlob Thomas 
gebörig geweſenen Grundstücke: 1) das ſub Nro. 47, hlerſelbſt belegene Haus 
mit Töpferwerkſtatt, gerichtlich taxirt auf. 290 Rthlr. 15 far; 2) ein Vie theil 
ver ſub Nro. 27. belegenen Scheune, gerichtlich taxirt auf 158 Rthl.; 3) ein A ker⸗ 
ſtück von 7 Scheffeln Berliner Maaß Ausſaat Nro. 54., gerichtlich taxirt auf 
192 Nibl 20 ſgr. Courant, ad infiantiam der Glaͤubigerſchaft und fordert Bir 
thungsluſtige auf, in Termino den a — 
E 138. Nopemder c. Vormittags um 9 Uhr 
in der Gerichtsamtskanzley hierſelbſt ihre Gebethe labzugebon, und nach erfolg⸗ 
ter Zuſtimmung der Jutereſſenten den Zuſchlag an den Meiſtbietbenden zu gewär⸗ 
tigen. Taxe und Verkaufsbedingungen toͤnnen übrigens zu jeder ſchicklichen Zeit 
in unferer Regiſtratur eingeſehen werden, Zugleich werden die etwanigen unbe⸗ 
kannten [Gläubiger biermit vorgeladen, in dieſem Termine zu erſcheſnen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu vexificiren, unter der Warnung, daß der Au⸗ 
Fenbleibende mit feinen Anſoruͤchen an die Maſſe yıdeiudirt, und ihnen damit 
gegen die ubrigen Glaͤul iger ein ewiges Stillſchweigen auferlegt werden wird. 

5 Das Gerichtsamt der Stadt. EU! 

Rauden bei Ratibor den 24. Auguſt 1828. Die zur Valen⸗ 

tin Porallaſchen Verlaſſenſch ftsmaſſe gehörigen, zu Buczeck bei Wydow 
im Toſter Kreiſe gelegenen, und zu der daſſlbſt ſub Nro. 30. aufgefübr⸗ 
ten Stelle zugeſchriebenen ſegenannten drei Teichel, eigentlich Wieſen! und 
Hutungsſtücke, welche am 19. Auguſt 1828. gerichtlich auf 70 Rthlr. 
gewürdigt worden find, ſollen Theilungshalber in dem einzigen auf den 
28. November c. in der Gerichtsamts⸗Kanzley zu Bitſchin anberaumten 
Termine meiſtbiethend verkauft werden, wozu beſitz und zahiungsſaͤhige 
Kasıfluftige hiermit eingeladen werden, und zwor mit dem Bedeuten, daß 
dem Meiſtbietenden der Zuſchlag ertheilt werden ſoll, in ſofern geſetzliche 
Umſtaͤnde nicht eine Ausnahme geſtacten. Zugleich werden alle diejeni⸗ 
gen, welche an dieſe Realitäten einen Anſpruch zu haben vermeinen, hier⸗ 
durch vorgeladen, Tpäteftens in dem anſtehenden Termine denſelben ger 
gründet anzugeben, widrigenſalls fie damit prärludirt werden. Die über 

| a N 
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die ſubßaſta geſtellten G. undſtücke aufgenommene Taxe kann während 
der Aintsſtunden hier eingeſehen werden. 83 
l Das Gerichtsamt der Herrſchaft Bitſchin. 948 

20 B reslau. Ein neuer halbgedeckter zweifpänniger Wagen ſleht billig zu 

oltkaufen. Auskunft daräder wi d ertheilt Eliſabetbſtr. Nro. 3. eine Stiege. 
1 *) Breslau Vorzüglich groß und reife Weintrauben And zu haben am 
Stadtgraben zwoiſchen dem Schweidnitzer und Ohleuer Thor neben der Beſitzung 
des Herrn Doktor Küſtner. Auch IR daſelbſt ein guter Holdund zu verkauſen. a 
Breslau. Neue holland. Voll, und ſchotliſche Heeringe erhielt und of⸗ 
ferirt In ganzen und getheitten Tonnen, fo wie auch Stuͤckweiſe bedeutend ‚billiger 
als bisher. g e C. G. Maywoldt, 
Schmiedebrüͤcke im ſilbernen Helm Nro. 12. 
*) Breslau Ein Apotheker- Lehrling wird baldigſt geſucht. Naͤbere 
Auskunft erthellt der Apotheker Welmann zu Grünberg. 8 
„ Breslau. Den 1. November und folgende Tage werde ich Albrechts 
fir, Nro. 22. melne 4afie Buchet verſteigerung odhalten, in welchen nicht nur eine 
groß: Anzahl Bucher verſchledener Wiſſenſchaften, fondern auch viele theoretiſch, 
ſo wie auch viele für Leihb ibliotheken ſich eignende Werke vorkommen, wovon das 
15 Bogen farcke Verzelchniß bel mir ausgegeben wird. 
Pfeiffer. 

%) Breslau. Ein Gewölbe nebft Keller unter den Elſenkram und 5 Bu⸗ 
den uster den keinwandreißern find baldigſl zu vermiethen oder zu verkaufen. Naͤ⸗ 
beres im .Anfroge» und Adreß Bureau am Ring Im alten Rathhauſe. 

*) Breslou. Eine neue Sendung von aus gezeichnet ſchoͤnen neuen hollaͤnd. 
und neuen Schweizer Kaͤſe erhlelt wiederum und offetirt im ganzen fo [wie, auch 
einzeln zu den billigsten Preifen Friedrich Walter, 

om Ringe Neo. 40: ſchwatzen Kreuz. 
) Brestau Neue marln Heeringe mit Pfeffergurken und Zwiebeln ver⸗ 
kauft von heut pro Stuck 1 bls 3 fgr., neue Delicateß⸗Heeringe 4 Stuͤck 14 fer. 
„bei 15 bis 30 Stück binlger, feinen Jamaica: Rumm pr. Fl. 10, 15, 20 ſgt., 
ſo wit allt übrige Specer ey Waarın zu moͤglichſt biuigen Preifen, 
f 5 C. G. Malwaldt, 
Schmledebrücke im fildernen Helm Nro. 12. 

9 Breslau den 13. October 1828. Meinen geehrten Freunden und 
Welvkunden zeige hiermit ganz ergebenfl an, daß ich meine Weinhondlung zelther 
in den ſieden Sternen Kupferſchmledeſtr. Nro 38. nunmehr Ulbrechtsſtcoße zum 
gränen Zweig Nro. 8. verlegt habe, und von heute ab auch meine Stube eröffne. 
a G. E. Gebhard, 

7) Bres⸗ 
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„ Breslau, Neue Brabanter Satbellen und elngemachten ofindifchen | 


Jogber erhielr fo eden und offeriee zum Handeln fomohl, wie auch elnzein zu den 3 


dilligſten Prelſen Friedrich Walter, 
am Ninge Neo. 40. im ſchworzu Kreuz. 

„ SOGreslau. Meine Wohung und mein Comptolt find nicht mehr im ſo⸗ 
genannten Copaziure⸗Kloſter, ſondern nebenan im ebemallgen Frteg ' ſchen Haufe 
Karlsſtr. Rio. 38. Bel dieſer Gelegenheit zeige ich auch meinen geebrien Kunden 
und Freunden ergebenſt an, wie ich meine Holzböte mit ollen Sorten der beiten, 
trocknen, gefunden Bau und Brenahoͤlzer verfihen habe, und folche zu den bi.s 
ligſten Preſen vet kaafe. b Jacob Joel Bloch. 

„„ GBres fou. Sonnabend den 11 October Nechmittog um 2 Ubr wird de 
Auctlon der auserleſenen ſchoͤnen Harlemer Blumenzwiebeln fortgeſetzt von 

8 S. G. Schroͤter, Ohlauerſtr. Nro. 14. 

5) Breslau. Schinkenwurſt, welche gonz wie roher Schinken iſt, er⸗ 

blelt ich eine Kiſte in Commiſfion und offerite das Pfund für 7 for- 
€ F. Schoͤngarth, Schweldn ger Straße Im: totben Krebs. 

*) Breslau Gartenſtroße Nro. 4. Eine Partble ſebr ſchoͤne Haarlemer 
Hlacynthen⸗Zwiebeln von allen Sorten, gefuͤlt und einfach, ausgeſucht zum Trei⸗ 
ben, das Stuck von 2 bis 10 ſor / find noch abzulaſſen ber g 

a e 2 C. Chrifitan Mohnhaupt. 

) Breslau. F. G. Kraatz aus Berlin Strobhut⸗Fabrtcant zelgt ganz 
irgebenſt au, doß auch jetzt Strohhuͤte dei ihm ſchoͤn ſchwarz , grau, braun gefärbt, 
aufs felnſte oppretirt, nach der neuſten Focon geschnitten und garnltt werden, 
welche in ſechs Tagen prompt abgeliefert werden A 

om Noſchmatkt Nro. 5 6. elne Treppe hoc. 

» Sreslau. Unterzeichneter mocht blerdurch ergebenſi bekannt, daß er 
die Vorſtellungen feines Theatrum Mundl oder geogeaphlſcht Bühne Heute und die 
folgenden Tage im Saale zumjdtenen Dir zu zeigen die Ehre haden wird. Das 
Nähere hieruͤder ſagt der oͤffentiiche Anſchlaglettel. 25 2 

Mayrhofer, Mechanicus aus Wien. 

Breslau. Indem ich einem hohen Adel und hochgeehrten Publicum ges 
horſamſi anzeige, daß ich letzt Altbͤßerſtr. No. 19. wohne, biete ich zugleich mich 
dort mit Aufträgen zu beehren. Foͤrſter, 

l Lehrer der Tann kunſt. 

) Breslau deu 15. Sctobet 1828. Meln neu aſſortittis Tuchwaaren⸗ 
Loger befindet ſich nunmehr Paradeplatz ia dem Haufe Nro. 3. und empfehle ich 

doſſelbr erge benſt zu auß erſt billigen Pretfen, = 
Samuel Loͤbel Landsberger. 
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FPreptags den 17. October 188 
Auf St. Königl Majeſtät von Preußen t. 1e. 
Aäaltergnadigſten Special ⸗ Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗Blatt zu No. XLI, 
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Belanntmachun g f 
wegen Verdingung der Bekleidungs⸗, Bekoͤſtigungs⸗ und Beleuchtungs⸗ 
Beduͤrfuſſe für das Königkr Lands Armen: Haus zu Creutzburg. f 
. ) Die Beköſtigungs ⸗, Bekleldungs „, Beleuchtungs⸗ und Beheitzungs⸗Be⸗ 
duͤrtnuſſe des Königl, Land⸗Armenhauſes zu Creutzburg ſollen für- das Jahr 1829 
bu Wege des Öff ntlichen Aufgebots an den Mindeſt fordernden, verdungen werden, 
und zwar: I. Die Bekoͤſtiguns⸗Bedürfniſfe beſtehen ungefahr: 
Ir bis 1206 Scheffel Reggen 236 Schfl. Gerſte, 60 Schfl. Erbſen, 12 Schfl. 
Hirfe, 30 Schfl. gwöhmiche Perk⸗Graupe, 5 Schfl. feine Perlgraupe, 50 Schfl. 
gewöhnliche Heidegrütze, 4 Schfl. feine Heidegruͤtze, 6 Schfl. Habergrütze, 10 
Schr, Weigeumebl, 3000 Pfd. Butter, 15300 Pfd. Rind⸗, Hammel und 
Schweinſteiſch, 200 Pfd. Kalbflelſch, 29 bis 30000 Quart Vier, a 
ee IE Zur Bekleldung?⸗ . 
$ dis 6co Ellen Olidengrünes Tuch 3 Ellen breit, 120 Ellen gruͤnes Futterzeug 
a Ellen breit, 550 Ellen rohe flächfene Leinewand 2 Ellen breit, 200 Ellen weiße 
Schürzen⸗Leinewand, 150 Ellen geſtreifte Schuͤrzenleinewand, 14 bis 1500 Ellen 
weiße Hausleinewand zu Hemden und Bettüchern 7 Ellen breit, 360 Stück ka 
tunene Halstücher, 36 Erüd etwas beſſere, 36 Ellen Kattun zu Komoden 1 Elle 
breit, 40 Ellen Neſſeltuch zu Hauben und Comodenſtreifen à 14 Ellen breit, 10 
Ellen breiten glatten Schleyer zu Faubenſtreifen 14 Ellen breit, 70 Ellen gefiteife 
Leinewand zu Sommer ⸗Anzuͤgen für die Mädchen, 13 Elle breit, 150 Ellen Dril⸗ 
lich zu Matratzen und Saͤcken Z Elle breit, 300 Ellen Drillich zu Handtüchern 
2 Ellen breit, 34 Ellen Drillich zu Tiſchtuͤchern, 100 Paar fahllederne Mannes 
ſchuh, 40 Paar Knaben⸗Halbſtiefeln, 106 Paar Manns, 40 Paar Knaben⸗ 
Senn , an he 28 Tear Mivacn; ce 64 Paar 
„ 28 paar ſcheu⸗Schuhſohlen, 50 Stück Filz Hüte, 140 Pfd. drei⸗ 
. — an oh 8 a Beelen | 25 516 0 L 4 pp 1 
el, An Brenn , Beleuchtungs, und Bereinigungs⸗ Materiale: 
100 Klaftern Buchen ⸗ n Eelen⸗ Lelbholz 1 206 Klaft. Hefe Leib⸗ 
holz, 550 Pfd. gezogene Lichte & 18 Stück pro Pfd., 16 Pfd. gegoſſene Lichte, 
3 Quart reines Breunöhl zur Beleuchtung der Hauslaternen a4 Pfd. Seife. 
ie Ablſeferung aller dieſer Beduͤrfniſſe erfolgt in den, von der Direction des 
dund Aemen Hane nach dem Devarfe des ‚Infliturs zu beſiim menden Raten 
Und Zeitfriſten. Der Licitatlons Termin, in welchem die Bedingunget vollſtan⸗ 
80 vorgelegt werden ſollen, iſt auf den 13. November d. J. dae 10 
Klee and mird in den Gange ⸗ elk des daß Wie ene, at 
3 g “ eu 
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Ereutzburg abgehalten werden. Wenn die Lieltation an dem dazu beſtimmten Tage 
nicht brendigt werden ſollte, fo wird diefelbe an dem darauf folgenden Tage fort, 
geſetzt werden. Der Zuſchlag und dle beliebige Auswahl unter den Licltanten wi 
der unterzeichneten Königl. Regierung ausdrücklich vorbehalten. Ole Licitation 
wird auf dle einzelnen Gegenftände der Bedürfuiſſe gerichtet, auch kann das Ge⸗ 
bot auf die geſammte Lieferung abgegeben werden. Jeder Bietende iſt nachzuwel⸗ 
fen verpflichtet, daß er das Vermögen hat, die ausgebotene Lieferung zu beſtre 
ten. Die Licitanten bleiben für dieſe Gebote verhaftet, und entrichten in Gelde, 
oder in annehmbaren Papieren eine Cautlon von 10 pro Cent des Betrages dal 
übernommenen Lieferung. Dieſe Cantion wird bei der Direction des Laud⸗Armen' 
Hanſes niedergelegt und in dem Termine berichtigt. Von den Tuchen, Futter 
eugen jeder Art, Leinwand, Schleyer und Neſſeltuch, muͤſſen die Bietenden Pro⸗ 
— vorzeigen und zur Vergleichung niederlegen. 8.) BR, 
Oppeln den 3. October 1828. 
j Königl. Regierung. Abtbeilung des Janera. 

7 Rauden den 8. September 1828. Zum oͤffentuchen meiſiblethenden 
Verkauf des zur Valentin Poralloſchen Verlaſſenſchaftsmoſſe gehörigen, von dem 
Gauerguthe des Caſimir Mattok ſub Nro. 10. ju Chechlau im Toſter Kreiſe obge⸗ 
ktetenen Ackerſtuͤcks von 5 Preuß. Morgen Flächenraum, iſt ein einziger Termis 
auf den 28. November c. Vormittags um 19 übe id der Gerichts amts⸗Kanzleß 
zu Bliiſchin anderaumt worden, wozu beſitz „und zahlungs faͤhige Kaufluſtigt mlt 
dem Bedeuten eingeladen werden, daß dem Meiſt⸗ und Diſtblethenden der Zu / 
ſchlag erthellt werden ſoll, in ſofern gefegliche Umſtaͤnde nicht elae Ausnahme ge“ 
Ratten. Die über dleſes GrundKäd aufgenommene Tore kann bier ynd am Ott 
des, Gerichts in den gewöhnlichen Aausſtunden eingeſehen werden, 

Das Gerlchtsgmt der Herrſchaft Bitfhin, 
Scota, 

) Strehlen den 12. October 1828. Da in tem geſtetn zue Subha⸗ 
flation des ſub Neo. 1 7. zu Plohe hieſigen Krelſes gelegenen Klpkeſchen Kreiſchoms 
angeſtandenen prremtoriſchen Btetbungstermine blos 800 Rihl. gebothen wordeg 
find, fo haben wle dem Autrage der Intereſſenten gemäß noch einen peremtorlſchen 
Bterhungstermin auf den 7. November c. Vormittags 10 Uhr anberaumt, Kaufe 
luſtige, Beſitz und Zahlungsfaͤbige werden daher hiermit elageladen, alsdann 
pot und auf dew gutbsberxl. Schloſſe zu Plohe in Perſon zu erſcheinen, ibre Ge⸗ 
both abzugeben und den Zufchlag on den Mei» und Beſtblethenden nach zuvof 
erfolgter Kaufgelder » Berichtigung zu gewaͤrtigen. i x 

Major v. Wentzloſches Juſtizamt Plobe, 1 

„ Netſſe den 8. October 1828. Im Wege der Excentlon foll bie zu De’ 

Sau Neiſſer Kreis belegene ſogenonnte Guttwitzmühle ſub Nero. 21., beſtehend ln 


einem oberſchlächugen Mahigange, einem Obſi⸗ und Graſegarten, 1 
5 f 9 57 


/ 
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91 Mige Brestauer Maaß Ausſaat Ackerland, 6 Scheffel 2 Metzen Breslauer 
Maaß Ausſast Wieſen ond Holfnutung nahe um die Mühle gelegen, in dem e nt. 
gen peremkorlſchen Biethungstermine, den 14. November 1828. Nachmittags 
um a Uhr ſubhoſta verkouft werden. Beſitz und. Zahlungstähige werden daher 
elng laden, in dem anflehenden Termine in der Kanzellep zu Bechau zu erſchelnen⸗ 
ihre Gebolhe ob zugeben, und den Zuſchkag an Beſt⸗ und Meifibierbenden, wenn 
nicht gefetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen, zu gewaͤctigen. Die 
gerichtliche Tore. welche auf 1 Rıbl. 9. fgr- ausgefallen iſt, kann in der Konz⸗ 
ley des unterzeichneten Gerichtshalters und in der Brauerey zu Bechau elageſe hen 
wilden. Das Geirſchisamt der Herrſchaft Bechau. Pie | 
oſe. 


„) Hetusdorf unterm Kyuafl den 24. September 1828. Da In dem 
em 20, Juni c. angeſtandenen Eleltatlonstecmine des Gottfried Hoͤckelſchen Gar⸗ 
tens fub Nero. 29. In Heriſchborf, welche auf 58 1 Rihl. 9 for. 2 pf, tarlıt wor ⸗ 
den, ven den Intereſſenten für das gethone Geboth von 580 Rtbl. der Zufchlag 
nicht erthellt worden it, fo wird hiermit ein neuer perenmorlfcher Blethunstermin 
5 N auf den 17. November e. 

Vormittags 9 Uhr in der hleſigen Gericheskanzley anberaumt, zu welchem Kauflu⸗ 
Mige mit dem Bemerken vorgeladen werden, daß in dleſem der Zuſchlag zu geräte 
sigen IE, in fofeem nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausaahme geblethen. 

a Reichsgraͤſl. Schoffgotſchſches Fret Standes berrl, Gericht. 5 

„) Görlitz den 19. Sepibr. 18328. Zum öffentlichen Verkaufe 
der zu der Tuchmachermſtr. Carl Friedrich Gnadenreich Blachmannſchen 
Concursmaſſe gehörigen, auf der Viehweide an der Neiße gelegenen, und 
auf 2347 Rihlr. in Preuß. Cour. zu f pro Cent jährlicher Nutzung ge⸗ 
richtlich abgeſchaͤtzten beiden Ackerſtücke nebſt Wieſe und Scheuer, im 
Wege nothwendiger Subhaſtatien iſt ein einziger peremtoriſcher Bietungs⸗ 
tetmin auf den zwanzigſten December 1828 auf hieſigem Landgericht vor 
dem Oeputirten, Hrn. Landgerichts⸗Aſſeſſor Moſig Vormittags um LE Uhe 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zahlungsfähige Kaufluſtige werden zum 
Mitgebot mit dem Bemerken hierdurch eingeladen, daß der Zuſchlag ar 
den Meiſt und Weflbietenden, in fo fern nicht geſetzliche Umftände eine 
Ausnahme geſtatten, nach dem Termine erfolgen fol, daß der Beſitz 
dieſes Grundſtuͤcks die Gewinnung des Bürgerrechts der Stadt Goͤrlitz 
erfordert, und daß die Taxe in der hieſigen Rigiſtratur in den gewoͤhnli⸗ 
chen Geſchäftsſtunden eingefehen werden kann. a 

& 3 Aönigl. Preuß. Landgericht. a 
335 Breslau den 17. Septbr. 1828. Auf den Antrag der F en 

Härtner Gottlieb Hoͤcknerſchen Erben iſt die Subhaſtation der 95 er 

or 
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ftöıb. Freigärter Gottlieb Höckner gehörigen, zu Radwanitß ſub No. 3. 
und 12. gelegenen Grundſtücke, beſtehend aus einer Freiſtelle mit 14 Mh. 
Garteniand, 11 Schfl. Wieſenacker und 4 Morgen Geaͤſerei und einer 
Wieſenparzelle von 12 Morgen, welche nach der in unſerer Regiſtraturt 
einzuſehenden Taxe auf 314 Ritir. 24 fir. und 45 Mthlr. abgeſchaͤtzt 


a Pretokon zu geben und zu gewärsigen, daß der Zuſchlag und die 


raumten Termine den 


n der gewöhnlichen Gerichtsſtelle zu rmannsdorf ihre Gebothe abzugeben, und 
% erfolgter Zuſtimmung der Rec enten den Zuſchlag an den Meiſibiethenden 


demnaͤchſt den A an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden nach eingeholter Ge 
nebmigung der Intereſſen N dem Termine 
dageben, wird, wenn nicht geſetzliche Umſtande eine Ausnahme zuläßig 5 


— 110 - 


ſollten, keine Rückſicht weiter genommen werden und kann übrigens die Taxe je⸗ 
derzeit in le in Allsſtunden in unſeter Regiſtratur eiugeſehen werden. 
önigl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
„) Militſch den 20. Auguſt 1828. Auf den Antrag mehrerer Erbſchafts⸗ 
Gläubiger iſt die Subhaſtation der ſub Nr. er des Hypokhekenbuchs zu Bartnig 
delegenen, dorfgexicptiich auf aos Arblr. gew ar ie den Michaer Lutzkeſchen 
E ben gehörigen: Haͤuslerſtelle verfügt worden. Der einzige peremtpriſche Dies 
thungstermin iſt auf den 30. December 6» angeſetzt und werden Kaufluſtige bier: 
mit vorgeladen, fih in dieſem Termine por dem ernannten Deputirten Hern Zus 
ſtizratb Lux in unferm Gerichts⸗Locale einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
zu gewärtigen, daß nach abgehaltenem Termine, inſofern nicht gefegliche Um⸗ 
ſtaͤnde eine Ausnahme zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag en heilt, auch 
nach gerichtlicher Etlegung des Kaufſchillings die Loͤſchung der ſämmilichen ein⸗ 
getragenen, alſo auch der leer 8 Forderungen, ohne daß es binſichtlich 
der letztern der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt werden wird, Die 
Taxe der ſubbaſta geſtellten Hauslerſtelle kann übrigens zu jeder ſchickli ben Zeit 
jn unſerer Megiſtrafur und im Kretſcham zu Bartnig eingeſehen werden. se 
SE Reichsgraͤfl. v. Maltzan Standesherrliches Gericht. 
5) Patſchkau den 19. September 1828. Das in hieſiger Ober porſtadt ſub 
Nr. 10. b. belegene, auf 1114 Rihlr. 10 [gr. gerichtlich abgeſchätzte Haus, fol 
auf den Antrag eines Realgläubigers in dem den zoſten December d. J. Vormit⸗ 
tags um 10 Uhr auf hieſigem Stadtgericht angeſetzten Termine ſubhaſt'rt werden, 


welches beſiß⸗ und zahlungsfahigen Kaufluſtigen hierdurch bekannt gemacht wird. 
Königl. Preuß. Stadtgericht enk: 
Breslau den 24. Juni 1828. Auf den Antrag des Dr. Matthies ſoll 
das den Erbſaß Teinertſchen Erben gehörige, und wie die an der Gexichtsſtelle 
aushängende Taxaus fertigung nachweſſet, im Jahre 1828. nach dem Marerialiene 
werthe auf 979 Rihlr. 19 gr., nach dem Nutzungsertrage zu 5 pro Cent aber 
auf 2206 Pihl. 20 [gr. abheſchätzte Grundſick No. 100. des Hypothekenbuches 
neue Nro. 14. am Vincenz⸗Elbiug zu Pohlniſche Neudorf, im Wege der noth⸗ 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zah⸗ 
lungeſahige durch gegenwärtiges Proclama aufgefordert und elngeladen, in den 
hiezu angeſetzten Terminen, namluh; 12 f iel 4 25 
e ee den 21. October 1828, und 
den 19. December 1828. en 
beſonders aber dez den ee Termine 
ee u Dem 17, Februar 1829, Vormittags um n 29 
in unſerm Bart No. 1. vor 191 e e Mt 11 zu erſchei⸗ 
nen, die beſonderen Bedingungen und Morantäteu Der Eubha ft 12 „st 1 8 
verehmen, ihre Gebete zu Protokoll zu geden aud zu gew daf Salt 2 5 
in ſofern kein ſtatthafter Widerſprach von den Jukereſ kuten ih Ran 
flag, an den elk mid Veitictenten erfolgen werde. keene Dina Ber 
richtll rlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der zebrigent ſoll nach 
richtliche gung des Kaufſchilliugs, die Loſchung der ſaͤmmelichen eingetrage⸗ 
nen, anch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, döne daß 
ts zu dieſem Zwecke der Production der Jaſtkumente bedarf peciigt werden. 
2 f 10 Königl. Stadtgerſcht. e 
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v. Blankenſee. 
Oels 
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Hels den aoſten Auguſt 1828. Das Herzogl. Braunſchwelg⸗ Oelz ſiſche 
Fuͤrſtentbums⸗ Gericht macht hiermit offenkundig: daß die Subhaſtarlon des ads 
tiſchen Hauſes Rros 1. zu Juliusburg nebſt Zubendr Theilungshalber zu verfuͤgen 
befunden worden. Es ladet demnach durch öffentliche Bekanntmachung alle ol 
jenigen, welche gedachtes Grundſtück zu kaufen Willens und vermögend ſind, ein, 
in dem einzigen und peremtoriſchen Lieitations -Termine 

5 den 17. December 1828. 4 
weil nach Ablauf dieſes Termins keine Gebothe, fie müßten denn noch vor Eroͤff⸗ 
nung des Zuschlags Erkenntniſſes eingehen, mehr angenommen werden konnen 
Vormittags um 11 Uhr in hieſigem Fuͤrſtenthums⸗Gericht zu erſchelnen und ibre 
Gebote auf gedachtes Grundſtück, welches auf 252 Riblr. zu 5 pro Cent gerech⸗ 
net, magiſtratualiſch abgefchägt worden, vor dem Deputirten des Gerichts, Hrn. 
Aſſeſſor Reiiſch zum Protokoll zu geben, worauf ſodann der Zuſchlag an den Meiſt⸗ 
bletenden und annehmlich Zahlenden erfolgen, und die Loͤſchung der eingetragenen 
leer ausgehenden Forderungen verfügt werden wird. Die Tape felbſt kann in hier 
ſiger Regiſtratur nachgeſehen werden. : 

Reichenbach den ten Auguſt 1828, Ven Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgerichts wird hierdurch bekannt gemacht, daß auf den 
Antrag eines Nealgläubigers die Subhafation des dem Schenkwirth Pohl zuge⸗ 
boͤrigen Hauſes nebſt Brandtwelnburbar Nro. 4a, zu Erns dorf Koͤnigl., welches 
materiallter auf 375 Ntbl., und nach dem Ertrage auf 1373 Nthl. 10 ſgr. abs 
geſchätzt ißt, für nöthig befunden. worden. Demnach werden Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fäbige bierdurch öffentlich aufgefordert und vorgeladen, in dem hiezu vor dem 
Deputirten, Herrn Aſſeſſor Beer angeſetzten einzigen und peremtoriſchen Termine 
den 29. November diefes Jahres auf dem biefigen Stadtgerichtshauſe in Perſon 
zu erſcheinen, ihre Gebothe zu Protocoll zu geben und zu gewärtigen, daß der 
Zuſchlag und die Adjudleation an den Meift» und Beſtblenden erfolge⸗ 

5 5 Königl. Lands und Stadtgericht. 
n d Thomas. 


0 Menfalz den agſſen Fulp 1828. Die allhler zu Neuſalz belegene, 
dem Muͤllermeiſſer Johann Joſeph Napparehl gehörende, und auf 2110 Nihlr. 
gerichtlich gewuͤrdigte Mühlennabrung web Zubehör „ f auf Antrag eines 
MRealcreditors Ins Wege der nothwendigen Subhaflasion veräußert werden, dem⸗ 
gemäß denn das unterzeichnete Land- und Stadtgericht alle beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluſtige hierdurch auffordert, in dem anberaumten Llettattonstermine, 

als den 22. October c., den 23. Detember c., und den 26. Februar 1829., wo⸗ 

von der letzte deremtorlſch iſt, Vormittags 10 Uhr auf dem Land⸗ und Stadtger 
richtsbaufe hieſelbſt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnächſt den 
Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbtethenden zu gemärtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umfiände, eine Ausnahme zuläaßig machen dürften, Dle Taxe kann täglich Vormit⸗ 
tags von 9 bis 12 Uhr dei dem Land, und Stadtgerichts⸗Actuar Zede eingeſehen 
wer den. RXoͤnigl. Preuß. Land ⸗ und Stadtgericht, / 

Nimpeſch den a6ften Jum 1828. Nachdem auf den Antrag der Frau 
Mo jor in v. Wagenhof geb. v. Nimpiſch zu Schweidulz das dem Johann . 


/ 


Kuſche gehörige, und zu Langen ⸗Oels Nimptſchſcher Kreiſes gelegene Bauerguth 
Rro. Er Nro. 45. ſub haſta geſſellt, und daſſelbe nach feinem Material⸗ 
und Ertragswerthe auf 3137 Rihl. 8 pf. gerichtlich adgeſchaͤtz worden, ſo werden 
alle biethungsfahige Kaufuſtige blerdurch eingeladen, ihre Gedothe in den Ter⸗ 
minen den 15, September 1828., und — 

den 15. November 1828. 
beide in unſerm Parthetenzimmer bierfeibft, vorzüglich aber in dem letzten Termine, 
den 17. Januar 18929. Nachmittags 2 Uhr im Kreiſcham zu Langen⸗Oels abzuge⸗ 
den, in dem auf ſpätere Gebothe keine weitere Rückſicht genommen wer den, der 
Zuſchlag vielmehr ſofort erfolgen fol, wenn nicht geſetzuche Umflände eine Aus» 
nab me zuläßig machen. Die Taxe It an unſerer Gerichtöftätte zur Durch ſicht aus, 


gehaͤngt worden. N 
Königl. Preuß. Lond⸗ und Stadtgericht. 
Zülz den 2. Auguſt 1828. Zum öffentlichen Verkauf des nach dem ver⸗ 
ſtorb. Handelsmanne Hirſchel Jacob Groſſer verbliebenen, unterm 22. Mal d. J. 
auf 520 Rthlr. gerichtlich geſchaͤtzten maſſiven, in der aten Klaſſe dierberechtigten 
Unterſtocks des Hanſes ſub Mo. 28. allhier ſammt dazu gehörigen halben Acker Mor⸗ 
n von 11 Breslauer Schſl. Aus ſaat, 13 Beeten Krautland und 3 Loſſek⸗Acker⸗ 
. „iſt auf den Antrag des obervormundſchaftlichen Gerichts ad inſſantiam 
der Verloſſenſchaftsglaͤubiger im Wege der nothwendigen Subhaſtation ein perem⸗ 
toriſcher Licitations- Termin auf den 4. Novbr. d. J. angeſetzt, daher beſitz⸗ und 
zahlungs fähige Käufer hierdurch zum perfönlichen Erſcheinen an der Gerichtsſtelle 
zu Rathhauſe allbier Vormittags um 9 Uhr eingeladen werden, um ihre Gebolhe 
abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem annebmbarfien Meiſtbietenden dieſer Un⸗ 
terſtock ſammt Zubehör, unter Genehmigung der Odervormundſchaft gegen daare 
Zahlung des Meiſtgedots ad Depoſitum, in jo fern nicht geſetzliche Umfiände eine 
Ausnahme zulaſſen, zugeſchlagen werden wird. a ® 
. Das Koͤnigl. Gericht der Stadf. a 
Habelſchwerdt den 15. Juli 1828. Schuldenhalber wird auf Antrag 
der Erben des verſtorb. Bauer Franz Hahn die zu ſeinem Nachlaß gehoͤrige, zu 
Glaſendorſ belegene, ſub Nro. 11. des Hypothekenbuches verzeichnete, und auf 
264 Rtbir. 10 ſgr. gerichtlich abgeſchätzte, zweiſpaͤnnige robothſame Bauerſtelle, 
im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon hiermit oͤffentlich feilgebothen, und find 
die Termine zur Licitation auf den 8. September, den 13. October, peremtoris 
aber auf den 17. November d. J. in der Kanzley zu Grafenort anberaumt wor⸗ 
den. Beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige, welche die aufgenommene Taxe zu 
ieder ſchicklichen Zeit in unſerer Regiſtratur inſplelren können, werden demnach 
eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, beſonders aber in dem letzten dan 
ſelbſt zu erſcheinen, die beſondern . und Modalitäten der Subhaſta⸗ 
tion zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
%% Wivcrjprucp won den Snuerefenten erflär 
wird, der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Benbietenden erfolgen werde. Uebrigens 
ſoll nach gerichtlicher Exlegung des Kaufſchillings, die Loͤſchung der ſämmtlichen 
eingetragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar die letzteren, 
ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Infirumente bedarf, verfuͤgt 


werden R 
y Das Majorat Grafenorter Gerichtsamt. g00 
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Zobten den 11. Juni 1828. Von dem Koͤnigl Land⸗ und 
Stadtgericht wird bie durch bekannt gemacht, daß das auf 33,692 Rth⸗ 
12 ſgr. 6 pf- gerichtlich abgeſchaͤtzte Carl Friedrich Roſemannſche Erbe 
ſcholtiſeigut No. 31. zu Stlrehlitz Schwe. dnitzſchen Kreiſes, um Wege der 
nothwendigen Sudt aſtation in den hierzu anberaumten Terminen, den 
4 November d. J, 9. Januar und 20. März 1829. , wovon der letzte 
peremtoriſch iſt, Öff ntlich an den Meiſſbieihenden verkauft werden ſoll. 
Feſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauſtuſtige werden daher bier durch eingeladen, 
in dieſen Terminen Nachmittags um 3 Uhr in Perſon, oder durch einen 
mit gehöriger Information und Vollmacht verſehenen geſetzlich zulaͤßigen 
Stellvertretet in hieſiger Gerichtsſtele zu erſcheinen, die Bedingungen des 
Verkaufs zu vernehmen, ihre Gebote abzugeben, und den Zuſchlag des 
Gtundſtucks an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn keine gef Bliche Aus 
ſtaͤnde eintreten, zu gewartigen. Die gerichtliche Taxe iſt ſowoh an hie⸗ 
ſiger Gerichtsſtaͤtte als auch in dem Kretſcham zu Strehlitz zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit einzuſehen. i 
5 Koͤnigl. Preuß Land⸗ und Stadtgericht. 
ie Hleſchberg den r. Septemter 1828. Das unterzeichnete Gericht macht 
bekannt, daß das fub Nro. 474. hierſelbſt gelegene, auf 1303 Nibl. 15 ſgr. abs 
geſchaͤtzte, der Ehriſttane Eleonora Gruner geb. Zoſel geboͤrende Haus, im Wege 
der nothwendigen Subhaſtatton in Termints den 13. October, 13. November und 
15. December 1828. als dem letzten Biethungstermine oͤffentlich verkauft werden 
fol. Der Zuſchlag wird, wenn nicht geſetzliche Hinderungs + Gründe eintreten, 
an den Meiſtbtethenden erfolgen. 5 
a Koͤnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
9 Thomas. 
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Breslau den z4ſten Juli 1828. Von Seiten des unterzeichneten 
Koͤnigl Ober⸗Candesgerichts wird auf den Antrag des Officii Lioti der 
Auguſt Franz Anton Latte aus Reinerz, welcher 1 5 vor mehreren Jahren 
heimlich entfernt, und ſeitdem bei den Canton » Nevifiönen nicht geſtellt 
hat, zur Ruͤckkeht binnen 12 Wochen in die Roͤnigl Preuß. Lande hierdurch 
aufgefordert, und da zu feiner Verantwortung hierüber ein Termin auf 
den 9. November 1828. Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Ober Land 
desgerichts ⸗Referendarius v. Haugwitz anberaumt worden, zu ſelbigem 
auf das hieſige Ober Landesgerichtshaus vorgeladen. Sollte Beklagter 
in dieſem Termine nicht erſcheinen, auch nicht wenigſtens ſchriftlch ſich 
melden, fo wird gegen ihn als zinen, um ſich dem Kriegsdienſt zu entzie, 
hen, Ausgetretenen verfahren, und auf Conſiscation ſeines geſammten ge, 
en als auch künftigen Vermoͤgens zum Bellen des Fisci erkannt 
erden. g.) . 2 2 
Ksͤvigl. Preuß. Ober⸗ Landesgericht von Schleſfen. 
nigl. Pr 1 Ober⸗Landesgericht v Falken aufen 
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Neufalz den 1. September 1828. Im Wege freiwilliger Subhaftation 
ſoll die dem Johann George Neumannſchen Erben gebörlge, ſub No. 20. zu 
Hohwelze belegene, auf 565 Rthl. gerichtlich gewürdigte Windmuͤhlen⸗Nahrung 
mbſt Zubeboͤr, in Termino peremtorio den 2. December 1828. meifibiethend ver⸗ 

kauft werden. Wir 4 daher alle beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige bier⸗ 
mit auf, gedachten Tages vor uns im Dominial⸗Wohnſchloß zu Kontopp Vor⸗ 
mittags 2 10 Übt zu erſcheinen, ihre Gebothe abzugeben, und demnäͤchſt den 
Zuſch lag an den Meiſt- und Beſtbierhenden zu gewaͤrtigen, wenn nicht geſetzliche 
Umſtande eine Aus nahme zulaßig machen. Die Taxe kann täglich zu jeder ſchick⸗ 
lichen Zeit bei dem Dorfgerichte zu Hohwelze eingeſehen werden. 5 
are Das Gerichtsamt der Herrſchaft Kontoppan- 7. : 
Neuſtadt den 12. Auguſt 1838. Auf den Antrag der Seiler Krlebel⸗ 
ſchen Erben ſol das Haus unter Nro. 27. in der biefigen Nieder⸗Vorſtadt, wel⸗ 
ches auf 436 Rihl. gerichtlich taxirt worden, im Wege der freiwilligen Subhaſta⸗ 
‚tion verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zablungsfaͤhige durch 
dieſe Bekanntmachung aufgefordert und eingeladen, in dem biezu 4 Ter⸗ 
mine, den 7. November c. Vormittags, zo Uhr vor dem Herrn Aſſeſſor Hauen⸗ 
feldt in unſerm Geſchaſtslorale auf ghleſtgem Rachhauſe zu erſchelnen, die nähern 
Bedingungen und Modalitäten des 2 erkaufs zu vernehmen, ihre Gebothe zu Pro⸗ 
tocoll zu geben und zu gewärtigen, daß demnaͤchſt, inſofern nicht geſetzliche Hin⸗ 
derniſſe abwalten, der Juſchlag an den Meifts und Beſtblethenden erfolgen wird. 
Die Tore kann in unſerer Regiſtratur während den Amtsſtunden eingeſehen werden. 
9 Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht, s 
CC 
na t den ag. Juli 1828. n dem unterzeichnete nigl. Land⸗ 
and e La Se he Rröife efegene, imm, Cilvlltaſſb des Carl 
Sch 0 Natutal⸗Beſttz des David Keritz befindliche Freigut Nieder⸗Kache 
welches einſchtteßlich der Gebäude, jedoch nach Abzug der zur Vorvollſtändlgung 
des Inventarti erforderlichen Summe gerichtlich auf 8547 Rih. 15 fgr. abgeſchaͤtzt 
worden, im Wege der Execution ſubhaſtirt, und find die diesfäülgen Licitations⸗ 
2 722 e auf den 16. October, den 16. Decbr. 1828. und den 18. Februar 1829. 
10 n um 9 Ubr in unſerem Patthelenzimmer angeſetzt worden. 
Es werden demnach alle beſi⸗ und zablungs faͤbtge Kaufluftige eingeladen, ich iu 
dieſen Terminen, beſonders aber in dem letztern, welcher pcremitor 10 vor dem 
ernannten Deputirten, Deren Sands und tabtgerſchts⸗ Aſfeſſor Muͤlle re 
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den, ihre Gebothe, unter den ihnen vorzulegenden Bedingungen abzugeben, und 
blernächſt zu gewärtigen, daß dem el eee wenn ſonſt keine 
gesetzlichen Hindernſſſe obwalten, das Gut zugeſchlagen, auf etwa fpäter einkom⸗ 
mende Gebote aber, wenn nicht geſetzliche Grunde eine Ausnahme zuläßıg machen, 
nicht reflectirt werden wud. Die von dem Fleigut aufgenommene Taxe kann von 
den Kaufluſtigen zu jeder ſchicklichen Zeit in hieſiger Regiſtratur naher u ach geſehen 
werden. Uebrigens fol nach gerichtlicher Erlegung des Kauficillingd, die Lö⸗ 
ſchung der ſaͤmmtlich eingetragenen auch der leer ausgehenden Forderungen, und 
zwar letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente des 


darf, verfügt werden. 

Meer Koͤnigl. Lands und Stadtgericht. 

Citationes Edittales. 

*) Jauer den 30. Auguſt 1828. Auf den Antrag der Intereſ⸗ 
fenten werden: I. die unbekannten Inhaber: 1) der für. die Ehriſtoph 
Friedrichſchen Kiuder auf der Blaſigſchen Haͤuslerſtelle No; 69. zu Sei⸗ 
hau Jauerſchen Kreiſes, ex decreto vom 1a. Januar 1774. intabuſicten 
56 Rthlr. 13 gr 2) der für den Herrn Grafen v. Burgbaus auf 
dem Andersſchen Colonie⸗Schenkhauſe No. 40. zu Dambrüſch Neumarkt⸗ 
ſchen Kreiſes, ex dec eto vom 6. Februar 1798 eingetragenen 20 Rthl. 
und der darüber vielleicht ausgeſtellt geweſenen, j doch 5 
nen Inſtrumente, desgleichen deren Erben, Eeffionarien, oder die ſonſt in 
ihre Stelle getreten find; II. alle diejenigen, welche an die bereits 
durch Zahlung getilgten, und ſonach zu loͤſchenden Poſten, ſo: 1) für 
den Bauer Gottlieb Riedel zu Groß ⸗Wandris mit 150 Rthlr., ex in- 
ſteumento vom 18. Jun 1806. auf der Kuͤglerſchen Freigäͤrtnerſtelle 
Mro. 29 zu Groß Wandtis Liegnitzſchen Kreiſes; 2) für den Bauer 
Gottlieb Willmerich zu Kuſſe oder Koſſendau mit go Rthlr., er igſtru⸗ 


mento dom 17. April 1790. auf dem Raupachſchen Bauergute Nro. 50, 
zu Stichau Jauerſchen Kreiſes, in den Hypothekenbüchern annoch einge» 
tragen ſtehen, ſo wie an die darüber aus eſtellten, angeblich vermoderten 
und reſp. verloren gegangenen Be mente, als Eigenthümer, Eeſſiona⸗ 
tien, Pfand: oder ſonſlige Briefsinhaber rechtsgültige Ansprüche zu ba⸗ 
ben vermeinen, hiermit vorgeladen, binnen 3 Monaten, und ſpäteſtens in 
dem auf den 22. December d. J. Votmittags um 10 Uhr in der Woh⸗ 
nung des unterzeichneten Juſtitiari Mo. 1. zu Jauer anberdumten petem⸗ 
toriſchen Termine entweder perſönlich, oder durch zuläßige Bevoll zaͤchtigte 
zu erſcheinen, und ihre etwanigen Anſpruͤche anzuzeigen und zu eſcheini⸗ 
gen, widrigenfaus fie zu gewärtigen haben, daß ſie mit allen ihren An 
ſpruͤchen an die gedachten Poſten unter Auferlegung eines ewigen Stil 
ſchweigens prächudirt, die verloren gegangenen Inſtrumente ame 


el) —, 


nach der erfolgten Urtelsretefiaft, ſänmiiſche Posten ohne Weiteres wer⸗ 
ben, geloͤſcht Werden zac wn nd; 5 
% Was Geer ben Sir groß coded 958 mr: 
an eymann. 
1 den 18 in Aug M 1838. Von dem Alterzeltd an ebene 
10 7 über, die auf „der Si ann re Schmids 95 le dn Nro. 59 
Jauer er ſchen 1 602 eing etragenen belden Sppotbel. en⸗Poſten, als 1) 
25 vr George B ecker zu Bertsvetf modo deffen Erben laut Hypothet, 
a vm 131, April 181 60 Nihf z und 2) für die Huf⸗ . 0 
* Samut Otteſchen Et hen zu Beers dorf ex inſiructione vom ı 15 316. 
40. Rthl. ſprechenden Infrnmenge , als Eigenibümer, Eefionarien, 9 is: 
fonftig?- Inhaber oder alls 11 5 are, a See: Auſpt 
iu Jef en . e 


u rer BE En neun or Seen: sur Ans un b 
— uf Karte Bit ee 5 echte und Unforüche bei Vite 
eee ee 8. air Waden uhd der Amortiſatlon 
der gezächer Ju tumoren hiermit . N j 
san Fandräthk Freſherrl“ v. Ip oft Beersdorfer Gerichtgame. 
165 Jauer am 18. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten Ge⸗ 
gchtsamte wereen alle und jede, welche von dem verloren gegangenen 
Hypotbeken⸗ en d. d. 1, April 1816 über eingetragene 153 Rth. 
18 sar 64 pf. auf det Carl Wilheimſchen Fleiſcherei nehſt Zubehör 
‚No: 28. zu Groß⸗Roſen Striegauſchen Kreiſes, tür die Johanne Juliane 
Soroline verehel. Fleiſcher Wilhelm geb! Ludwig, als Eſgenthümer, Keſ⸗ 
ſionarien, Pfand, oder e e oder aus irgend einem andern! 
nne egülüge Anfprüche zu haben vermeinen „ 85 dem 


nere watt, e 


1 de chten . e 
chu noch ger, Eee ae a 3 
Jauer den 8 Juli 1828. Auf den Antrag: des dazu 
f bits Ein Carl“ Scholz zu Tcchirnitz bei Jauer werden alle diejenigen, welche 
entweder als Eigenthaͤmer, Ceſſionatien, Pfand: oder ſonſtige Briefsin⸗ 
haber, oder als Erben derſelben auf er a angeblich beteits bezoblt. 
er noch licht quittitte Poſſen: 175 Thlr. ſchleß fie den Bürger: 
ſiph) Krauſe in Ottiegan; > bi 75: ET ſchleſt für denſeiben; o. 50 En 
4 
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ſchleſ für die Eiben des verſtotb. Pfarterz Mitmann in Malitſch; d. 1000 
hlt. ſchleſ. für die Anna Benedlcta verwittw. Scholz geb Großpietſch in 
Tſchirniß; und e 250 Thlr. ſchleſ für den Franz Joſeph Scholz dar 
ſe . bſt; welche ſaͤmmtſich auf ten Grund der Verhandiung vom 26. Aus 
guſt 1763. auf das Frelbauergut fub Nro. >. iu Tſchirnitz Jauerſchen 
Kreiſes unterm 9. November deſſelben Jahres, und zwar die vier letztern 
ohne Ausfertigung von Inſtrumenten eingetragen worden find, Anſpruͤche 
zu haben vermeinen, hierdurch Öffentlich vorgeladen, dieſelben in dem auf 
aa e RB, 3 November‘ c. a, Vormittags um 1 Uhrt 
anberaumten Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen. Lei ihrem 
Ausbleiben werden dieſelben mit ihren diesfälligen Anſor chen pracludirt, 
und die fünf Eapitatspoften ſelbſt in dem Hypothekenbuche geloͤſcht wer⸗ 
n e ee een ban und Gtudtgeiät, Gan, du 
nd au den 30, Auguſt 1828. Auf der Gaͤrtnerſtelle des George 
bis Sagen l bil dene een des Stube. au gerichthch:werfißernen Sal 
den ohne Datum zugegen 1) 12 des George Schwengler Glaͤubiger 32 Mtb. 
und 2) füt den George Schwengler 21 Rihl. 10 ſar ,, und nach der Verſicheruug 
des George Friedrich Scbwengler bezahlt. Da es aber an Quittung deshalb fehlt, 
* ee die 3 2 Lenne die ee and fee en Or 
oder welche Anſyrüche an dieſe eingetragenen Poſten aus gend em ande 
zu machen, ſich für bexechti aten b rgel 05 af den 19. De⸗ 
1 nz I we 1 Mi, Gericht 19 10 Chet — 1 und 


Ihre Anſßrüche geltend zu machen! Sollten fie ſich nicht melden, wird anges 
nommen werben, daß ihnen kein Anfpruch: zuſtehn, ihnen ein ewiges Stillſchwei⸗ 


gen deshalb auferlegt werden, und die Loͤſchun dieſer beiden Poſten exfelgen. 
Das Gral. v. Hardenberg Retlfa "ai, FED SR LEE 
. 1 * R * Finns e * ’ 


er gabe aten July 19% Alle, unbekannte Gläubiger des zu 
En o Ben 5 werden zur ee 
etlichen utma riſte 1 05 ihrer Liguipatienen 
an deſſen nachgelaſſene Concurß maſſe gochwoten ge er 
En eee he SL November d. 
für fie anberaumten kiguldattonstermin unter der 
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‚autdafionsterm er Berwarnung, der nach Abhal⸗ 
tung deſſelben eintretenden täcluſton und Auferlegung eines ewigen Stilſchwei⸗ 
gens vorgelg BR EIER ee ROHFRET 60.) IIe end! 
Das Patrimonlalgericht des Adelich von Wachsmannſchen Guthes 


e engine 57. ſchorwerk 70 e Z 5 
Diie A. 3. Juli 1888, Von Seiten des Kbucßl. ene und Stadt, 
gerichts e wies Nee Fe der Concurs⸗Er⸗ 


öffnung über das Vermoͤgen des hieſigen Kaufmann Emanuel rer : 
nus zur Liquidirung und Juſtificirung der Forderungen e e „jo wie zur 
Erklarung der Letziern über die Beibehaltung des Justiz, omm arſus löknet 
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als Curator und Contradictor Maſſa auf den aten November a. c. Vormittags 
2, Uhr der em rar aſtiz⸗Aſſeſſor Müller Im Partheienzimmer des biefigen 

erichts-Locales apſtebt. Es werden daher alle diejenigen, welche an die Schle⸗ 
ſingerſche Concurs maſſe Anſprüche zu haben vermeinen, vorgeladen, in dieſem Ter⸗ 


mine der in Perſon, oder durch zuläßige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen der 
hiefige Jutz Commitlarius Herrmann in Vorſchlag gebracht wird, zu erſchei⸗ 
ne n, die Ausbleibenden aber haben zu gewaͤrtigen, daß fie mit ihren Forderungen 
an die Maſſe praͤcludirt, und ihuen deshalb gegen die übrigen Ereditoren ein ewiges 
Stillſchweigen auferlegt werden wird. i 

Stiſchwese? Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 

Tarnowitz den 21. Juny 1628. Von dem unterzeichneten Frei Stan 

kesherrl, Gerichte werden auf den Antrag des Schulen⸗Inſpeetor und Pfarrer 
Schneidersky als Pfarrer Rikoſchen Nachlaß ⸗Executor alle diejenigen, welche an 
das auf den in der freien Standesberrſchaft Beuthen belegenen Rittergüter Alt⸗ 
Tarnowi „Oppatowitz und Antheil Ober Puiowietz ſub Rubr. III. No. 1. Litt. e. 
für die! karrkirche zu Alt⸗Tarnewitz ter dem Namen Martin v. Löwenkron⸗ 
“sches Fundations⸗Capital gebaftete, jetzt in unſerm Depoſitorio befindliche Poſt 
en 560 Mehl. uod an die über dieſe Poſt lautende aber verlohren gegangene In⸗ 
ſuuumente beſtehend: a. in dem Inſtrumente oder Extracte daraus des Wentzel 
„a: Löwenkron, d. d. Oppeln den 28. Februar 1730., a de publlcato Oppeln den 
al, Februar 1231., wegen eines Capitals von 133 Rthlr. 10 ſgr.; b. in dem 
Teſtamente des Wenzel v. Lowenkton oder einem Extracte daraus d. d. Troppau 
den 4. Mai 1734, a de publ. Ratibor 23, Mai 1732., wegen eines Capitals von 
80 Floten, oder 266 Rihl. 20 gr.; C. in dem Teſtamente der Eliſabeth v. Ges 
shmeret geb. Freyin v. Weltzek, oder einem Extracte daraus, de Acto Alt ⸗Tar⸗ 
nowitz den 10. April 1768. a de publ. Tarnowitz den 20, April 1768. wegen 
e ‚Capitals von 200 Thlr. ſchleſ. oder 160 Rtblr./ als Eigenehümer, Ceſſio⸗ 
Hatten, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsiuhaber irgend einigen Aufpruch zu haben ver⸗ 
meinen, hiermit vorgeladen, ſich binnen 3 Monathen, ſpaͤteſtens aber in dem auf 
den 28. October d. J. auf, unſerm Gerichtszimmer hieſelbſt auſtehenden Termine 
e e d durch Bevollmächtigte, wozu denen, welchen es hier an Bekannt⸗ 
ſchaft 


u, 


„fehlt, der Verg⸗ Juſtizkath Krickende und Juffitiarius Richter vorgeſchla⸗ 


gen werden, zu melden, ihre Anſprüche anzuzeigen und gehörig zu beſcheinigen, 
* duale f ſdpaun mit ihren Anſprüchen an die Guther Alt Tarnowitz und 
an das viesfällige Fundations⸗Capital von 800 Rthl. werden präcludirt, und ihr 
nen deshalb ein ewiges Stillſchweigen ange auch demnaͤchſt das gedachte Ca⸗ 
Pital, . n e ausgezahlt werden wird. 
de e eee r ee Gericht. 
en t u Ae ee 50 Koͤnigl. Stadtgericht 
[3 u. * 
bieſiger Reſidenz iſt über das Vermögen der Kaufleute Scho lz 3 3 
der Concursproceß eröffnet worden, Es werden daber alle diejenigen, welche von 
dem Gemeinſchuldner etwas an Geldern, Effecten, Waaren und ondern Sachen, 
oder an Brieſſchaften hinter ſich, oder an denſelben ſchuldige Zahlungen zu leiſten 
baden, hierdürch aufgefordert, weder an ihn, noch an ſonſt Zement das Mins 
peſte zu verabfolgen oder zu zahlen, ſondern ſolches dem aaa ect 
8942 N ofor 


* 


— (ro) — 
fofort anzuzeigen , und die Gelder oder Sachen, wiewohl mit Vorbehalt ihrer dar 
ran habenden Rechte in das ftadtgerichtn Depositum einzulleſern. Wenn ditſe 
offenen Arreſts zuwider denuoch au den Gemeinſchuldner oder ſonſt Jemand etwa 
gezahlt oder ausgeantwortet würde „ ſo wird ſolches für nicht geſchehen ge⸗ 
achtet, und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werden. Wer aber ct 
was verſchweigt oder zurückhaͤlt, der ſoll außerdem noch ſſeines daran habenden 
Unterpfandes und andern Rechtes ganzlich verluſtig gehen.. Sen 

Das Koͤnigl. Stadtgericht. 7 

25 3 8 v. Blattkenfee . 

ö AVER/TISSEMENTS.. RER 

) Goldberg den 4 October 1928; Ueber das Kaufgeld der zu 

Nil der Harpersdorf Goldbergſchen Kreiſes gelegenen, dem Tiſchermeiſter 
Chriſtian Gotilob Scholz gehoͤrig geweſenen Frelbaͤuslernaßrung, if dato 
der Liquidations⸗Proceß eröffnet; worden. Es werden daher alle unbe⸗ 
kannte Gläubiger deſſelben geladen, in dem zur Liquidation auf den 28 ſlzn“ 
November 1828. Vormittags um 9 Uhr vor dem Nieder Harpersdorfer 
Getichtsamte in Goldberg anberaumten Termine emweder in Perſon oder 
durch gehörig: legitimirte und inſtruitte Bevollmächtigte zu erſcheinen, ihre 
Forderungen zu liquidiren und zu beweiſtn , demnächſt aber zu gewaͤtti⸗ 
gen, daß ſie mit ihren: Forderungen in dem Prioritaͤts⸗Urtel lan den ges 
buͤhrenden Stellen werden locitt werdem Diejenig m welche nicht erſchel⸗ 
nen, haben zu erwarten, daß ſie mit ihrem Anf ruͤchen an: das Grund: 
Rück präcludirt, und ihnen ein ewiges Stlllſchweigen, ſowohl gegen ven! 
Kaͤufer deſſelben, als auch gegen die Gläubiger, unter welche das Kauf⸗ 

geld vertheilt „ aufzelegt werden wird:: Denker 0 


2 


Das Nieder- Harpersddrfer Gericht samen 
Goldberg den zoſten Auguſt 1825. Die zu Vothaus ſub' 
Nro: 181 belegene Freigaͤrtnerſtelle des vetſtorb. Johann Gottftied Krit 
bel, welche ortsgerichtlich auf 358 Mihl! 22 ſgr. 6 pf. abgeſchaͤtzt wor⸗ 
den iſt, wird: auf Antrag feiner: Erben in Termin 7 | 

. . ee 
Nachmittags 3 Uhr auf dem berrſchaftlichen Schloße zu ni. perem⸗ 
torie ſubbaſtirt.“ Kaufluſtige“ werden hierdurch eingeladen. Zugleich wird 
bekannt gemacht, daß in demſelben Termine- die Eibſchaft des zr. Kriebel 
getheilt: werden wird. 90 a 1 457 N 

Das Juſtizamt' der Herrſchaft Vorhaus. 3 

) Glatz den 4. Fl 1828: 12 nunmezr die Creditmaſſo des 
hun figen bürgetiſchen Tuchmachers Sierftied Niefel! unter die vorhandenen‘ 
bekanmen Gläubiger deſſelben nach der Ordnung). worüber fit: ſch 


zur arg 
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einander vereiniget⸗ indem auf den 18. Novbr. d. J. V M. 10 Ul 
anſtehenden Termine veitheilt werden fon, fo wird ſolches hierdurch oͤf⸗ 
fentlich bekannt gemacht. = : | 
 Königl. Preuß Land» m Stadtgericht. 
1... @reimig den 8. September 1828. Nachdem die Erben des den ıflen 
Auguſt 877 hiefeldf verſtorb. Rathsherrn Weißgerber Johann Hoffmann er 
in den Nachlaß bereits getheilt, fo wird ſolches zufolge des F. 138. Tit. 17. 
Thl. I. des allgem. Landrechts hiermit zur Kenntniß den etwanigen unbekann⸗ 
ten Gläubigern gebracht, ſich binnen 3 Monaten, vom Tage der erſten Eins 
rückung in dem Intelligenz ⸗Blatte an gerechnet, mit ihren Anſprüchen an die 
Nachlaſſenſchaftsmaſſe zu melden, widrigenfalls fie nach erfolgter Thellung ſich 
nur an jeden Erben füt ſeinen Antheil werden halten dürfen. 
eee 55 Seofher Wi 
rachen berg den 12. September 1828. dem Groſcher Marx zu 
Saane 70, Laſeloſt unter Nro. 6. gelegene Groſcherſtelle mit 4 Scheffel 
J Mö. Aus ſaat, dabei auf 260 Rtblr. 15 ſgr. dorfgerichtlich abgeſchaͤtzt, iſſ ſubha⸗ 
Ra geſtellt. Der klettations: Termin ſteht hieſelbſt den 29. November d. J., wozu 
nebſt den Kauflufigen auch die unbekannten Gläubiger des Marx, dei deſſen er⸗ 
klärtem Zahlungs Unvermögen vorgeladen werden, welchen im Fall ihres Nichter⸗ 
ſcheinens ein ewiges Stillſchwelgen aufgelegt werden würde, 
Das Gerichtsamt für Jagatſchuͤtz und Langawe. 


„Schwarz 


*) Bredlom den 14. October 1828. Mit dem ſchmerzbaſten Gefühl un ⸗ 
@erziehe ich mich der traurigen Pflicht bei melnem Abgonge aus dem Eüͤrger werder 
meinen Freunden und Bekannten das letzte kebewobl zu ſagen, danke für die mir 
Bisher erwleſene Freundſchoft und Liebe, empfehle mich ihres fernern Wohlwollens 
mit der Verficherung, daß es mich ſtets freuen werde, wenn es ihnen wohlgeht. 

a Ephraim Gotttren Börfer, 

2) Breslau. Ein tuͤchtiger Arbeiter, welcher das Oel zu raffiniren gründ⸗ 
Ich verſteht, findet sogleich außerdalb Breslau sin antes Unterkommen. Mähere 
Mudtunft bet €. S. Schoͤngarth, 

ri 3 Schwelduſtzer Straße im rothen Krebs. 
Wr Tan Ich dunpbetle mich gent ergeben zum In 
ulſchen, grlechiſchen, bebrälfchen, caldaͤiſchen, arablſchen, eee 
der neuern Sprachen, als pohlniſch und franzöſſſch, und bezlebe wich anſ die 
woblwollenden Empfehlungen der Herten Profefforen Burnkäpt, Habicht, Sche⸗ 
Hel und Witte. 7 F. J. kiebrecht, 
Antonienſir. im weißen Roß bei Hrn. Dr. Zamofe. 


) Dreh: 


lg )y 


*) restau. Elne weißcund braun gefleckte kleine Hübnerhiludin ‚melde 
auf den Namen Minerva bort, iſt om 10. October In der Gegend voa Romolkwißz 
Neumorckiſchen Kteiſts verlohren worden. Wer fie in Breslau auf der Büttnerfit« 
in Nro. 6. obllefert, erhälst. eine angemeſſene Belohnung. a 


„ Sreslau ben 14, October 1828. Melae Erilebungs und Schulan⸗ 
gelt iſt ſett heute in das Haus Nro. 17. Kupferſchmiedeſtr. verlegt. 7 
f t i Antes dtn Chorlotte v. Triebenfelde. 


„) Breslau. Variante eu Pot Pourri pour Les Hors — D“ Oeuvres 
compose à la Bordin 4 Paris, par S. G Schröter, 
8 5 Rue d' Ohlau Nro. 14. 
9) Breslau. Zu bermlethen und kommende Welnachten zu beziehen iſt 
auf der äußern Reuſchen Straße in Nro. 5 4. dis erſte Etage. Das Naͤhere deim 
Elgenthuͤmet. 7 en e „„ 


) Breslau. Bel meiner Rͤckkehr von Lelpzig empfehle ich die allerneuſten 
Periſer Herbſt: und Winter Putz und Prommenaden Hüthe in Modellen und 
mannigfaltigſten Copien, fo wle dle ſchoͤnſte Auswahl achter Blenden, Ti, 
Florhauben, Kragenrücher, Blumen, Federn mit Collbri nebſt noch vielen an⸗ 
dern In dieſes Fach einſchlogenden Artidela. ; N 

virwit. Johanna Friedlaͤnder, am großen Ringe Nro. 14. 


„) Brestau. Auf der doßern Reuſchen Goſſe Neo: 27. ſſt die ſelt langer 

als 40 Jahren ununterbrochen beſtandene Handlungs „Gelegenbelt zu Oſtern 1829 
iu vermlethen, und das Nähere beim Eigenthuͤmer des Hauses zu erfahren. 4 
% Breslau. Vorzüglich ſchöne nene engliſche Heeringe dos St. 1 ſgr., 
in Fäßeln zu 45 St. 1 Nthl. 10 fg, ſo wie neue marin. Heeringe das St. 1 ſgr. 
empfiehle N | C. 8 Schoͤngartb , 
BE e m ee eee Schweldnitzer Straße Im rohen Krebs. 0 


) Breslau Ein junger! Mann, der gediegene Keuntuiſſe mit- Motel 
der Sikaße Nro. 22. 2 Stegen: o 


1e. 
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5 Sonnabends den 18. Octeber 1828. 
Auf Sr. Königl. Majeſtät von Preußen se it. 
adllergnädigſten Special · Befehl. 
Breslauſches Intelligenz ⸗ Blatt zu No. XII. 


are Zu berkaufen⸗ „ 
) Reinerz den 26. Septbr. 1828. Auf den Antrag der Inte⸗ 
ſtaterben der Färber Koͤppelſchen Eheleute ſoll das zum Nachlaß der 
ittwe Koppel gehörige, zu Lewin ſub Neo. 51. des Hypothekenbuches 
belegene Haus nebſt kleinem Garten, welches von dem Orts Magiſtrat 
auf 125 Mthlr. 15 ſgr. Cour⸗ gewuͤrdigt worden, meiſtbietend verkauft 
werden. Zu dem in unſerem Stadtgerichts⸗Locale auf den 20. Deebr. 
€. a. anberaumten einzigen und peremkoriſchen Bietungstermine laden wie 
Beſig: und Zahlungsfähige hierdurch mit dem Bedeuten vor, daß die 
Taxe täglich Vormittags in unſerer Regiſtratur eingeſehen werden kann, 
übrigens die etwanigen Kaufsbedingungen im Termine feſtgeſtellt, und 
dem Meiſtbiethenden, ſofern keine geſetzlichen Hinderniſſe entgegen ſtehen, 
nach eingeholter Einwilligung der Intereſſenten und erfolgter obervormnnd⸗ 
ſchaftlicher Genehmigung der Zuſchlag ertheilt werden fol 
Koͤnigt. Preuß. Stadtgericht von Reinerz und Lewin. 
ee Sch aka Br Schmiedel. 

) Neumarkt den 29, Septbr. 1828. Das auf 183 Rthl. ab⸗ 
geſchaͤtzte, im Schoͤneicher Felde ſub No; 109. gelegene Graͤtzſche Acker⸗ 
et wird Schuldenhalber in Termino den 20. Decbr. a. c. Nachmit⸗ 
098 um 3 Uhr ſubhaſtirt, und es werden Kauffuſtigs zur Abgabe ihrer 
S ee haſt f i erden K uftufige zur Abgabe ihre 

= 5 Weit fe 12 25 re: 3 5 nes Realglaͤ 
22 Ne 5. Septbr. 1828. Auf Antrag ein, if 
eigere fol: das Zu dels Seeler Keie fub Mia e gen 
Bauecgut, auf 1253 Rth. 15 fol. 10 pf. gekichtiich geſchätz, im Wege 
5 b be = ae verkauft werden. Alle ber 

ib und zahlungsfähige Kaufluſtige werden da in dem 8 
faligen Bietungsterminen: 1 . Vahle den fe 25 * 
a 5 den 17ten November 1825. 
den Taten December 1828. 18 

he 


* 


enn! 
den ızten Januar 1829. 


jedesmal fruͤh um 9 Uhr in dem Te minszimmer des hiefigen Königl. 


Fuͤrſtenthums⸗Gerichts vor dem Herin Juſtizrath Schuderth zu erſcheinen, 

ihre Gebothe abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag an den 

Meiſt⸗ und Beſtdietenden erfolgen werde, ſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 

eine Ausnahme veranlaſſen. Die Taxe iſt zur Einſicht im Parthejenzim⸗ 

mer des unterzeichneten Gerichts ansgehaͤngt. f i 
Koͤnigl. Preuß. Fuͤrſtenthums⸗Gericht. 

„) Dhlam den 30. Septbr. 1828. Auf den Antrag eines Realgläubigers iſt 
bie Subdaftation der Daniel Schgarſchen Gärtnerſtelle No. 28. zu Peſſterwiß nedſt 
Zubehoͤr, welche im Jahre 1828. auf 271 Athlr. 8 ſgr. abgeſchätzt in, von uns 
verfügt worden. Es werden alle zahlungsfähıge Kaufluſtige hlerdurch aufgefor⸗ 
dert, in dem angeſetzten peremtoriſchen n 

am 20. Vecbr. „ 


Vormittags 9 Uhr vor dem Könltgl. Land, und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Reichardt | 


im Terminszimmer des Gerichts in Wee „ oder durch einen gehörig infors 

mirten und mit gerichtlicher Special⸗ Vollmacht perſebenen Mandatar zu ‚erfchels 

nen, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen, ihre Gedethe zum Protokoll 

zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ 

und Beſtbietenden, wenn keine geſetzliche Anſtände eintreten, erfolgen wird. 
Koͤnigl. Preuß. Land» und Stadtgericht“ 

*) Jauer den 29. September 1828, Zum öffentlichen Verkauf der ſub 
Nr. 25. zu Groswandris Lieguitzſchen Kreiſes delegenen und auf 335 Nrh. a0 ſgr. 
ortsgekichtlich abgeſchaͤtzten Gartüͤerſtelle des Benjamin Tſchlerſchke im Wege der 
Execution iſt ein einziger peremptoriſcher Biethungstermin 40 den 19. December 
1828 Nachmittags 2 Uhr im herrſchaftlichen Schloſſe zu Groswandris anberaumt 
worden, zu welchem beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiermit eingeladen 
werden, Das Gerichisamt von Groswandris. 
i 3 Reymann. 

*) Mllttſch den 7. Juli 1828. Es iſt die Fortſetzung der noihwendigen 
Subhaſtation der füb No. 54. des Hypothekenbuches der Schloß⸗Jurisdictton ges 
legenen, auf 690 Nebfr, gerichtlich gewuͤrdigten Wieſe verfügt worden wurden. 


x 


ir laden demnach Kauſtuſtige ein, in dem einzigen und peremtoriſchen Bietungs⸗ 


dermine auf den 13. December vor dem Deputlrken Herrn Juſtizrath Lux in uns 
ſerm Geſchaͤftzlocale zu erſcheinen, ibre Geborhe abzugeben und zu gewärtigen, 


daß uach abgehaltenen Termine, infofern nicht geſetzliche Umftände eine Aus nahe 


me zulaſſen, dem Meiſtbiethenden der Zuſchlag ertheilt, auch gerichtlicher Erle⸗ 


gung des Kaufſchillings die Köfhung der e en n, wie auch 


er Teer ausgehenden Forderungen, ohne daß es hiuſichtlich der Letzten der Pre⸗ 
duetion der Inſtrumente bedarf, wird verfügt werden. Die Taxe der ſubhaſta ge 
ſtellten Wieſe, kann übrigens zu jeder ſchlicklichen zeit in unferer Regiſtratur ein? 


geſehen werden. n 
Reichsgräflich v. Maltzan Standesherrliches Gericht. AR 
5) Glogau den 8. October 1828. Von dem Gerichtsamte für Hochkirch 
und Anthell Kreidelwitz, wird hierdurch bekaunt gemacht, daß zum eee 


! — (4) —. GEN? 
ziefefihen Haͤuslerſtelle und Baderch Nro. 18, zu Hochkirch Glogauſchen Kreifes 
da fu dem am 8. September 6. angeſtaudenen Termine kein annehmliches Gebot 
ee worden auf den 8. November c. Vormſitags um 11 Uhr ein anderweite 

termin zum Verkanf ang⸗fetzt worden. Es werden daher alle diejenigen, welche 
dieſes Grundſtück zu kaufen geſonnen und zahlungsfaͤhig find, hierdurch aufgeſor⸗ 
dert, ſich in dem gedachten Termine, welcher peremtoriſch iſt, Vormittags um 
11 Uhr vor dem unterzeichneten Juſtikigrio im gerichtsamiüchen Geſchaͤfts⸗ Locale 
entweder per önlich, oder durch gehörig tegitimiste Bevd mächtigte einzufinden, 
ihr Gebot abzugeben und zu gewärtigen, daß, inſbfern nicht geſetzliche Umſtaͤnde 
eine Ausnahme zulaſſen, an den Melſt⸗ und Beſibiethenden der Zuſchlag erfolgen 
wird. Das Gerichisamt für Hochkirch und Anth. Kreidelwitz. f 

Thomas. 

) Sagan den 27fien September 1828. Die zu Petersdorf Saganſchen 
Krelſes ſub No. 12. des Hypothekenbuches belegene, dem Johann George Lange 
gehörige und gerichtlich auf 1559 Riblr. 28 far, taxirte Schmiede und lerruͤthr 
ner: Nahrung, fell auf den Antrag eines Neal; Glaͤubigers, in nothwendiger 
Subhaſtation öffentlich verkauft werden, und find hierzu auf N 33 

den 15. Nodember c. Vormittags 11 Uhr und 

»zöten December c. Vormittags 11 Uhr 
hier in Sagan in der Wohnung des unterzeichneten Juſtitiaril, ſo wie auf 

den 19. Januar 1829 Nachmittags 3 Uhr a 
im herrſckhaftkichen Schloſſe zu Petersdorf Biethungstermine, wovon der Letztere 
peremtoriſch anberaumt worden, zu welchen. befig und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
ſtige hiermit zur Abgabe ihrer Gebothe vorgeladen werden und hat der Meiſt⸗ 
und Beſtbiethende, wenn nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulißig ma⸗ 
chen, den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. Auf die nach dem Termine eingehenden 
wanigen Geboihe, wird in der Regel keine Rüuckſicht genommen, und hierbei nur 
bemerkt, daß die Taxe zu jeder ſchletlichen Zeit bei uns eingeſehen werden kann, 
dieſelbe auch im Gerichts ⸗Kreiſcham zu Petersdorf affigirt iſt⸗ N 

e Er Das Petersdorfer Gerichtsamt. Muͤller. 

) Ohlan den 26. September 1828. Auf den Antrag der Mealgläubiger 
iſt ein neuer Termin zur Fortſetzung der Subhaſtation des Katerſchen Bauerguts Nr. 12. 
zu Märzdorf welches im Jahre 1828 auf 1204 Rth. 14 for. 9 pf. abgeſchaͤtzt iſt, vers 
fügt, und auf den 17 ten December 1828 N 2 
Vormittag um 10 Uhr vor dem Koͤnigl. Lands und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Herrn 
Cimander anberaumt worden. Es werden dober alle zahlungsfähige Kaufluſtige 
hierdurch aufgefordert gedachten Tages im Termin⸗Zimmer des Gerichts in Per⸗ 
ſon oder durch einen gehörig informirten und mit gerichtlicher Special⸗Vollmacht 
verſehenen Mandatar zu erſchelneu, die Bedingungen des Verkaufs zu vernehmen 
ihre Gebothe zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß der Zuſchlag und 
die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden, wenn keine geſetzlichen Au⸗ 
ſtände eintreten, erfolgen wird. a l N 

1 Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. i 

Breslau den 20. April 1828. Auf den Antrag der Beneſi⸗ 
tial Erben der verſtorb. verwittw. v. Lilienhoff Adelſt ein geb = v. Bach⸗ 
ſtein Frankendorf iſt die Subhaftarion des im Fürſtenthum ger und 

eſſen 


KR ) = 


beffen Herrnſtaͤdtſchen greiſe zu Czundenrecht gelegenen Gutes Dahſe und 
Appertininz Heidevorwerk nebſt Zubehör, welche im Jahr 1827. nach 
dem bei dem hieſigen Koͤnigl. Ober. Landesgericht aus hängenden, Proclama 
beigefügten, zu „jeder ſchicklichen Zeit einzuſehenden Toxe auf 29419 Rth⸗ 
40 fer. 2 pf. abgeſchätt ‚find, von uns verfügt worden. Es werder 
alle zahlungsfähige Kaufiuſtige hierdurch aufgefordert, in den angeſetztel 
dietungsterminen am 16. Septbt. 1828. am 16. Derbr. 1828,, beſon⸗ 
ts aber in dem letzten Termine am 19. März 18329. Vormittags um 
10 Ahr vor dem Königl. Ober⸗ Landesgerichts Aſſeſſor Herrn v. Haugwiß 
im bieſigen Ober kandesgerichtshauſe in Perſon, oder durch einen gebö⸗ 
rig informirten und mit Wen Be Speciol⸗Volmacht verſehenen Mans 
datar aus der 35 * der biefigen Ober Landesgerichts Justiz Commiſſarien, 
wozu ihnen für. den Fall etwaniger Unbekanntſchaft, der Juſtizath Wirth 
uſtiztath Kletſchke und Juſtiz⸗Commiſſarius Dierrichs vorgeſchlagen wer⸗ 
den)], zu erfcheiuen, die Bedingungen des Verkauts, wozu vorläufig. die 
Landſchaft die Ablöſung von 1300 Rthir. Pfandbriefen geſtellt hat, zu 
vern M en, ihre Ge ote zum Protokoll zu geben und zu gewärtigen, daß 
der ufchlag und die Adjudication an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, wenn 
keine geſethlichen Aaſtaͤnde eintreten, erfolge. e 
e Königl. Preuß Ober kandesgericht von Schleſi n. 


N Falkenbauſen. 
8 reslau den 2. Juli 1828. Auf den Antrag eines Aealglaͤubigers 
. die Subhaſtation der dem Erblaß Johann David Gloſſer zu Huben Bres⸗ 
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legten pecemtoriſchen Termine 


7 Bes 192 A ittags 29 16 Ubr vor dem Herrn Juſtizrati 
ae n bee auſe in Parfon, oder durch einen gehört 
f ten und mit Vollmacht verſehenen Mandg Be ium zu e fiheinen 
orale nen zu vernehmen, ihre Gebote zum Protof 
tigen, daß der Zuſchlag und die Adjudi⸗ 
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22885 ge zu 5 pro Cent aber auf 497 Rthl. 5 fgr. 4 pf. abgeſchaͤtzte Hans No. 1998 
vo ppothekenbuches neue Rro. 12. auf der Stockgaſſe, im Wege der nothwen⸗ 
digen Subhaſiation verkauft werden. Demnach werden alle Beſitz⸗ und Zahlungs⸗ 
fähige bierdusch aufgefordert und eingeladen, in den hiezu angeſetzten Terminen, 
namlich: den 16. September £. und den 28. November. c., beſonders aber in dem 
letzten und peremtoriſchen Termine den 20: Januar 1829. Vormittags um 11 Uhr 
dor dem Herrn Juſlizrathe Borowekp in unferem Partbetenzimmer Nro. 1. zu ers 
ſcheinen, die befonderen Bedingungen und Modalitäten der Subbaflazion daſelbſt 
zu vernehmen, ihre Gebothe zu Protskoll zo geben und zu gewärtigen, daß dem⸗ 
nächſt, in ſo ſern kein ſtatthafter Widerspruch von den Intereſſenten erklärt wird, 
der Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbiethenden erfolgen werde. Uebrigens ſoll 
nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, die Löſchung der ſaͤmmtlichen ein⸗ 
getragenen, auch der leer ausgehenden Forderungen, und zwar der letzteren, ohne 
daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtirumente bedarf, verfügt werden 
58 Koͤnigl. Stadtgericht hieſig er Neſib enz. 5 
Ar i v. Blankenſee. 
Frepſtadt den 24. Auguſt 1828. Auf Antrag des Kaufmannes Fries 
drich Wilpeim Frommeltſchen Concurs Euratoris werden die zur Maſſe gehörigen, 
ſub Nro. 35. und 36. am Markte delegenen, mit einer Kramgerechtigfeit verſthe⸗ 
nen, und zuſammen auf 1222 Rthlr. 17 for. 34 of. taxixen Haͤuſer, im perem⸗ 
ko iſchen Termine den 10. Nevbr. d. J. Vormittags 10 Uhr aaf biefigem Koͤnigk. 
Stadtgericht meiſtbletend verkauft, weiches cautiens, und zahlungs fähigen Kauf⸗ 
Juftigen bekonnt gemacht wird, von denen auch die Taxe in den Geſchaftsſtunden 
in der Regiſtratur eingeſehen werden kann. ER 
Koͤnigl. Preuß Stadtgericht. . 2 
Frepſtadt den 14. Auguſt 1828. Das zur Kaufmann Johann Chriftian 
Sckordtſchen Eoncursin.fi: gehörige, am Markte mit Baur und Kramgerechtig⸗ 
fett auf 1393 Rehlr. 10 far. pf. takirte Haus wird im peremtoriſchen Termine 
ö Be den 11. Novbr. d. J. Vormittags 10 Ubtt. 
auf hieſtgem Königl. Stadtgericht oͤffentlich an den Meiſtdietenden verkauft, wel⸗ 
cdes cautions⸗ und zablnsgefähigen Kaͤufern bekaunt gemacht wird, von denen 
Aush die Taxe in den Geſchafts funden iu der Regiſtratur eingeſehen werden kann. 
König. Preuß. Stadtgericht. 
Freyſtadt den 13. Auguſt 1828. Auf den Antrag des Kaufmann Fries 
drich Wülbelm Frommeltſchen Concurs⸗Curatoris wird der zur Maſſe gehörige, 
in der . „ und gerichtlich auf 182 Rthir. 12 far. taxirte Garten, im 


Br wo : 8 ee N re ern 10 Uhr auf r Pr 
“ Stadtge me etend verkau welches dns ⸗ und 4 
gen Käufern Hiermit dekannt gemacht wird, 2 


von denen auch di den Ge⸗ 
ſchaͤſtsſtunden in der Regiſtratur ten. 5 er 


Königl. Preuß. Stadtgericht. ; 

Auras den 16. Augufl 382%: Das den Franz Koſchmiederſchen Erben 
gehörige, mit Nro. 309, bezeichnete, auf 260 Rihl. abgeſchätzte Haus ſoll in Ter- 
mne premtorio den 6, Movemder d. J. öffentlich an den Meiſtbiethenden verkauft 

werden. Kaufluſtſge werden vorgeladen, im gedachten Termine Vormittags um 
10 Uhr in curia zu erscheinen, ihre Gebothe abzugeben und den Zuſchleg zu gewäͤr⸗ 
tigen. Das Koͤnigl. Gericht der Stadt Auras, Hirte 


ins) = 


Hir fehberg den 29. Juli 1828. Auf den Antrag der Bauer Johann 
Chriſtoph Stumpeſchen Erden von Hohnliebenthal Schoͤnauſchen Kreiſes, ſollen 
die daſelbſt ſud Nro. 23. und 24. Reibnttſchen Antheils gelegenen, und auf 
1003 Riblr. und reſp. 1110 Rthlr. gewürdigten beiden Johann Gottfried Muͤck 
nerſchen Bauerguͤter, in 3 Terminen, naͤmlich: a 

s am zien September, 

k g am zien October, 

5 am Zten November c. N 7 9 
Vormittags um 11 Uhr, wovon der letzte ein peremtoriſcher Termin iſt, in der 
gerichtsamtlichen Kanzley zu Hohenltebenthal zum ͤffent ichen Verkauf an den 
Meiſibietenden ausgeſtelt werden. Wir laden bierzu zahlungs fähige Kaufluſtige 
mit dem Beifügen ein, daß Taxe und Kaufsbedingungen am angege enen Orte 
einzuſe hen ſind, und daß der Zuſchlag an den Meiſibiatenden erfolzen ſoll, Falls nicht 
dle Geſetze eine Ausnahme zulaͤßig machen. i * - 

Das Hoch grafl. v. Buͤlowſche Patrimonial⸗Gerichtsamt von Hohen⸗ 
liebenthal. a Günther, 

Schweidnitz den 28. Auguſt 1828. Nachdem zum offentlichen Ver⸗ 
kauf der auf den Antraz eines Realglaͤudigers ſubhaſta geſtellten, dem Müllers > 
meiſter Carl Gottlieb Hellmich zugehörigen, in der hieſigen Breslauer Vorſtadt 
ſub Nro. 425. belegenen ſogenannten Lederwalkmuͤhle, welche gerichtlich auf 
3326 Rthlr. abgeſchaͤtzt iſt, 3 Bietungs termine es 

3 . auf den 18ten November 1828. 

i auf den igten Januar 1829., und peremtorie 

auf den ı8ten 8 1829. 
vor dem Herrn Gerichts ⸗Aſſeſſor v. Dos ſchuͤtz anberaumt worden find, fü las 
den wir beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige ein, ſich in jenen Terminen, be⸗ 
onders aber in dem peremloriſchen einzufinden, ihre Gebothe abzugeben, und 
biernähft den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtblethenden zu gewaͤrtlgen. 
Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 

Polckwitz den 20. Juli 1828. Das dem hieſigen Bürger Gerbermfir, 
Auguſt Hartmann eigenthuͤmlich zugehörige drauberechtigte, am Markte ſub Ro 0 
belegene Eckbaus und Zubehoͤrungen, feinem Nutzungsertrage auf 1036 Rihlr. 
3 fgr. 4 pf., feinem effectiven Werthe nach, aber auf 1397 Rthlr. gerichtlich ab⸗ 
geſchaͤtzt, fol auf Antrag eines Reolglänbigers zum nothwendtgen öffentlichen Ver⸗ 
Eufe geſtellt werden. Behufs deſſen haben wir in unſerm Geſch aͤfts⸗Lotale 3 Ter⸗ 
mi e, und zwar auf den 4, September und 6. November d. und g. Januar k. J. 
Vo mittags 10 Uhr, wovon der letztere peremtoriſch iſt, angeſetzt, und laden da⸗ 
zu zahlungs⸗ und beſttzfaͤhige Kaufluſtige unter Bekanntmachung, daß an den 
Beſt⸗ und Meiftbierhenden der Zuſchlag, in ſo fern nicht geſetzliche Gruͤnde eine 
Ausnahme zuläßig machen ſollten, erfolgen werde, fo wie, daß die Taxe in unſe⸗ 
rer Regtſtratur zur Eiuſicht vorliege. ö 

ER = Koͤnigl. Stadtgerſcht. 

Wartenberg den 1. Auguſt 1928. Der fub Nro. 69, zu Schollen⸗ 
dorf Wartenderger Kreifes an der Landſtraße von Medzibor nach Oels gele⸗ 
gene, dem Gottlieb Jaͤſchke gehörende ſogenannte Rlefer⸗Kretſcham, zu wel⸗ 
chem außer den Wohn, und Wirthſchafts⸗ Gebäuden 81 Morgen a 

en ore» 


. 
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4 Morgen Gartenland und 63 Morgen Wieſenland gehoͤren, und auf 3127 Rth. 
gerichtlich, abgefchägt worden, wird auf den Antrag des Realgläudigers Chts 
rurgus Lorch zu Feſtenderg ſubhaſtirt. Es find hierzu 3 Termine, und zwar: 
auf den 16. October, 16. Decemder a, c. und 16. Februar k. J. Vormittags 
um 10 Uhr, die erſten beiden Termine in biefiger Kanzleh des unterſchriebenen 
Juſtitlarti, der letzte aber aut dem berrſchaftlichen Schloße zu Schollendorf ans 
gelegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden, ſich in dleſen Terminen, 
beſonders aber in dem letzten peremtorlſchen einzufinden ihre Gedothe adzuge⸗ 
ben und zu gewaͤrtigen, daß dem Meiſtblethenden der Zuſchlag ertheilt werden 
wird, wenn nicht geſetzliche Anſtaͤnde eine Ausnahme zuläßig machen ſollten. 
Die To xe kann jederzeit in biefiger Kanzley eingeſehen werden. . 
Das Schollendorfer Gerichtsamt. Scheurich. 

Hultſchin den 2gften Auguf 1828. Das Gerichts amt der Herrſchaft 

Hultſchin ſubhaſtirt Behufs der Erbtheilung die zu Petrzkowitz Ratiborer Kreiſes 


fub Pro. 11. beiegene, auf 164 Ribl. 8 fgr. gerichtlich abgeſchaͤtzte Robothgaͤrtner⸗ 


drigen Vieh- und Wirthſchafts⸗Inventatium in dem einzigen 
ae ee c. und ladet dazu befig+ und zahlungsfaͤhige Raufs 
luſtige mit dem Beifuͤgen ein, daß der Meiſt⸗ und Beſtblethende nach eingeholter 
Genehmigung der Erb⸗Intereſſenten den Zuſchlag zu gewaͤrtigen hat, in ſofern 
gefegliche Umſtaͤnde keine Ausnahme begründen. 
Gerichtsamt der Herrſchaft Hultſchin. 
Buchwald. 
Falkenberg den 16. September 1828. Vom unterzeichneten 
Koͤnigl. Gericht werden auf den Antrag der Gerber Carl Weckertſchen 
Erben die zum Nachlaß des Erblaſſers gehörige, und ſub Nro. 11. und 
12. im Staͤdtchen Schu- gaſt belegenen Beſitzungen, welche i 
N erſtere auf — — — 90 Riblr. 4 for. 33 pf. 
und letztere uf — — — 897 — tz fen pf. 


ö zuſammen alſo auf 987 Athie. 19 ſgr. 52 pf. 
gewärdiget worden, in Termino peremtotio et unico den as. November 
a, c. in loco Schurgaſt öffentlich verkauft, es werden dieſem nach alle 
Kauf⸗ und Zahlungsfähige hierdurch eingeladen, in demſelben zu erſchei⸗ 
nen, um ibre Gebote vor uns abzugeben, wogegen der Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bierhende, mit Genehmigung der Erbſchafts⸗Intereſſenten, den Zuſchlag 
zu gewärtigen hat. 
Koͤnigl. combinirtes Gericht der Städte Falkenberg und Schurgaſt. 
Meridies. 
Setaufte, Copul. und Geſtorb. vom 9. Oetbr. bis 16, Octhr. 1828. 
Zu St. Ellſabetb. Des B. und Selfenſſeder Carl Friedr. Reichel T. Jollane 
Caroline Bertha. Des Koͤnigl. Poſt⸗Schlrrmeiſſer Gottlob Obs S. Morltz 


Eduard. Des Kreiſchmer Golifr. Krauſe In Schmiedefeld Z * 
f ta 
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bee, Des Schleim- Kreide -abtifant Koi Worſcheck E. Ftir. Wilh. 
Des B. und Kauſwann Fetedr. Wilh. Ludwig T. Anno Jultane Helene. & 
Zu St. Marta Mogdalana. Des B. und Nadtır Auguſt Undteos Büfſorff E 
Grieb. Auguſt. Des B. and Jaſtrumentenmacher Cat! Andreas: Bewitz 2. 
Amalle Erneſtine. Des B. und Kretſchmer Daniel Schipke S Joh. Guſtav 
Des B. und Seiffenſteder Eruſt Zuchhold T. Chrifiane Friedericke Henriette 
gen B. und Pofaarentir Carl Auguſt Stopp S Carl Aldert Moritz He 


Zu er. e e Des B. und Kreiſchmet Joh. Gottfr. Aſt S. Joh. Carl Au⸗ 
guſt. Des B. und Welneſſig ⸗Jabricant Johann Ehrenfcied Aaders S. Huge 
Herrmann Julius. Des B. und Tiſchler Joh. Gottlob Roͤßler T. Maria 
Fletentina emma. Des Oeconom Hortlied Auzuſt Ferd Sturm T. Charlotte 
Wilhelmine Augafle Clara. Des Brunn en⸗ und Röhrenmelſter Friedrich 
Merggraf S. Felebr. Wilh. Altrander⸗ 
Bel der eVangel: reform, Gemeinde. Des Schnelder Joh. Frledr. Heimzartner 


S. Carl Friedr. Ernſt. Des Alſchlers Joh. Heinrich Hermann T Anna 
Marla Dorothee. 


Copulirte. 
Zu St. Eliſabeth. Der B. und Schneider Earl Auguſt He fe ellhlet mit Joft · 
Johanna Eillſobeth Eckolt. 

Zu St. Morls Magdalena. Der Actuatius Hr. Chrif. Mäller mit Jofr. Barbara 
Elifabeth Vogt. 

Zu St. Barbara» Der B. und Stade» Apotheker in Schmlibeberg Hr. Ernſt Ju“ 
lius Wild. Zeldlee mie Jafr. Charlotte Pauline Nilfen. Der Lebrer an det 
Stadiſchuſe zu Schweldultz Hr. Johann Earl Leut wig mit Jafr. Chriſt. Amar 
Va Henrlette Volkmann. 

f Geſtorbene. a 
Zu St. Marla Magdalena. Der King ee ort o. en · babe 
Hr. Paul Samuel Mitſchte, alt 68 J 9 
Zu St. Bernhardin. Frau Anguſſe Renate Masserberg, binterl. Wwe. des ber, 
. Nord. Kreis, Steuer Elnnehmers, alt 65 J. Des Gerichtsamts⸗Actus⸗ 
eins Hr. Eraſt Friedr. Wilh. Schuſter S. Berthold Earl Gottlod Benjamin 
g ‘alt 5 J. 2 M. 8 Ta 
3u St Barbara. Der Muͤllermſir. Joh. Gottlieb Engel, alt 48 J. Des B, 
und Saͤlger Ehriſt. Schmidt binterl. Tochter Sufanna Jullona, alt 66 J. 
Des B. und Kretſchmer Adam Wopwobe nach gel. Wwe. Anna Roſina = 
Boͤlkeln, alt 77 J. 
Zu St. Cbriſtophorl. Der Königl, Ober» Poſt⸗Wagenmelſter Friedr. mathe, al 
80 J. Der Buchdruckte Hr. Cort Ludwig Plage, alt 26 7. 
Zu St. Salvator. Des Toppezier Joh. Tapp Tapper T. Agnes Natalie: 


Beylase 


— C, 
a e er ede 
Nro. XLI. des Breslauſchen Intelligenz Blattes. 


vom 18. October 1828. 


Zu verkaufen. 
Schweidnitz den 28. Mai 1828. Nachdem das dem hieſigen Seiſe nſie, 
der Heinrich Eduard Tſchoͤltſch zugehörige, ſub Nro. 204. bleſelbſt belegene, auf 
5994 Rthlr. gerichtlich abgefhägte Haus, im Wege der Execution ſubhaſta ge⸗ 
ſtelt worden iſt, und wir zum offentlichen Verkauf des deſagten Fundt 3 Bietungs⸗ 
termine auf den 15. Auguſt, 17. Octbr. und peremtorle auf den 17. Decber. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr vor dem Herrn Gerichts⸗Aſſeſſor Janh anberaumt baden, fo la⸗ 
den wir hiermit beſitz⸗ und zablungsfähige Kaufluſtlge ein, ſich in jenen Termi⸗ 
nen, beſonders aber in dem peremtoriſchen einzufinden, ihre Gebote abzugeben, 
und den Zuſchlag an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden zu gewaͤrtigen. VER, 
5 5 Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. . 
Be Polckwitz den 7. Auguſt 1828. Die den Franz Prietſchen Erben eigens 
thuͤmlich gehörige Freiſtelle No. 8. zu Barſchau, welche dorfgerichtl. auf 273 Rh. 
25 ſgr. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theikungsbalber oͤffentlich derkauft werden, und 
iſt dazu ein einzigſt peremtoriſcher Blethungstermin auf den 7. November c. Vor⸗ 
mittags ro Uhr in der Canzley zu Barſchau angeſetzt, won beſitz⸗ und zahlungs⸗ 
fähige Kaufluflige unter der Bekann machung eingeladen werden, daß der Zuſchlag 


an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden, in ſofern nicht geſetzliche Gründe eine Ausnahme 


zuläßig machen dürften, erfolgen ſolle. Uebrlgens ift die Taxe ſowohl im Ges 
3 zu Varſchan, als auch in der Regiſtratur des unterzeichneten Ge⸗ 
nichts einzuſehen. f N 5 
85 8 Patrimonial, Gerichtsamt der Barſchauer Stiſts⸗Guͤter. 
Zu verauctioniren. | 

) Bresfanden 13. October 1828. Es füllen am 22, October e. Bor 
mittags um 11 Uhr in dem Hauſe & den 2 goldenen Löwen auf der Dhlauers 
Straße 71 Eimer Franzweln in 4 Gebinden, 31 Eimer Ungar, 1 Eimer Rum 
und 1 Eimer Mallaga an den Meiſtbiethenden gegen baare Zahlung in Courant 


verſteigert werden, Kae 
Der Stodigerichis⸗Seeretale Serge. 
| Citationes Edictales. & 
) Waldenburg den 18 September 1828. Von dem unterzel bneten Gr⸗ 
richt werden auf Antrag ihrer nächſten Verwandten: 1) der Bergmann Johann 
Gottlieb Weigel, welcher ſich vor ungefahr 40 Jahren von ſeinem Geburtsorte, 
Soriesberg; heimlich entfernt obne finen Vardandten fer Ham Irgend Nachricht 
von ſich zu geben, und der ein Vermögen von 36 Rthlr, hier deponirt 5 > 
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die Bruͤder Friedrich Wilhelm und Heinrich Auguſt Scharf, fuͤr die zuſammen 
738 Rthlr. an Vermögen hier dDepenirt ſind, von welchem der Erſtere im Jahre 
1809 und der Letztere im Jahre 1812 verſchollen iſt und ſeit dieſer Zeit nichts 
welter von ſich haben hoͤren laſſen; — oder deren unbekannte Erben und Erbueh⸗ 
mer hierdurch vorgeladen, binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens aber in dem auf den 
18. Juli 1829 auf dem Rathhauſe zu Gottesberg angeſetzten Termine ſich ent- 
weder perſönlich oder durch einen mit gerichtlichen Zeugniſſen von ihrem Leben 
und Aufenthalt verſehenen. geſetzlich zulaͤßig en Bevollmächtigten zu melden und 

ſodann das Weitere, im Fall des Aus bleivens zu gewaͤrtigen: daß die genannten 
Verſchgllenen werden fuͤr todt erklart und deren Vermögen ihren ſich legilimirten 
naͤchſten Verwandten wird zuerkannt werden. Der erſt nach erfolgter Praͤkluſion 
meldende nähere oder gleich uahe Verwandte ift uͤbrigens verpflichtet: alle Hand⸗ 
Lungen und Vetfuͤgungen der ſich legitimitten Erben anzuerkennen, fo daß er we⸗ 
der Rechnungslegung noch Erſatz der erhobenen Nutzungen vom Beſitzer fordern 
darf, ſondern ſich mit drm begnügen muß, was von der Erbſchaft noch vorhan⸗ 


ein duͤrfte. N 
1 Aa 5 f Königl. Gericht der Städte Waldenburg und Gottes berg. 
Groß ⸗Streblltz den 30. Auguſt 1828. Von dem unterzeichneten 
Gericht wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß das für die Francisca Pas 
wellek zu Gonſchlordwitz unterm 5. Juli 1814 bon dem Muͤller Stanislaus Mazur 
daſelbſt über 120 Rihlr. Cour. ausgestellte, auf feiner ſub Nro. 26 daſelbſt belege⸗ 
nen Mühle ſub Rubr. III. Niro, 3. eingetragene Hypotheken⸗Inſtrument verloren 
gegangen. Es werden daber in Folge des Antrags des zeuberſgen Beſſgers Müger 
Stanislaus Mazur die Inhaber diefes Inſtruments, deſſen Ceſſionarlen, Pfand⸗ 
inbaber und alle diejenigen, welche daran ein Recht zu baden vereinen, aufge⸗ 5 
fordert, binden 3 Monaten, ſpaͤteſtens aber in Termino den 18. December d. J. 
„Vormittags um 9 Uhr in unferer Gerichtsſtube hiefelbfl ſich zu melden, ihre daran 0 
babenden Anſprüͤche anzugeben „ im ausbleibenden Falle aber zu gewaͤrtigen, daß 
fie mit ihren etwannigen Realrechten präcladirt, ſonächſt das gedachte Pppothe⸗ 
ken Inſirnment amortiſirt, und ihnen in Hinſicht ihrer Anſpruͤche ein ewiges Still 
ſchweigen auferlegt werden wird. D N N 
e Das Re e Himmelwig. 
Jauer den?. Juni 1928. Die Anna Maria ‚aeetepem Fuͤſilier Schulz 
geb. Ftommelt aus Jauer in Preuß. Schleſſen, welche im Jahre 1795. mit dem 
Feldwebel Meiſner von dem ehemal. v. Rabenauſeden Batalllon nach Böhmen 
entwichen, und feit dem Jahre 1809. feine Nachricht mehr von fich gegeben hat, 
oder ihre undekannten Erden und Erbnehmer werden auf den Antrag des der Ers 
ſtern bestellten Curgtors hierdurch vorgeladen, ſich binnen 9 Monaten, und fpdr 


teſtens in dem auf | 
den 5, Junius 1829. Vormittags 10 Uhr Se: 

anberaumten Termine zu melden, über ihr Ausbleiden Rechenſchaft zu geben und 
dle weitere Verhandlung der Sache, det ihrem Ausbleiben aber zu gewärtigen, 
daß Erſtere für todt erklärt, Letztere aber präcludirt und ihren Erben nach Horgäns 
giger Legltimatton, oder dem Königl. Fiscus ihr Vermoͤgen verabfolgt werden irie ⸗ 

e Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht: 

5 AVERTISSEMENTS. 

Markliſſa den 6. Eeptmber 1828. Das unterzeichnete Gerichts amt 


ſubhaſtirt die in der hieſigen Hypotheken⸗Tabelle mit Nie, 6, bezeichnete, auf 
50 Rihlr. 


ER 2 (43) — 1 
e Nihrt. Courant gerichtlich gewärdfgte Fleiſchbank⸗Getechtigkelt des Fleischer, 
ä Kobelt, ad inſtantiam eines Gläubigers und fordert Blethuugö⸗ 
luſtige auf, in Termino den RENTEN EN 
RN wi 22 28. October c. 


. Nachmittags um 3 Uhr in der Gerichtsamts + Kanzley bierſelbſt 115 Geboth (ab 
zugeben, ünd nach erfolgter Zuſtimmung der Intereſſenten den Zuſchlag an den 
Meiſtbletbenden zu gewärkigen, in ſofern nicht geſetzliche Umſtände eine Aus nah⸗ 
ee; en 195 5 | Das Gerichtsamt der Stadt. ; 8 
Hirſchberg den 6. Auguſt 1828. In Termino den 5. November 65 
J. Vormlttags um 11 Uhr wird zu Arnsdorf die zur Befriedigung der Schnl⸗ 

den unzureichende Nachlaßmaſſe der Chrſſtiane verehl. geweſenen Hellwig von 

Krummhuͤbel an deten bekannte Gläubiger vertheilt werden. Alle up bekanute 
Gläubiger werden daher anfgefordert, ihre etwannigen Forderungen bis ſpaͤteſtens 

in dleſem Termine zu liquidiren und zu beſcheinigen, widrigenfalls die Auflegung 
eines ewigen Stillſchweigens zu gewaͤrtigen. a i gun 

f 2. 5 der Hochgraͤfl. v. Matuſchkaſchen Herrschaft 

® Arnsdorf. 3 N THE 

„„ Glegau den 10. Ociober 1838. Die den Gaſtwirch Goltlecz 
Hornſchen Erben gehoͤrige, zu Kreidelwitz Glogauer Kreiſes ſub No. 60. 
belegene, und gerichtlich auf 487 Rthlr. 14 ge, 2 pf. geſchaͤtzte Gaſt⸗ 
hofsnahrung, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation öffentlich an 
den Meiſtbietenden verkauft werden, und haben wir hierzu einen peremte⸗ 
riſchen Biethungstermin auf den 19, Decbr. d. J. Vormittags 16 Uhr 
im herrſchafſlichen Schlefe zu Kteivelwitz angefebt, wozu wir beſis und 
zahlungs fähige Kaufluſtige vorladen. Zugleich wird auf den Antrag des 
gedachten Elben über den Nachlaß des am 8. Movbr. 1827. zu Krei⸗ 
delwſtz Herford. Gaſtwirth Gottlieb Horn hiermit der erbſchaftliche Figur 
bations⸗Proceß eröffnet, und deſſen Anfang auf die Mittagsſtunde des 
heutigen Tages feſtgeſezt. Alle di jenigen „welche an dieſen Nachlaß 
rechtliche Anſpruͤche haben, werden daher hiermit zu dem obigen Termine 
ec beten idee Borderungen anpumernen und. gehörig zn Hefiheinigen, 
nach demſelben aber die Abfaſſung des Prioritäts ⸗Urtels zu gemärtigen 
haben, unter der 8 Bere TR daß ſie bei ihrem Ausbleiben 

aller ihrer etwaigen Vorrechte r verluſti erklärt, und mit ihren 5 

gung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe eiwa noch 997 

ben moͤchte. noch Rerig aer 


Das Gerichtsamt von Kreldelwitz und Friebtichsder f. 
8 Gringmuth. 

Schlof Neurode den 8. September 1828. Die von der der⸗ 

ford, Thereſia Wagner beſeſſene Haͤuslerſtellt in Wies hoͤſe Vol. 1. 5 66, 
orb. 


* 
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des Hypothekenduches, ottsgerichtlich auf 55 Kehl. topltt, wird auf den An⸗ 
trag der Erben Erbthellungs wegen ſub baſta gefieht. Es werden demnach Der 
fig: und Zahlungs faͤbige zu dem einzigen hierzu anberaumten direintorlſchen Li⸗ 
cltations⸗Termine auf den 29. November a. c. blermit vorgeloden, Vormlt⸗ 
tog 10 Uhr in unſer hieſigen Juſtſſomts Kanzley zu erfchrinen, und ihr Ger | 
bote abzugeben, worouf der Zufchlag an den Meist und Beſtbletenden erfol- 
gen wird, in fo fern kein ſtottbafter Widerſpruch obwaltet. Zu gleicher Zelt 
werden alle unbekannten Nachloßglaͤubiger zur Anmeldung ihrer Ur ſprͤͤche hier 
durch vorgeladen, widrigenfalls fie damit nur an dasjenige werden verwieſen 
werden, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläubiger noch übrig. 
bleiben wird. Reichs graͤfl. Anton v. Magnis ſches Sufizamt. \ 

gez. Bach. 


Ober ⸗Tbomaswaldau den 20. May 1828. Die dem Muͤllerm 
ſter Gottlob Wilhelm Vater hierſelbſt zugehörige, fub Nro. 3 J. des Hyothekendu⸗ 
ches gelegene Mahl⸗, Brett / und Oehlmuͤhle nebſt Zubehör, iſt Im Wege der Eyes 
cution onf Antrog eines Realgläͤubigers ſubhaſta geſtellt, und unterm 14. Map d. 
J. nach dem Nutzungswerthe anf 5657 Rihl. 25 far., nach dem Moterlalwerthe 
aber auf 8503 Rthl. 25 fgr. gerlchtl. abgeſchaͤtzt worden. Zu demſelben dene. > 
lichen Verkaufe an den Meiſble denden haben wis daher vor uns auf 

; den 8. Auguff, 

den 10. October, und 
den 19. December 1828. N 

Vormittags um 11 Uhr Termin auf dem herrſchaſtl. Schloße hierſeldſt, wovon der 
letzte peremtoriſch iſt, angefegt, und laden dazu beſitz⸗ und zahlungsfaͤhige Kauflu⸗ 
Rige, woruͤber ſich der Meiſtblttende in Termino ſofork gültig ons zuwelſen hat, zur 
Abgabe ihrer Gebothe ein, mit dem Eröffnen, daß dem Melſiblethenden das Grund⸗ 
rück unter Zuſtimmung der Reolgläubiger ſofort zugeſchlagen werden fol, ſofern 
nicht beſondere Urſachen folches hindern duͤrften. Die Toxe des Grundſtuͤcks kaun 
ubrigens zu jeder ſchicklichen Zelt in der Wohnung des unterzeichneten Fuflisiarii zu 
Bunzlau elugeſehen werden. Zugleich werden diejenigen, deren Realonſprͤche an 
dos zu verkaufende Gtundſſück aus dem Hppothekenbuche nicht hervorgehen, auf⸗ 
gefordert, ſolche ſpaͤteſtens bis zu dem obgedachten pet emtotiſchen Termine auu⸗ 
melden und zu bescheinigen, widrigen falls fie damit gegen den kuͤnſtigen Dräger: 
nicht welter werden gehört werden. a 

Das RN Praͤſident v. Merckel Ober „Sbomaswaldauet Gerichtsamt. 


Purrmann, Juſtit. 
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